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Postfach 40 04 08 

40244 Langenfeld 

-fon: (0700) 881 93 388 

-fax: (0700) 148 81 933 

eMail: rocknord@rocknord.de 
Internet: www.my-rocknord.de 


Für jeden 
Abonnenten 

der Musikzeitschrift 
RockNORD 


Langenfeld, im Dezember 2005 


Rechnung 


1 Jahresabonnement 2006 des RockNORD, mit vollfarbigem DIN A3 Poster, einmal im Jahr 
kostenlose RockNORD Kollektions-CD und die kostenlose Zusendung der RockNORD eMail- 
Rundbriefe*. Sowie einmal im Jahr eine Sonderaktion nur für Abonnenten. 


45,- € 


Wir bitten Dich den Rechnungsbetrag bis zum 30.01.2006 
auf unser Konto zu überweisen. 


WICHTIG: Im Verwendungszweck bitte Folgendes angeben: 
Dein Nachname + RN-Abo 2006 + Deine Postleitzahl 


VGR GmbH 

Kto. 66 23 56 437 

BLZ 360 100 43 

Postbank Essen 

Verwendungszweck: Dein Nachname + RN-Abo 2006 + Deine Postleitzahl 


P.S.: Als Abonnent mit Einzugsermächtigung: Der Abobetrag wird automatisch Anfang 
Januar 2006 von Deinem Konto per Lastschrift abgebucht. Bitte für ausreichende Deckung 
sorgen. Danke! 


* sofern Du uns Deine eMailadresse bekannt gibst. 


Sitz: Hilden - HRB 3411 - Geschäftsführer: F. M. Szeplaki 
Kontoverbindung: VGR GmbH, Kto. 66 23 56 437, BLZ 360 100 43, Postbank Essen 
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INHALT 


Titelseite 


DEFINITE HATE im Tonstudio, bei der Aufnahme zur neuen CD. 


RockNORD Aborechnung 2006 


Nicht nur von Kameradschaft reden, sondern auch danach h i 
pünktliche Bezahlung des RockNORD-Abos. nn hr 


RockNORD im Wandel der Zeit 


Auge um Auge - Strophe um Strophe! 


Inhaltsverzeichnis, Impressum 


„An die dumme Stirne gehört von Rechtswegen die geballte Faust“ - Friedrich Nietzsche 


Vorwort 


- i : un \ > Ulleri hatt 
immer gleichen Floskeln, mit denen uns die politischen Entscheidungsträger zumü j 
= Vonlerschulrkeit ihrer traditionellen Fehlentscheidungen, wohnt etwas beruhigendes, weil 


Vertrautes inne... 


„Nach richten aus der Szene 
achricht ist im technischen Sinn die erfolgreiche Übertragung von In j 
Umgangssprachlich wird der Begriff jedoch meist im Sinne en a ER 


richt gebraucht. Nachrichten sind das Grundel ikati j 
nr ndelement der Kommunikation und sind da- 


Da lacht der Rechtsrocker, ter Sachverhalt, der in der 

i i ‚ althochdt.: wizzi Wissen) ist ein kurz formulierter It, r 
a a A uebche Option eröffnet, dem angebotenen Sachverhalt nicht mehr mit 
dem gebotenen Ernst zu begegnen. Im Moment, in dem der Witz in Gesellschaft ... 


Interview mit KONTRA 


Die brandenburger Jungs von KONTRA ballern auf ihrem ersten Langspieler „Willkommen“ 


wuchtigen RAC durch die Membrane eurer Boxen. Dabei war klar: Mit diesem Bandnamen ist ei- 


ne Musikerlaufbahn in der nonkonformen patriotischen Szene vorprogrammiert! ... 


CD-Besprechungen 


j ion ist ei iti i haftlichen 
Eine Rezension ist eine kritische Bewertung von kulturellen oder wissensch 
Schöpfungen. Sie kann in verschiedenen Medien veröffentlicht werden. Seit dem 17. 
Jahrhundert gibt es Zeitschriften, die überwiegend Rezensionen enthalten... 


Interview mit EINHERJER 


Das Salz in der Suppe jeder ernstzunehmenden RAC-Band ist neb j äl 

| L er erns en der Stimme des - 
gers die authentische Attitüde in Text und Musik. In beiden Punkten haben die Hote ei- 
ne äußerst gesalzene Suppe am Start. Jetzt gilt es nur noch richtig Fuß zu fassen, was mit... 


Drucksachen zur RN-Kollektions CD 2005 


Hugins Rumpelkammer 


Standpunkte - Analysen - Ansichten - Kurioses - Satire 


Interview mit der GDF 


Warum organisieren sich nationale Frauen und Mädchen? Warum ründ i 
arur i ’ l en sie Gruppen und - 
nisationen? Welcher Sinn steckt dahinter? Nun, die Eemeinähafiheufächel brach (GDF) an 


ne dieser Organisationen, eine der größten in Deutschland, wenn nicht die größte und ... 


Neues von der Konzertfront 


j ini = i i t man e 
Mit Konzert (von lateinisch concertare = wettstreiten) bezeichne ne 
scher Formen, denen gemeinsam ist, daß verschiedene Gruppen der beteiligt 
spielerisch miteinander wetteifern. Musik für Zuhörer wird aufgeführt... 


Interview mit PAINFUL ARTS 


Tätowierer müßte man sein! Aufstehen um 6, also kurz bevor di äi 

r ! 5 ler Getränke- 
markt schließt. Auf andere Leute Kosten künstlerisch tätig sein, möglichst an pi- 
kanten Stellen. Immer mit einem freundlichen Lächeln bewaffnet... 


Siegfrieds Meinungsschmiede 


ine Gruppe musikali- 
en Aufführenden 


außerdem: 36 - Interview mit DEFINITE HATE | 38 - Nach der Kür die Pflicht: Nordcore Versand 
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Das nächste Heft, RockNORD Nr. 124-125, wird in der letzten Fehruar-Woche 2006 versandt. 
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WeuestaussderNlapsmühle: 


enimmergleichenFlos- ren, als Zukunftsmin 
keln, mit denen uns die Kohl, mehr oder wei 
politischen Entschei-r an der Ausgest 
I dungsträger zumüllen Elends. 
undfder Vorhersehbarkeit ihrer traditio- N 
nellen Fehlentscheidungen, wohnt etwas 
beruhigendes, weil Vertrautes inn 


Wie verunsichert wäreı 
schen, versicherte mag 
täglich, unser Land ste 
Herausforderungen di 
der Untergang des 
landes kurz bevor 
um die Zukunft uns 
und zwar durch h 
schmerzliche Sparı al 
nen ausnahmslos und grı 
diejenigen betroffen sine 
lich nichts mehr abzugeb 


ulden gem 
zuvor. Und gleichzeit 
denen gespart, die die 
später einmal zurück 
sen. Das Konzept des „K 
Inder“-Ministerpräsiden 
machtgenialer Heimtüc 


n-Westfa- Während Platzeck und 
it tgers ei- Berlin, als eines der wi 
‚derinnicht Ziele der neuen Regierun; 
vor 15 Jah- Deutschen wieder mehr I 
zu machen, und als, 

% sporn für die zeug 
“0 J Landsleute extra ei 


So auch im schönen } 
len. Wo man jan mit, 
nen Ministerpräsi 
allzu ferner 


lso baut einen kleinen Fruchtbar- 
keitsaltar in euren Schlafzimmern auf. 
wöhnte siebenfache ‚Stellt Fotos von Platzeck, Merkel und 
sche „Super Nanny“ milien- den sieben Zwergen unserer Familienmi- 
ministerin gemacht haben, =  nisterin neben die Kindergartensparplä- 
stützt die Regierung Rüttgers ne der Rüttgers-Regierung und wenn ihr 
se Pläne dadurch, daß sie im Hau: dann immer noch keine Lust auf Kinder 
halt vor allem bei den Kindergär- habt, dann sehe ich wirklich schwarz für 
2 unsere Zukunft!“ 


In diesem Sinne 
Dominik Schmitz 


| Inso enzverwalterin der Deutschland 
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Herbert Egoldt gestorben: 
Rock-O-Rama Gründer starb 
an Herzinfarkt. 


Der Gründer des Labels Rock-O-Rama Re- 
cords, Herbert Egoldt, ist verstor- 
ben. Wie von einem ehemalig engen Ge- 
schäftspartner und darüberhinaus sei- 
nem Rechtsanwalt zu erfahren war, starb 
Egoldt bereits am 25. November 2005 auf 
einer Autobahnraststätte während eines 
Tankstopps. Der 58-Jährige erlitt einen 
Herzinfarkt und war sofort tot. Die Be- 
erdigung fand am 8. Dezember in Berg- 
heim bei Köln statt. In den 70er Jah- 
ren besaß der geschäftstüchtige Maler- 
meister neben seinem Betrieb schon sein 
eigenes Label, das er „Big H“ nann- 

te und auf dem er verschollenen Rock- 
klassikern aus den späten Fünfzigern 
und frühen Sechzigern zu einem zwei- 
ten Frühling verhalf. 1977 eröffnete er 
in der Kölner Weidengasse seinen Plat- 
tenladen, der 1985, wegen zunehmen- 

der Angriffe aus autonomen Kreisen, ge- 
schlossen wurde. 1980 begann Herbert 
Egoldt mit den ersten Produktionen auf 
seinem neugegründeten Rock-O-Rama Re- 
cords-Label. Rock-O-Rama wurde zu ei- 
nem der bestsortiertesten unabhängigen 
Plattenläden, mit vorzüglichen Kontak- 
ten nach England und mit eigenem Ver- 
sandhandel, wobei der Schwerpunkt in 
den Anfangsjahren auf Punk und New Wave 
lag. Laut Szenekennern häufte er spä- 
ter durch sein Quasi-Monopol-im rech- 
ten Musikbereich große Geldmengen an, 
die er hauptsächlich in Immobilien im 
Rheinland, und, nach der Wiedervereini- 
gung, auch in Mitteldeutschland steuer- 
lich vorteilhaft investierte. Auf Rock- 
O-Rama Records erschienen neben den er- 
sten drei Tonträgern der Böhsen Onkelz, 
unter anderem LPs von OHL, Cotzbrok- 
ken, Body Checks, Endstufe, Störkraft, 
Vortex, Werwolf, Freikorps, Kahlkopf, 
Skrewdriver, Brutal Attack, No Remor- 
se, und fast allen anderen Skinhead- 
Bands von Rang und Namen jener Zeit. 
Anfang der 90er Jahre gingen jedoch ei- 
nige ambitionierte Hörer aus der ersten 
und zweiten Skinheadgeneration dazu 
über selbst CDs zu produzieren und via 
Mailorder zu verbreiten, so daß sein 
Einfluß auf die sich zunehmend politi- 
sierende patriotische Musikszene unauf- 
haltsam einbrach. Fortan interessierten 
sich für seine Produktionen neben Ver- 
fassungsschutz und Staatsanwaltschaft 
in erster Linie die Sittenwächter der 
Bundesprüfstelle, die dutzende sei- 

ner Produktionen auf den Index für ju- 
gendgefährdende Schriften setzten. Ins- 
gesamt brachte es sein Label auf weit 
über 300 Musikproduktionen. In der Bio- 
graphie der Band Böhse Onkelz („Dan- 

ke für Nichts“) heißt es über Herbert 
Egoldt: „... Egoldt war komisch. Win- 
dig, schwer zu packen und kaum angreif- 
bar. Er war jemand, der jede beliebige 
Nachfrage bedienen würde ... Egoldt war 
kein Faschist oder politisch engagiert, 
es war ihm einfach scheißegal, mit was 
er sein Geld verdiente, und das mach- 
te ihn höchst unsympathisch.“ Herbert 
Egoldt hinterläßt neben seiner Ehefrau 
zwei erwachsene Kinder. 
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Vorbestraft nach dem Verkauf 


von Hass-CDs. 

Zu einer sechsmonatigen Haftstrafe auf Be- 
währung wegen Volksverhetzung ist ein 37- 
jähriger Mann aus der Nähe von Grevesmüh- 
len verurteilt worden. Das war die Qittung da- 
für, daß der Beschuldigte übers Internet CDs 
mit „rechtsradikalen Inhalten“ verkauft ha- 
ben soll. Der Beklagte war nach Angaben sei- 
nes Verteidigers Unwissenheit zum Verhäng- 
nis geworden. Denn bei seinen Verkaufsakti- 
vitäten hatte er vergessen, die Texte und Ar- 
tikelbeschreibungen vom Englischen ins Deut- 
sche zu übersetzen. Ein Fakt, der die Staats- 
anwaltschaft Schwerin allerdings wenig über- 
zeugte. Denn nach mehreren Anzeigen aus 
ganz Deutschland verhängte sie einen Straf- 
befehl, der eine Bewährungsstrafe von sechs 
Monaten vorsah. Da die Verteidigung aber 
die Schuld des Angeklagten anzweifelte, leg- 
te der Rechtsanwalt Einspruch ein. Somit kam 
es zur Verhandlung vor dem Amtsgericht Gre- 
vesmühlen. Die Verhandlung selbst war nur 
von kurzer Dauer. Die Staatsanwaltschaft er- 
klärte sich bereit, das Verfahren einzustellen, 
wenn die Verteidigung den Strafbefehl akzep- 
tiert. Ein Kompromiß, mit dem die Verteidi- 
gung einverstanden war. Folge: Der Beschul- 
digte ist nun vorbestraft. Die Staatsanwalt- 
schaft gab ihm noch eine Warnung mit auf den 
Weg: „Wiederholungstäter haben wir schon für 
sehr lange Zeit hinter Gitter gebracht.“ Dieser 
will seine Vermarktung von „Nischenproduk- 
ten“ - sprich der Musik unbekannter Bands — 
dennoch weiterführen. Sein Verteidiger versi- 
cherte, daß sein Mandant sich aber Hilfe ho- 
len wird, die ihm fremdsprachige Texte und Ar- 
tikelbeschreibungen vor der Einstellung ins In- 
ternet übersetzt. 


Bibi Blocksberg und Benjamin 
Blümchen vermitteln politisch 


unkorrektes Ideal. 

Der Passauer Politikwissenschaftler Gerd 
Strohmeier hat im Rahmen einer Forschungs- 
arbeit den politischen Einfluß der Hörspiel-Fi- 
guren Bibi Blocksberg und Benjamin Blüm- 
chen untersucht und warnt nun, beide vermit- 
telten Kindern nonkonforme Ideale. Beide hät- 
ten enormen Einfluß auf die sich herausbilden- 
de „politische Grundpersönlichkeit“ ihrer Ziel- 
gruppe. Die Hörspiele vermittelten Stereoty- 
pie: Politiker - in Gestalt des Bürgermeisters 
- sind inkompent, korrupt, arrogant und auto- 
kratisch. Die Wirtschaftsfiguren stellten sich 
meist als betrügerische Turbo-Kapitalisten 
dar. Blocksberg und Blümchen stünden da- 
gegen auf der richtigen, einer antikapitalisti- 
schen, pazifistisch-egalitären Seite, die durch 
sie idealisiert werde. 


Oidoxie-Prozeß beginnt: Mit- 
glieder von Oidoxie und Weis- 
se Wölfe müssen sich vor Ge- 
richt verantworten. 


Mitglieder der Musikgruppen Oidoxie und 
Weisse Wölfe müssen sich vor dem Schöf- 
fengericht des Amtsgerichts Dortmund ver- 
antworten. Die Staatsanwaltschaft Dortmund 
hatte Anfang des Jahres gegen den Arnsber- 
ger Stjepan J., einen Lüdenscheider A. und 
den Dortmunder Marko G. Strafanzeige we- 
gen Volksverhetzung und Gewaltverherrli- 
chung gestellt. Vor der Fahne der verbotenen 
FAP, auf einer 2002 in Dänemark erschiene- 
nen CD, posieren laut Anklage Mitglieder der 
Weissen Wölfe. Durch Textninhalte wie „Für un- 
ser Fest ist nichts zu teuer - 10.000 Juden für 
ein Freudenfeuer“, oder „Bullen haben Namen 
und Adressen! Kein Vergeben, kein Vergessen! 
Am Tag der Rache wolln wir euch bluten sehn“ 
waren die Ermittlungsbehörden auf die Grup- 
pe aufmerksam geworden. 


Konzertauflösung in Eggesin. 

In Eggesin (Uecker-Randow-Kreis) wurde En- 
de Oktober ein Jugendkonzert der nationa- 
len Szene durch die Polizei aufgelöst. Die Ver- 
anstaltung sollte ursprünglich in Ueckermün- 
de stattfinden, war aber von der Polizei ver- 
boten worden. Daraufhin disponierten die Ver- 
anstalter um, und verlegten das Konzert in ein 
leerstehendes Verkaufshallengebäude. Aller- 
dings ohne Erfolg. Etwa drei Stunden nach Be- 
ginn der Veranstaltung löste die Polizei die als 
Geburtstagsfeier deklarierte Veranstaltung, 
zu der etwa 300 Personen aus der näheren 
Region, Güstrow, Schwerin und Hamburg ge- 
kommen waren, kurzerhand auf. Zwischenfäl- 
le wurden nicht gemeldet. Vorgehensweisen 
gegen politisch mißliebige Musikveranstaltun- 
gen wie diese sind in Deutschland nach wie 
vor kein Ausnahmefall. Dabei geht es noch gar 
nicht mal so sehr, um die auf solchen Veran- 
staltungen angeblich verbreiteten strafbaren 
Inhalte, sondern in der Hauptsache darum, po- 
litisch möglicherweise noch nicht ganz gefe- 
stigte Jugendliche einzuschüchtern. Eine Stra- 
tegie, die jedoch von Jahr zu Jahr weniger auf- 
zugehen scheint. So gab es in diesem Jahr 
allein bis September ca. 100 Musikveranstal- 
tungen dieser Art, vor allem in den neuen Bun- 
desländern, ohne daß man sich von diesen 
immer wieder auftretenden Repressalien ein- 
schüchtern läßt. Verfassungsschutz- und Po- 
lizeiexperten gingen unlängst auf einem Tref- 
fen in Wittenberg (Sachsen-Anhalt) sogar da- 
von aus, daß die Gesamtzahl nationaler Musik- 
veranstaltungen dieses Jahres deutlich über 
der des Vorjahres liegen werden. Gleichzeitig 
sprach man von einem Anstieg „rechter“ Straf- 
taten, die für den Zeitraum von Januar bis Au- 
gust 2005 1478 Straftaten mehr aufweisen 
sollen, als im vergleichbaren Zeitraum 2004. 
Wie nicht anders zu erwarten, handelt es sich 
bei diesen Delikten jedoch zumeist um soge- 
nannte „Propagandadelikte“, wie Hitlergruß, 
Hakenkreuzschmierereien und NS-Symbole an 
der Kleidung. In letzterem Fall wäre die Uber- 
legung nicht unangebracht, ob hier noch die 
Fälle mitgezählt wurden, bei denen es sich um 
Thor Steinar-Logos handelte. Was hingegen 
Hitlergrüße und Hakenkreuzschmierereien be- 
trifft, so ist allgemein bekannt, daß derlei in 


der Regel das Werk von Betrunkenen, Halb- 
wüchsigen oder Spinnern sind, die in Wirklich- 
keit gar keinen Bezug zur politischen nationa- 
len Szenerie in Deutschland haben. Alles in al- 
lem dienen Zahlen dieser Art lediglich dazu, 
eine Art Popanz zu produzieren, der eine an- 
gebliche „rechte“ Gefahr suggerieren soll, die 
in Wirklichkeit gar nicht vorhanden ist und die 
von der eigentlichen Gefahr für Deutschland 
ablenken soll, sitzen deren Herde doch ge- 
genwärtig in so ziemlich allen Farben an den 
Schalthebeln der Macht, ohne daß Farbschat- 
tierungen wie „braun“ oder „schwarzweißrot“ 
auch nur ansatzweise dabei maßgeblich ver- 
treten wären. 


Polizei durchsucht „Neonazi- 


Wohnungen“. 

Die Polizei hat Ende Oktober im Rhein-Main- 
Gebiet und der Wetterau fünf Wohnungen von 
mutmaßlichen „Neonazis“ durchsucht. Dabei 
seien Unterlagen in großer Zahl sichergestellt 
worden, teilte das Landeskriminalamt (LKA) in 
Wiesbaden mit. Zwischenfälle gab es nicht. 
Die Durchsuchung richte sich gegen die Ka- 
meradschaft „Freie Nationalisten Rhein-Main“, 
die seit Ende 2001 mit Demonstrationen, 
Konzerten, Stammtischen und Flugblattaktio- 
nen aufgefallen war. Neuerdings arbeitet die 
Kameradschaft laut Polizei verstärkt mit der 
NPD im Rhein-Main-Gebiet zusammen. Die fünf 
mutmaßlichen „Neonazis“ seien zwischen 20 
und 26 Jahren alt, einige lebten noch bei ihren 
Eltern, sagte eine LKA-Sprecherin. Einsatzor- 
te waren Frankfurt, Butzbach, Bad Homburg, 
Hattersheim und Flörsheim. Waffen oder ver- 
botene Nazi-Symbole wurden bei der Akti- 
on nicht gefunden. Trotzdem wertete sie die 
Sprecherin als Erfolg. Es gehe den Ermittlern 
darum, „rechtsextremistische“ Strukturen kla- 
rer zu durchschauen. Außerdem hätten die 
rund 30 eingesetzten Beamten Beweise für 
Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Frank- 
furt gegen die Kameradschaft wegen des Ver- 
dachts der Bildung einer kriminellen Vereini- 
gung gesucht. Der Verfassungsschutz schätzt 
die Zahl der „Rechtsextremisten“ in Hessen 
auf 3150. Das sind etwas weniger als im Vor- 
jahr, zugleich wuchs aber die Zahl gewaltberei- 
ter Skinheads. Fast 600 „rechtsextremistisch“ 
motivierte Straftaten wurden 2004 gezählt, 
nach 563 im Jahr zuvor. Neben Volksverhet- 
zung und der Verwendung von Nazi-Symbo- 
len ging es dabei auch oft um Sachbeschädi- 
gung. Mit besonderem Interesse verfolgen die 
Ermittler Tendenzen zur engeren Zusammen- 
arbeit zwischen Skinheads und „Neonazi‘-Ka- 
meradschaften einerseits und der NPD. 


Die Sportschuh-Firma New 
Balance liefert nicht an Läden 


mit „rechtsextremen“ Kunden. 
Es gibt Fragen, auf die reagiert der bullige 
Verkäufer mit dem Bürstenhaarschnitt aller- 
gisch. Zum Beispiel, wenn man sich in der 
Schöneberger Szene-Boutique nach Jog- 
gingschuhen der Marke New Balance erkun- 
digt. „Die führen wir nicht mehr“, faucht der 
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Mann, „die Firma meinte, sie müßte uns ver- 
rschen und Parolen kloppen!“ Aber warum? 
)er Verkäufer winkt ab, „deren Geschäftspo- 
tik passt uns nicht“. Es empfiehlt sich nicht, 
eitere Fragen zu stellen. Der Grund für den 
mit der amerikanischen Sportschuhmar- 
ke läßt sich beim Blick auf das Sortiment des 
Schöneberger Ladens schon ahnen. Da gibt 

n“ ger- 
stiefel, schwarze 
olot Perry, Shirts von 
en Sherman, Bomberjacken von Alpha, Lons- 
dale-Pullis. Der Verkäufer präsentiert sich im 
weißen Kapuzenshirt, auf dem in großen Buch- 
staben „Lonsdale“ prangt. In so ein Milieu be- 
ich New Balance nicht. Bundesweit habe 
Unternehmen seit 2002 den Handel mit 
ungefähr 40 Boutiquen eingestellt, sagt Ma- 
thias Boenke, Geschäftsführer von New Ba- 
ance Deutschland und Osterreich. Allein in 
Berlin und Potsdam werden mindestens drei 
Läden nicht mehr beliefert. Außerdem wei- 
se das Unternehmen potenzielle Kunden ab, 
die nicht in die „selektive Distributionsstra- 
tegie“ von New Balance passen, so Boen- 
ke. Manche Läden versuchten es nochmal 
unter anderem Namen. „Da gibt es gerisse- 
ne Leute“, sagt Boenke. Eine Chance hätten 
sie aber nicht. Mit seiner harten Geschäfts- 
politik dämpft New Balance, das in Deutsch- 
and pro Jahr 500.000 Paar Schuhe absetzt, 
einen obskuren Trend in der rechten Szene. 
Manche Neonazis legen sich trotz stattlicher 
Preise die Sporttreter zu, weil darauf ein „N“ 
prangt - die „Rechtsextremisten“ deuten das 
Firmenlogo um zum eigenen Symbol. Ahnli- 
ches geschah schon anderen Marken, vor al- 
lem Lonsdale. Die Buchstaben „nsda“ hatten 
magische Wirkung auf Hitlerfans. Das briti- 
sche Unternehmen schien die Zuneigung der 
braunen Klientel erst zu ignorieren, dann führ- 
te Lonsdale eine Kampagne „against racism“. 
Ein Teil der „Nazi“-Szene ächtet nun Lonsdale 
als Verräter, viele „Rechtsextremisten“ tragen 
die Marke jedoch weiter. Mit solchen Image- 
problemen will sich New Balance nicht herum- 
schlagen. Boenke hält wenig von einer defen- 
siven Strategie. Es gehe nicht darum, sich da- 
gegen zu wehren, von Neonazis vereinnahmt 
zu werden. „Das Beste ist, wir geben ihnen 
gar nicht erst die Gelegenheit, unsere Schu- 
he zu tragen“, sagt Boenke. So schaue sich 
der Außendienst der Firma „sehr intensiv" die 
Händler an, die New Balance verkaufen oder 
das wollen. Entsteht der Verdacht, einer wer- 
be auch um „rechtsextreme“ Kunden, beende 
New Balance den Kontakt. „Manche Händler 
reagieren sehr negativ“, sagt Boenke, „bis hin 
zu deutlichen Drohungen, daß man die Mar- 
ke in den Schmutz ziehen werde“. Natürlich 
weiß Boenke, daß „Neonazis“ sich in gutbür- 
gerlichen Kaufhäusern ebenso mit New Balan- 
ce eindecken können, genauso wie mit Fred- 
Perry-Shirts. Und es ist der Firma bewußt, daß 
in den boykottierten Geschäften, wie dem in 
Schöneberg, auch unpolitische Kunden ein- 
kaufen. Aber es reicht New Balance, wenn ei- 
ne Szene-Boutique den Eindruck erweckt, sie 
schiele auf „rechtsextreme“ Kunden. An Kam- 
pagnen gegen Rechtsextremismus werde 
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sich das Unternehmen jedoch nicht beteiligen, 
sagt Boenke. Stattdessen präsentiert er De- 
tails aus der Firmenbilanz, die Neonazis irritie- 
ren müßten: „Wir sind die Nummer zwei in den 
USA - und Marktführer in Israel.“ 

Quelle: Internet 


Black Metal CD-Versandhan- 
del im Visier der Staatsan- 


waltschaft. 

Anklage wegen Volksverhetzung hat die Det- 
molder Staatsanwaltschaft jetzt gegen den 
CD-Versandhandel Christhunt Productions 
(Leopoldshöhe) erhoben. Bei einer Razzia 
durch den Staatsschutz Bielefeld waren An- 
fang des Jahres etwa 700 CDs und Langspiel- 
platten mit teils „rechtsextremistischem“ und 
„rassistischem“ Inhalt sichergestellt worden. 
Oberstaatsanwalt Diethard Höbrink bestätig- 
te, daß er Anklage wegen Volksverhetzung er- 
hoben habe. Bei der Durchsuchung seien zahl- 


stischen“ Inhalt. Das Angebot enthält jedoch 
auch CDs von Rechtsrock-Bands, die im Stil 
des so genannten NSBM („National Socialist 
Black Metal“) die christliche Religion verächt- 
lich machen und fremdenfeindliche, rassisti- 
sche Töne anschlagen. „Christhunt“ vertreibt 
auch Tonträger der Band Magog. Auf einer ih- 
rer CDs ist zu hören: „Wir marschieren in eine 
neue Zeit, die uns von Christen und Juden be- 
freit.“ Label-Chef Marco M. war für eine Stel 
Iungnahme nicht zu erreichen. 


„Linkspartei“: Zahl „rechtex- 
tremistischer“ Skinhead-Kon- 


zerte nimmt zu. 

Nach einer Anfrage der Bundestagsfraktion 
der „Linkspartei“ ist die Zahl „rechtsextremi- 
stischer“ Skinhead-Konzerte in Deutschland 
im vergangenen Jahr deutlich gestiegen. Dies 
geht aus einer Antwort der Bundesregierung 
auf eine kleine Anfrage der Linkspartei hervor, 
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Todesfälle an den Grenzen Deutschlands und 
der EU“, Die Recherche gilt nicht etwa den 
Mauertoten, die die zur „Linkspartei“ mutier- 
te SED zu verantworten hat, sondern den il- 
legal nach Europa und Deutschland drängen- 
den Schwarzafrikanern. Die Wähler der „Links- 
partei“ würden sich wundern, wüßten sie, daß 
die angeblichen Sachwalter ihrer Sozialan- 
sprüche hauptsächlich daran interessiert sind, 
noch mehr Scheinasylanten ins Land zu las- 
sen. Jeder Euro läßt sich nur einmal ausgeben 
- entweder für Einheimische oder für Auslän- 
der. Welche Variante die „Linkspartei“ bevor- 
zugt, ist bereits nach wenigen Tagen ihrer Par- 
lamentsaktivität deutlich geworden. 


„Kamerad Michael“ im Mutan- 
tenstadl: Ist Michael Jackson 


ein „Judenhasser“? 
Michael Jackson ist häufiger vor Gericht, als 
beim Schönheitschirurgen. Jetzt hat er schon 
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reiche Tonträger sichergestellt worden, „die 
auf diesen Tatbestand hinweisen“. Auch hät- 
ten die Ermittler bei „Christhunt“ Hunderte T- 
Shirts mit verfassungsfeindlichen Symbolen 
entdeckt. Wann es zum Prozess gegen das 
Plattenlabel kommen wird, konnte Höbrink 
noch nicht sagen. Die 1999 gegründete Han- 
delsfirma gehört Marco M. aus Leopoldshöhe. 
Der Handel ist spezialisiert auf Black Metal - ei- 
ne extreme Spielart des Heavy Metal. Die mei- 
sten der von Christhunt Productions vertrie- 
benen Platten tragen keinen „rechtsextremi- 


wie der Pressedienst des Bundestags am Miitt- 
woch in Berlin mitteilte. Danach lag die Zahl 
der „rechtsextremen“ Konzerte im Jahr 2004 
bei 137 gegenüber 119 im Vorjahr. Mehr als 
vier Millionen Deutsche wählten im Septem- 
ber die „Linkspartei“ - hauptsächlich aus Pro- 
test gegen den Sozialabbau. Was aber macht 
die von Gregor Gysi und Oskar Lafontaine ge- 
führte Fraktion im Bundestag? Als erstes stell- 
te sie im Oktober Anfragen zu Skinhead-Mu- 
sik, „Ausländerfeindlichkeit“, „Rechtsextremis- 
mus“ und - besonders pikant - zur „Zahl der 


wieder Arger am Hals. Jackson soll Juden be- 
leidigt, sie als „Blutsauger“ beschimpft haben. 
Für heiße Köpfe sorgt eine Tonbandaufnah- 
me, die in der Sendung „Good Morning Ame- 
rica“ ausgestrahlt wurde. Darauf soll Jackson 
sagen, daß Juden „Blutsauger“ seien und ein 
„Komplott“ planten. Die Aufnahme von 2003 
ist eine Anrufbeantworter-Nachricht, die Jack- 
son seinem Berater Dieter Wiesner hinterlas- 
sen hatte. Veröffentlicht wurde sie nun von 
Wiesners Anwalt Howard King. Dieser verklagt 
Jackson wegen Betrugs auf 64 Millionen Dol- 
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$ 130 StGB: Aufbewah- 
rung von Schriften und 
Tonträgern. 


Die Menge an Schriften, Büchern, Aufkle- 
bern, Flugblättern, Tonträgern, Videofil- 
men und Internet-Seiten, die nach Meinung 
der Gerichte in der brd strafbar sind, weil 
sie gegen zahlreiche Strafvorschriften, wie 
z.B. SS 86, 86a, 111, 130, 185 StGB oder $ 
27 JuSchG verstoßen, ist lang und wird mit 
jedem Monat länger. Diese strafbaren oder 
indizierten Medien dürfen nicht verbreitet 
werden, nicht in Schriften oder öffentlich 
oder in einer Versammlung verwendet werden, 
nicht in die brd ein- oder ausgeführt wer- 
den, nicht hergestellt werden, nicht vor- 
rätig gehalten werden, und es darf für sie 
keine Werbung gemacht werden. Die einzi- 

ge Handlung, die im Zusammenhang mit derar- 
tigen „verbotenen“ Medien erlaubt ist, ist 
der private Besitz, also der eines einzigen 
Stückes. Dies haben Gerichte immer wieder 
entschieden, z.B. das Thüringer Oberlandes- 
gericht (Beschluß vom 20.07.1995, Az. 1 Ws 
71/95 Vollz) und das Landgericht Flensburg 
(Beschluß vom 26.06.1986, Az. II Qs 147/86). 
Der Besitz von zwei oder mehreren Stük- 

ken dagegen birgt nach Meinung der Recht- 
sprechung bereits die Möglichkeit in sich 
daß eines davon verbreitet werden kann, so 
daß damit ein Vorrätighalten und damit ei- 
ne strafbare Handlung vorliegt. Da niemand 
weiß, welcher Tonträger und welches Buch als 
nächstes strafbar oder indiziert wird, und 
da niemand weiß, ob nicht vielleicht er das 
Ziel staatlicher Maßnahmen sein wird, soll- 
te jeder Betroffene von jedem Medium nicht 
mehr als ein einziges Stück aufbewahren. 
Leider ist immer wieder festzustellen, daß 
bei Hausdurchsuchungen Tonträger oder Bücher 
beschlagnahmt und weggenommen werden, auch 
wenn nur ein einziges Stück davon vorhanden 
war. Es geschieht dann nicht selten, daß 
nach einer gewissen Zeit die Behörden ei- 
nen „Kuhhandel“ anbieten und mitteilen, daß 
sie von einer weiteren Strafverfolgung ab- 
sehen, wenn der Betroffene auf die Rückgabe 
der Medien verzichtet. In der Vergangenheit 
haben leider viele Leute dieses Angebot an- 
genommen, so daß zahlreiche „politisch un- 
korrekte“ Medien vernichtet wurden. Dieses 
Vorgehen ist aber rechtswidrig: Denn ent- 
weder ist eine Handlung strafbar, dann muß 
das Strafverfahren bis zu einem Urteil oder 
einer Einstellung durchgeführt werden. Oder 
aber die Handlung war nicht strafbar, dann 
müssen die Einzelstücke wieder zurückgege- 
ben werden. Wir bitten daher alle Betroffe- 
nen, solche „Kuhhandel“ nicht mitzumachen, 
Rechtsmittel einzulegen und auf einer ord- 
nungsgemäßen Beendigung des Strafverfahrens 
zu bestehen. Denn wir meinen, daß nicht nur 
die Bürger, sondern auch die Behörden sich 
an die Gesetze halten müssen. 


Das Deutsche Rechtsbüro bittet um folgendes: 


l. Gegen die Beschlagnahme von Einzelstük- 
ken legen Sie bitte Rechtsmittel ein, 

2. Fordern Sie die oben genannten Entschei- 
dungen aus unserem Archiv an. 

3. Senden Sie uns Gerichtsentscheidungen 
und Meldungen zu juristischen Fragen für 
unser Archiv. Es ist nur so gut und so ak- 
tuell, wie es von Ihnen die entsprechenden 
Nachrichten erhält! 


Quelle: 

Deutsches Rechtsbüro 

c/o Miosga 

Postfach 12 16 

D-16542 Birkenwerder 
www.deutsches-rechtsbuero.de 
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lar. „Wir wollen Jackson ‚unsympathisch‘ er- 
scheinen lassen“, so King. Bis jetzt hat sich 
Jackson noch nicht geäußert, dafür die Anti- 
Diffamierungs-Liga - sie fordern eine Entschul- 
digung. „Jackson macht jedes Mal die Juden 
verantwortlich, wenn er ein Problem hat“, so 
der Vorsitzende Abraham H. Foxman. „Es ist 
bedauerlich, daß Jackson von den klassischen 
Stereotypen infiziert wurde“, erklärte Foxman. 
Der Popstar müsse „eingestehen“, daß seine 
Worte „verletzend und hassgetränkt“ seien. 
Seinen Anhängern müsse er zeigen, daß er 
sich von Vorurteilen distanziere. Jackson hatte 
bereits 1995 Arger mit jüdischen Organisatio- 
nen, als er in „They don't care about us“ sang: 
„Jew me, sue me, everybody do me, kick me“ 
(Juden, zerrt mich vor Gericht, macht mich al- 
le fertig, tretet mich). 


Kopf in den Sand stecken 


oder Strafe kassieren! 

Über Tätowierungen kann man geteilter Mei- 
nung sein. Erst recht über auf den Kopf tä- 
towierte Divisionszeichnen von Elitetruppen 
vergangener Epochen, welche bemalte Men- 
schen seinerzeit eher als Asoziale oder Per- 
verse bezeichnet hätten. Aber auch im „freie- 
sten Rechtsstaat auf deutschem Boden“ müs- 
sen Tätowierte Verfolgungen erleiden, wenn 
die Motive dem herrschenden System nicht in 
den Kram passen. Einen besonders bezeich- 
nenden oder amüsanten Fall - je nach Sicht- 
weise - gab es jetzt im Kreis Kronach. Ein 
19-jähriger ließ sich das Zeichen der SS-Pan- 
zer-Division Totenkopf auf seiner kahl rasier- 
ten linken Schädelhälfte tätowieren, weil er ei- 
ne CD gefunden hatte, auf welcher der Toten- 
kopf abgebildet war. Nach eigenem Bekunden 
wußte er nicht, was dieses Symbol bedeutet, 
fand nur, daß es gut aussieht. Derart wie ein 
Möchtegern-Maori geschmückt besuchte der 
junge Mann nicht nur das Lichtenfelser Schüt- 
zenfest, sondern auch eine Veranstaltung der 
„Patriotischen Runde Kronach“ mit dem oppo- 
sitionellen Liedermacher Frank Rennicke vor 
einigen Wochen. Mittlerweile allerdings emp- 
findet der Hartz-IV-Empfänger die Tätowie- 
rung als „ein wenig bescheuert“. Warum das? 
Der 19-Jährige, der von der Zeitung FRANKI- 
SCHER TAG als „natürlich aufrechter Deut- 
scher“ bezeichnet wird, mußte sich jetzt we- 
gen des „Verwendens von Kennzeichen ver- 
fassungswidriger Organisationen“ vor dem 
Amtsgericht Lichtenfels verantworten. Rich- 
ter Armin Wagner gerierte sich bei dieser 
Gelegenheit so recht als stalinistischer Po- 
litrichter, als er dem offensichtlich unbedarf- 
ten Angeklagten so richtig die Leviten las. So 
brüstete sich Wagner während des Prozes- 
ses damit, daß er sechs Jahre lang als ver- 
antwortlicher Staatsanwalt in Coburg gegen 
die „braune Intelligenz“ vorgegangen sei und 
sich bestens auskenne. „Sie können ja in Zu- 
kunft nur noch den Kopf in den Sand stek- 
ken, denn sobald sie ihn herausziehen, ma- 
chen sie sich strafbar“, betonte er. Und hä- 
misch fügte er hinzu: „Uber eines können sie 
sich sicher sein: Fortan gibt es von ihnen ein 
schönes Foto beim Staatsschutz“. Beim Pro- 


zeß wurde klar, daß sich der 19-Jährige noch 
wegen weiterer mehr oder weniger politischer 
Verbrechen verantworten darf. So hatte er in 
den USA politisch inkorrektes Propagandama- 
terial wie Fahnen, T-Shirts, CDs und derglei- 
chen mehr bestellt. Was er nicht ahnen konn- 
te: Mit dem Postboten kam auch die Polizei zu 
Besuch und beschlagnahmte das regimefeind- 
liche Paket. „Sie sind wohl Sammelbesteller? 
Und erzählen sie mir nichts: Ich weiß genau, 
was in dem Paket war. Denn ich habe persön- 
lich den Beschlagnahmungsbescheid unter- 
schrieben“, geiferte ihn Wagner an. „Und was 
bitte wollten sie denn auf diesem Liederabend 
im Deutschen Hof? Ich kenne das Zeug von 
Frank Rennicke, mußte mir den Müll mal tage- 
lang anhören. Der geistige Gehalt der Texte 
paßt in einen Stecknadelkopf. Nur gibt es ge- 
nügend, die das falsch verstehen und als Welt- 
anschauung nehmen.“ Doch der Richter Armin 
Wagner setzte dann doch noch seine gnädige 
Maske auf und verurteilte den 19-jährigen Ar- 
beitslosen zu 100 Stunden gemeinnütziger Ar- 
beit. Der FRANKISCHE TAG kann es gar nicht 
fassen und schreibt in etwas schlichter Recht- 
schreibung: „Das Kuriose daran: Der Staat, 
gegen den sich das Gedankengut des ‚auf- 
rechten deutschen‘ Angeklagten doch richtet, 
zahlt dem angeklagten Monat für Monat treu 
den Höchstsatz an Hartz-IV-Entgelt und auch 
die Miete für dessen Wohnung.“ - Vielleicht 
sollte jemand mal dem FRANKISCHEN TAG 
mitteilen, daß es im Dritten Reich oder in der 
SS-Panzer-Division Totenkopf keine zu Hartz- 
IV-Empfängern degradierten Menschen gab, 
denen die Wohnung bezahlt werden mußte. 


Zwischen den Extremen: Mel 


Gibsons neuestes Filmprojekt. 
Für heftige Auseinandersetzungen sorgte im 
vergangenen Jahr bekanntlich Mel Gibsons 
Film „Die Passion Christi“. Die allzu drastische 
Darstellung des Leidensweges Christi sowie 
die allzu genaue Orientierung an den Evange- 
lien, in denen die jüdische Rolle bei der Ver- 
haftung und Verurteilung des Erlösers be- 
kanntlich alles andere als freundlich darge- 
stellt wird, führte zu heftigen Antisemitismus- 
vorwürfen gegen Mel Gibson und seinen Film. 
Diese steigerten sich dann noch, als sich der 
Film auch noch als Kassenmagnet entpupp- 
te, obwohl seine Dialoge in Latein und Aramä- 
isch gesprochen wurden und nur durch Unter- 
titel verständlich gemacht werden konnten. 
Durchaus denkbar, daß es nicht zuletzt die 
Antisemitismusvorwürfe waren, die dem Film 
zu seinem eigentlichen Erfolg verhalfen, gab 
es doch nicht wenige, die nur deshalb ins Ki- 
no gingen. Natürlich war sich jedoch auch Mel 
Gibson darüber im klaren, daß er sich auf ir- 
gendeine Weise wieder mit den Zionisten ver- 
söhnen mußte, wollte er seine Karriere nicht 
gänzlich an den Nagel hängen. So sprach er 
bereits im März vergangenen Jahres von ei- 
nem Filmprojekt, daß die Verfilmung des Le- 
bens von Judas Makkabäus, einem jüdischen 
Nationalhelden, zum Inhalt haben sollte. Aller- 
dings fand diese Idee bei der jüdisch-amerika- 
nischen Anti-Defamation-League (ADL) nur we- 


nig Anklang, so meinte deren Chef Abe Fox- 
man mit Hinblick auf die Actionfilmpraxis Gib- 
sons: „Danke, aber nein Danke! Das Letzte, 
was wir in der jüdischen Geschichte brauchen, 
ist es, aus unserer Geschichte einen Western 
zu machen.“ Tatsächlich dürfte sich jedoch die 
Ablehnung weniger darauf gegründet haben, 
daß Mel Gibson aus Judas Makkabäus einen 
Westernhelden machen könnte, sondern daß 
der Film, ähnlich wie schon „Braveheart“ zum 
Lieblingsfilm eines jeden Nationalisten mutie- 
ren könnte. So bietet der Judas-Makkabäus- 
Stoff auch dem verwöhntesten Nationalisten 
all das, was er zur Legitimierung seines politi- 
schen Tuns benötigt. Bewies Judas Makkabä- 
us zu seiner Zeit doch eindrucksvoll, daß Wi- 
derstand gegen eine von multikultureller De- 
kadenz zerfressene Epoche nicht nur mög- 
lich, sondern auch erfolgreich sein kann. In- 
zwischen hat sich Mel Gibson offenbar ei- 
nes besseren besonnen. So entwickelte sei- 
ne Fernsehproduktionsfirma jetzt einen Vier- 
teiler, der - wie könnte auch anders sein - 
den sogenannten Holocaust thematisiert. Die 
Miniserie beinhaltet das Schicksal eines jü- 
dischen Ehepaars, daß ab 1940 in den Nie- 
derlanden von „christlichen Landsleuten“ ver- 
steckt und auf diese Weise vor den National- 
sozialisten gerettet wurde. Grundlage für den 
Film sind die Erinnerungen der Jüdin Flory A. 
Van Beek aus dem Jahre 1998, die seinerzeit 
unter dem Titel „Flory: Survival in the Valley of 
Death“ erschienen waren. Wenn man so will, 
eine Art Anne-Frank-Geschichte mit Happyend 
fürs empfindsame Publikum. Ob Gibson darin 
jedoch auch selber mitspielt ist noch unklar. 
Die NEW YORK TIMES macht bereits schon 
jetzt klar, daß man jüdischerseits gewillt ist, 
in diesem Vierteiler eine Art Entschuldigung 
Mel Gibsons für seine „Passion Christi“ zu se- 
hen. So verlangte der Chef des David-S.-Wy- 
man-Institus für Holocaust-Studien in Melrose 
Park (Pennsylvania) in der Zeitung, daß Gibson 
klarzustellen hätte, daß er Holocaust-Leugner 
ablehne und begreifen müsse, daß der „Holo- 
caust“ nicht ein Verbrechen von vielen war, die 
während des Zweiten Weltkriegs passierten. 
Offenbar spekuliert man in diesem Zusam- 
menhang darauf, daß Gibson sich auch von 
seinem Vater distanziert, der in der Vergan- 
genheit erklärt hatte, daß der „Holocaust“ nur 
eine Erfindung der Juden sei und daß es heu- 
te mehr Juden in der Welt gäbe, als vor dem 
Zweiten Weltkrieg. 
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Wer,stellt. solche Schilder auf? 


ne a | 
Sitzt ein Deutscher im Restaurant und frühstückt. Kommt ein Amerikaner Kau- 
gummi kauend herein und fragt: „Eßt ihr Weißbrot?“ Sagt der Deutsche „Natürlich.“ 
Amerikaner: „Wir essen nur das weiche und recyceln die Kruste und schicken sie 
als Weißbrot nach Deutschland! Eßt ihr denn auch Erdbeermarmelade?“ Deutscher: 
„Natürlich.“ Amerikaner: „Wir essen nur die Früchte und recyceln den Rest und 
schicken ihn als Erdbeermarmelade nach Deutschland!“ Deutscher: „Toll, habt ihr 
auch Sex?“ Amerikaner „Natürlich!“ Deutscher: „Was macht ihr mit den Kondomen?“ 
Amerikaner „Schmeißen wir in den Müll und ihr?“ Deutscher: „Wir recyceln sie und 
schicken sie als Kaugummis in die USA!“ 


N 


.—r 
Die Kanzlerin ist in den Neuen Ländern unterwegs und hält eine Rede auf einem 
Marktplatz, als plötzlich zehn Meter von ihr entfernt ein Mann ein Gewehr auf sie 
richtet, schießt und... danebentrifft! Die Sicherheitsbeamten und die Polizei jagen 
den Attentäter quer durch die halbe Stadt, und nach einer langen Verfolgungsjagd 
erwischen sie ihn auch. Bei der Vernehmung auf der Polizeiwache wird der Mann 
nach seinen Personalien gefragt. Als Beruf gibt er an: Scharfschütze. „Na hören 
Sie mall“, sagt der Polizist, „Sie verfehlen aus zehn Meter Entfernung die Frau 
Bundeskanzlerin und wollen uns ernsthaft weismachen, sie wären Scharfschütze?“ 
Darauf der Attentäter: „Mensch! Stehen Sie mal mit nem Gewehr da und dreißig 
Menschen rempeln sie an und zischen: „Schieß doch endlich! Schieß doch...““ 


ty 


So- 


- 

Deutschland und Frankreich befinden sich im Krieg. Die Stellungen sind festge- 
fahren und es ist stockfinstere Nacht. Da fragt der deutsche Oberst: „Sagen Sie 
mal Soldat, wie heißen eigentlich die meisten Franzosen?“ Er antwortet: „Pierre! 
Herr Oberst.“ Der Oberst ruft in den Wald: „Pierre?“ „Oui?“, „Oui?, „Oui?“ „Oui?“ 
PENG! PENG! PENG! PENG! Die Deutschen schießen auf jeden der antwortet. Der 
Oberst noch mal „Pierre!?“ „Oui?“, „Oui?“, „Oui?“ PENG! PENG! PENG! Die Franzosen 
verlieren einen Soldaten nach dem anderen. Da fragt der französische Oberst sei- 
nen Soldaten: „Wie heißen denn die Deutschen?“ Er antwortet: „Hans!“ Der Oberst 
ruft: „Hans!?!“ Nix passiert. „Hans!!!“ Wieder nix. Darauf der Deutsche: „Hier gibt es 
keinen Hans, bist Du das Pierre?“ „Ouil“ PENG! 


Warum wird Al Kaida nie Deutschland angreifen? Weil Al Kaida weiß, daß Merkel 
mehr Schaden anrichtet, als Al Kaida jemals in der Lage ist anzurichten. 
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Arbeitstag eines Systemadministrators 


Mo. 08:05 Die Woche fängt gut an. Anruf aus der Werbeabteilung, sie können eine Datei nicht fin- 
den. Habe ihnen die Verwendung des Suchprogramms „FDISK“ empfohlen. Hoffe, sie sind eine Weile 
beschäftigt. 08:25 Die Lohnbuchhaltung beschwert sich, ihre Netzwerkverbindung funktioniert nicht. 
Habe zugesagt, mich sofort darum zu kümmern. Anschließend meine Kaffeemaschine ausgestöpselt 
und ihren Server wieder angeschlossen. Warum hört mir keiner zu, wenn ich sage, ich habe hier zu 
wenig Steckdosen? Lohnbuchhaltung bedankt sich für die prompte Erledigung. Wieder ein paar glückli- 
che User! 08:45 Die Lagerfuzzis wollen wissen, wie sie die Schriftarten in ihrem Textverarbeitungspro- 
gramm verändern können. Frage sie, welcher Chipsatz auf der Hauptplatine eingebaut ist. Sie wollen 
wieder anrufen, wenn sie es herausgefunden haben. 09:20 Anruf aus einer Zweigstelle: Sie können 
keine Anlagen in Lotus Notes öffnen. Verbinde sie mit der Pförtnerkammer im Erdgeschoß. 09:35 Die 
Werbeabteilung berichtet, ihr PC fährt nicht mehr hoch und zeigt „ERROR IN DRIVE 0“ an. Sage ihnen, 
das Betriebssystem ist schuld und gebe ihnen die Nummer der Microsoft- Hotline. 09:40 Die Lageristen 
behaupten, sie hätten herausgefunden, das die Schriftarten mit dem Chipsatz nichts zu tun haben. Sage 
Ihnen, ich hätte gesagt „Bitsatz“ und nicht „Chipsatz“. Sie wollen weiter suchen. Wie kommen diese 
Leute zu ihrem Führerschein? 10:05 Der Ausbildungsleiter ruft an, er braucht einen Zugangscode für 
einen neuen Lehrling. Sage ihm, er muß einen Antrag stellen mit Formblatt 7A96GFTRA4567LPHT. Sagt, 
er hat noch nie etwas von so einem Formblatt gehört. Verweise ihn an den Pförtner im Erdgeschoß. 
10:20 Die Burschen aus dem Lager geben keine Ruhe. Sie sind sehr unfreundlich und behaupten, ich 
würde sie verarschen. Sie hätten nun selbst herausgefunden, wie man die Schriftarten verändert. Sie 
wollen sich beim Personalchef über mich beschweren. Ich schalte das Telefon des Personalchefs auf 
„besetzt“. Anschließend logge ich mich auf ihren Server ein und erteile ihnen eine Lektion. 10:30 Meine 
Freundin ruft an. Ihre Eltern kommen am Wochenende zu Besuch und sie hat ein umfangreiches Be- 
treuungsprogramm vorbereitet. Hört nicht auf zu reden. Verbinde sie mit dem Pförtner im Erdgeschoß. 
10:40 Schon wieder das Lager. Sie berichten sehr kleinlaut, daß alle ihre Dateien leer sind. Sage 
ihnen, das kommt davon, wenn man schlauer sein will als der Administrator. Zeige mich versöhnlich 
und verspreche, mich in das Problem zu vertiefen. Warte 15 Minuten, um dann über ihren Server die 
Schriftfarbe wieder von „weiß“ auf „schwarz“ zurückzustellen. Sie bedanken sich überschwänglich und 
versichern mir, die angedrohte Beschwerde wäre nur ein Scherz gewesen. Ab heute fressen sie mir aus 
der Hand! 10:45 Der Pförtner kommt vorbei und erzählt, er erhalte merkwürdige Anrufe. Gehe zum 
Mittagessen. 14:30 Komme vom Mittagessen zurück. Der Pförtner berichtet, der Personalchef sei hier 
gewesen und habe etwas von einem Telefonproblem gefaselt. Schalte das Besetztzeichen von seiner 
Leitung. Was würden diese Leute ohne mich tun? 14:35 Stöpsle das Service Telefon wieder ein. Es 
klingelt sofort. Cornelia (muß neu sein) vom Versand ruft an. Sagt, sie brauche dringend eine neue ID, 
weil sie die alte vergessen hat. Sage ihr, ID wird vom Zufallsgenerator erzeugt, wenn ich ihre Haarfarbe, 
Alter, Maße und Familienstand eingebe. Die Daten hören sich aufregend an. Sage ihr, die ID wird erst 
am Abend fertig sein, aber wegen der Dringlichkeit werde ich sie Ihr direkt zu ihrer Wohnung bringen. 
14:40 Blättere ein wenig im Terminkalender des Personalchefs. Lösche den Eintrag „MORGEN HOCH- 
ZEITSTAGI!!“ am Mittwoch und den Eintrag „HOCHZEITSTAG! AUF DEM HEIMWEG BLUMEN KAUFENI!“ 
am Donnerstag. Frage mich, ob er am Freitag immer noch so zufrieden aussieht. 14:45 Spiele einige 
Dateien aus dem Ordner „Behobene Fehler“ wieder auf den Hauptserver zurück um sicherzustellen, 
daß meiner Ablösung für die Spätschicht nicht langweilig wird. 15:00 Endlich Feierabend! Hole mir 
vom Server der Personalabteilung die Adresse von Cornelia und packe die Flasche Schampus aus dem 
Kühlschrank der VIP-Lounge ein. Notiere noch hastig ihre neue ID (123456) und mache mich auf den 
Weg. Nach so einem harten Tag braucht der Mensch ein wenig Entspannung! 
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BRANDENBURG 


Die hrandenhurger Jungs von KONTRA 
hallern auf ihrem ersten Langspieler 
„Willkommen" wuchtigen RAG durch die 
Memhrane eurer Boxen. Dahei war klar: 
Mit diesem Bandnamen ist eine Musiker- 
laufhahn in der nonkonformen patriotischen 
Szene vorprogrammiert! Heinrich Hugin 
sprachen mit den Preußen. 


RockNORD: Erst einmal ein kräfti- 
ges „Willkommen“ in unserer netten 
Runde. Wo wir auch gleich beim The- 
ma wären, Eure Debüt-Scheibe. Die- 
se Veröffentlichung dürfte ja einige 
überrascht haben, nicht zuletzt mich. 
Denn ich kann mich an das letzte Jahr 
erinnern, als ich eine „Abfuhr“ von 
Euch erhalten hatte, was ein Inter- 
view angeht, da sich die Band aufge- 
löst hatte. Was ist seit dem passiert? 
Welche Besetzungsänderungen sind 
vollzogen worden? 


Kontra: Ja, damals sah es eine zeit- 
lang wirklich so aus, als ob sich die 
Band erst mal auflöst hat, da es damals 
mit unserem ehemaligen Schlagzeuger 
zu Meinungsverschiedenheiten kam und 
er daraufhin die Band verlassen hat. 
Außerdem haben wir zum wiederholten 


Male unseren Probraum verloren und 
die örtliche Miliz ermittelt auch wie- 
der gegen uns. Das waren alles Fakto- 
ren, die für innere Spannungen gesorgt 
haben. Da aber jede noch so schlechte 
Zeit einmal vorbei geht und wir wieder 
einen neuen Schlagzeuger gefunden ha- 
ben, konnten wir wieder mit dem Pro- 
ben beginnen. Der neue Schlagzeuger 
hat auch einen neuen Wind in die Band 
gebracht, was sich sehr stark am musi- 
kalischen Teil hören läßt. 


RockNORD: Eure Scheibe kann sich 
ja mehr als sehen und hören lassen. 
Wie lange habt Ihr daran gefeilt? Über 
die Demo-CD wollen wir mal gar nicht 
so genau eingehen, denn die fand ich 
persönlich schrecklich (Kleine Kritik 
am Rande, -Heinrich Hugin-) ;-) 


Kontra: Schade, daß Dir unsere De- 
mo-CD nicht so zusagt, aber wir haben 
selber mitbekommen, daß sich der Mu- 
sikstil weiterentwickelt hat. Im großen 
und ganzen haben wir sechs Jahre ge- 
braucht, bis wir die CD veröffentlichen 
konnten. Es lief nicht immer alles rei- 
bungslos und man mußte oft von vorne 
anfangen, deswegen hat es auch so lan- 
ge gedauert! 


RockNORD: Bei dem Lied „Willkom- 
men“ läuft es mir ehrlich gesagt kalt 
den Rücken runter. Verdammt gut ge- 
lungen, dieser Titel! Sind das persönli- 
che Erfahrungen zu dem Thema, oder 
soll jeder Hörer dieses Lied selbst für 
sich interpretieren? 


ed 


m 


Kontra: Ich glaube, daß jeder schon 
mal in so einer Situation war und sehen 
mußte, wie das deutsche Sozialsystem 
funktioniert. Der Text selber ist frei er- 
funden, aber es ist traurig zu wissen, 
daß es Menschen gibt, die jeden Tag so 
leben müssen. Und wenn die Soziallei- 
stungen noch weiter beschnitten wer- 
den, dann wird wohl noch vielen Men- 
schen dieses Schicksal drohen. Der An- 
fang wurde ja schon mit Hartz IV ge- 
macht! 


RockNORD: Ähnlich steht es mit 
dem Lied „Zensurenkontrolle“. Redet 
Ihr unter anderem auch über Euch, 
oder soll das vielleicht auch zur ge- 
nerellen Repression gegen nationale 
Bands beitragen? Seid Ihr auch schon 
mit der „gelben Karte“ verwarnt wor- 
den? 


Kontra: Wer Lieder oder Bücher ver- 
bietet, der hat auch was zu verber- 
gen!!! In dem Text geht es in erster Li- 
nie um die ungerechte Behandlung und 
die falsche Auslegung von Gesetzen. 
Wenn eine Band aus der nationalen Sze- 
ne sagt, was sie stört und es nicht „brd- 
tauglich“ verpackt, dann drohen hohe 
Geldstrafen oder Freiheitsentzug. Aber 
wehe, wenn Rapper wie 50 Cent von 
Gewalt und offenem Drogenkonsum sin- 
gen, dann stellt sich die BPjM taub. Ge- 
nauso Gruppen wie Brothers Keepers, 
die offen zur Gewalt aufrufen dürfen. 
Eines unserer Lieder mußte ja nach- 
träglich auch noch zensiert werden, 
da sich der Anwalt Sorgen machte, daß 


man es als Verunglimpfung des Staates 
auslegen könnte. 


RockNORD: Wie seid Ihr eigentlich 
in die nationale Szene gekommen? 
Wann ist dieser Prozeß bei Euch voll- 
zogen worden? Es ist zwar auch eine 
dumme Frage, aber gab es vielleicht 
sogar einen besonderen Ausschlag, 
sich dieser „Gesinnung“ anzuschlie- 
Ben? 


Kontra: Wie jeder von uns in die na- 
tionale Szene gekommen ist, war bei 
jedem anders, das können wir nicht 
verallgemeinern. Aber bei jedem von 
uns begann es in der Skinheadszene 
und mit der Zeit wurde man immer po- 
litischer. Auf diese Frage zu antworten, 
fällt uns ganz schön schwer, da hier je- 
der eigentlich seine eigene Geschichte 
erzählen müßte. 


RockNORB: Aus Euren Liedern kann 
man deutlich heraushören, daß Ihr 
Euch nicht den Mund verbieten laßt. 
Wird es auf folgenden Scheiben ähn- 
lich zur Sache gehen? Schaltet Ihr gar 
noch einen Gang höher oder zurück? 


Kontra: Insofern wir es schaffen 
noch einen Gang höher zu schalten, oh- 
ne daß sich die Staatsanwaltschaft grin- 
send die Hände reibt, werden wir das 
auch tun! Wir haben nicht vor, uns den 
Mund jemals verbieten zu lassen. Aus 
diesem Grund wurde diese Band doch 
ins Leben gerufen. Alles andere wäre 
doch schon eine Aufgabe vor diesem Sy- 
stem. 


RockNORD: Arbeitet Ihr schon an 
neuen Liedern? Hattet Ihr schon ein- 
mal den Gedanken an eine Split-CD, 
also eine Zusammenarbeit mit einer 
befreundeten Band? 


Kontra: Unsere erste CD sollte ja ei- 
gentlich als Split-CD erscheinen, des- 
halb ist die CD auch in zwei Parts ge- 
gliedert, aber leider klappte nicht alles 
so, wie wir uns das vorgestellt hatten. 
Weiter möchten wir uns hierzu nicht 
äußern. Was neue Lieder angeht, die 
sind mittlerweile in Arbeit, und da wir 
aus der ersten Veröffentlichung sehr 
viel gelernt haben, sind unsere Ansprü- 
che natürlich gewachsen. 


RockNORD: Welche Bands be- 
zeichnet Ihr als persönliche Freun- 
de? Sturm und Drang (SuD) vielleicht? 
Wenn mich nicht alles täuscht, dann 
kommt Ihr doch aus der gleichen Ecke 
oder bin ich völlig falsch informiert? 
Schimpft ruhig mit mir! ;-) 


Kontra: Aus der gleichen Ecke kann 
man nicht so sagen. Zwei Stunden Auto- 
fahrt liegen schon dazwischen :-) Aber 
man kennt sich mittlerweile. Genauso 
wie viele andere Bands aus Deutschland 
und der Region. Auf Konzerten lernte 
man ja genug Leute kennen und zu eini- 
gen entsteht auch ein längerer Kontakt. 
In unserer Region gibt es eigentlich ei- 
ne Menge Bands, mit denen man frü- 
her oder später zu tun hatte, wie z.B. 
S.u.D., Volkstroi, Frontalkraft, Weor, 
Barbaren usw. Außerdem gibt es noch 
viele Bands, die in der Öffentlichkeit 
noch nicht so bekannt sind. 


RockNORD: Die gute alte Schall- 
platte kommt ja nun auch wieder in 
Mode. Soll Eure Scheibe vielleicht 
auch einmal in Vinylform erscheinen? 
Sammlern werdet Ihr auf alle Fälle ei- 
ne Freude machen. 


Kontra: Darüber haben wir uns noch 
gar keine Gedanken gemacht. Wir sind 
nicht so die Vinyl-Sammler. Aber wenn 
sich PC Records mal dazu entschließen 
sollte, dann werden wir bestimmt nicht 
Nein sagen. 


RockNORD: Wie schaut es mit der 
Verbreitung Eurer „Propaganda“ aus? 
Kann man zufrieden sein? Habt Ihr ei- 
ne Ahnung, wie viele Lichtscheiben 
schon von „Willkommen“ im Umlauf 
sind? Wie hoch war die Erstauflage? 
Dürft/ wollt Ihr darüber reden? 


Kontra: Keine Ahnung, ob wir über 
die Auflage reden dürfen, aber wir kön- 
nen voller Stolz sagen, daß die Auflage 
noch einmal nachgepreßt werden muß- 
te, weil sie zu schnell vergriffen war. 
Das macht einen als Band natürlich sehr 
stolz, besonders bei der ersten Veröf- 
fentlichung, da man ja doch ein mul- 
miges Gefühl hat und immer unruhiger 
wird, je näher der Veröffentlichungs- 
termin rückt. 
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RockNORB: Wie lief die Zusammen- 
arbeit im Studio für PC Records? Wie 
lange dauerten die Aufnahmen? 


Kontra: Mit den Aufnahmen hatte 
PC Records nicht wirklich was zu tun, 
da wir uns um alles selbst gekümmert 
haben. PC Records ist eigentlich mehr 
als Produktions- bzw. als Vertriebsfirma 
in Erscheinung getreten. Um die Auf- 
nahmen haben wir uns selbst geküm- 
mert, was den Vorteil hatte, daß wir 
genügend Zeit hatten und die eine oder 
andere Sache noch verändern konnten. 
Wie lange es aber nun genau gedauert 
hat, können wir gar nicht so genau sa- 
gen, aber es gab einige schlaflose Näch- 
te und die ersten grauen Haare. 


RockNORD: Haare immer schön 
kurz halten, dann fallen die grauen 
Strähnen nicht auf [Anm. Heinrich 
Hugin] ;-) Habt Ihr nur diese Lieder 
für die CD aufgenommen, oder habt 
Ihr die Zeit so genutzt, daß auch noch 
andere Lieder aufgenommen werden 
konnten? Falls ja, was macht Ihr mit 
diesen Stücken? Samplerbeiträge? 


Kontra: Wir haben leider nur die 
Lieder aufgenommen, die wir für die 
CD verwendet haben, da, wie bereits 
erwähnt, die CD als Split-CD gedacht 
war. 


RockNORD: Wie seid Ihr auf das La- 
bel PC Records aufmerksam gewor- 
den? 


Kontra: Yves von PC Records hat- 
te sich damals mal bei unserem Gitar- 
risten gemeldet, weil er ein Interview 
mit uns führen wollte. Damals war er 
noch der Herausgeber des Panzerbär- 
Zines. Der Kontakt blieb über die Jahre 
hinweg bestehen und irgendwann frag- 
te uns Yves einfach mal, ob wir nicht 
Lust hätten, eine CD für sein Label auf- 
zunehmen, und somit nahm der Rest 
seinen Lauf. 


Anzeige 


RockNORD: Wie stellt Ihr Euch Eure 
weitere Musikerlaufbahn vor? Gibt es 
ganz spezielle Pläne? 


Kontra: Spezielle Pläne haben wir 
noch keine, aber wir sind uns einig und 
möchten noch weitere Tonträger das 
Licht der Welt erblicken lassen. Außer- 
dem wollen wir noch viele Live-Auftrit- 
te absolvieren. 


RockNORD: Wie steht Ihr der Auf- 
lösung der umstrittenen Rockband 
Böhse Onkelz gegenüber? Sind die- 
se Jungs auch für Euch Vorbilder, was 
die Musik betrifft? 


Kontra: Ja, was sollen wir dazu sa- 
gen? Ich glaube, jeder von uns ist mit 
den Onkelz groß geworden. Keiner 
von uns kann die Lieder der ersten Al- 
ben vergessen und daß sie dann so ei- 
nen Weg eingeschlagen haben, hätte 
wohl damals niemand gedacht. Es war 
ihre Entscheidung und es bringt wohl 
nicht viel, wenn man sich heute immer 
noch darüber aufregt. Und daß sie sich 
aufgelöst haben, halten wir eigentlich 
für einen PR-Gag. Spätestens, wenn ih- 
nen die Kohle ausgeht, dann werden sie 
wohl wieder da sein. Wäre doch nicht 
die erste Band, die auf einmal wieder 
da ist. 


10321 Berlin 


RockNORD: Tretet Ihr auch Live 
auf? Wo habt Ihr Euch schon die Ehre 
gegeben? Wird es Liveaufzeichnungen 
in Bild und Ton geben? 


Kontra: Aufgetreten sind wir schon 
öfters, z.B. in Rostock, Magdeburg oder 
Chemnitz. Aber leider haben wir es bis 
jetzt nur geschafft im östlichen Teil 
dieses Landes aufzutreten, was sich 
aber bestimmt bald ändern wird. An 
Konzertanfragen mangelt es auch nicht, 
aber leider klappt es nicht immer so, 
wie man es gerne hätte. Bis jetzt gab 
es keine Livemitschnitte. 


RockNORD: Eure Grüße? 


Kontra: Grüßen möchten wir M.W., 
H.T., C.W., und R.F., die sich zur Zeit in 
Untersuchungshaft befinden, sowie al- 
le anderen Gefangenen, die ihre Zeit 
hinter Gittern verbringen müssen. Ein 
Gruß geht auch an die „Hatecore Cha- 
os Crew“ und all die anderen, die uns 
kennen und die es wert sind gegrüßt zu 
werden! 


RockNORBD: Ich bedanke mich viel- 
mals bei Euch. Euer Heinrich. 


Kontra: Wir bedanken uns auch bei 
Dir und RockNORD für dieses Interview! 
Gruß, Kontra 
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Bewertungsskala: 


OOOOOO® = Unvergänglich 
OOOOO® = Unbedingt 
©O©O©©® - = Unwiderstehlich 
®®80® = Unbeanstandet 
®®® - = Unentschieden 
®® = Unmöglich 


® = Unverschämt 


‚kt Beowulf & Avalon 
„Brotherhood“ 
10 Lieder | 43:57 Min. | 
Iron Sword Records 


BEOWIULF 
0 


AVALON 


Was haben wir denn da Feines? Eine 
Split-CD der beiden Kapellen Beowulf 
(Tschechei) und Avalon (England) na- 
mens Brotherhood (Bruderschaft) liegt 
mir vor. Da bin ich mal gespannt, was 
die zehn Titel mir so an Hörgenuß be- 
scheren werden. Insbesondere bin ich 
auf Beowulf gespannt, denn die sind 
mir trotz schon einiger Veröffentlichun- 
gen doch leider noch nie unter die Finger geraten. Avalon hingegen weiß ich, 
Odin sei Dank, schon seit einiger Zeit zu schätzen, und wer deren musische Aus- 
würfe kennt, weiß warum das so ist. Erschienen ist die Lichtscheibe im übrigen 
auf dem Label Iron Sword Records (das sollte ein tschechisches Label sein, den- 
ke ich). Nun aber hurtig die Lichtscheibe in den Abspieler und die 43:57 Minu- 
ten durchgehört. Zehn Titel teilen sich beide Kombos im übrigen gerecht 50:50 
auf, will sagen fünf Titel je Band. Beginnen wir aber mal mit Beowulf. Die bieten, 
wie schon gesagt fünf Titel, die alle in der Landessprache gesungen werden. Als 
da wären „V zavejich“ (In the snowdrifts), „Boure“ (Storm), „Ohen, puda a krev“ 
(The fire, soil and blood), „Svedectvi“ (Testimony) und ein Cover von Skrewdri- 
ver, „Dree my land“. Diesen Titel singen die Herren ebenfalls auf tschechisch mit 
einem etwas abgeändertem Text. Als erstes bleibt mal zu sagen, daß die Muk- 
ke der Jungs sehr professionell klingt. Alle Achtung, die hauen was weg! Insbe- 
sondere der Gitarrist scheint mir kein Anfänger zu sein. Er gibt dem metallasti- 
gen Sound den nötigen Pfiff. Ich würde die Musik mal als RAC mit Metaleinfluß 
beschreiben. Mir gefällt es jedenfalls sehr gut. Die wissen was sie machen und 
über was sie singen. Alles sehr patriotisch und sozialkritisch. Doch, sehr gelun- 
gen. Vielleicht sollte ich mir die anderen Veröffentlichungen auch mal zu Gemü- 
te führen. Ausfälle sind bei den fünf Titeln nicht zu verzeichnen. So sollte profes- 
sionelle Musik klingen. Ich denke mal, daß das Studio aber auch kein ganz bil 
liges war und der Recke am Mischpult wohl auch ziemlich genau wußte, wo er 
wann dran zu drehen hat. Hörprobe bestanden! Nun folgen die Jungs von Ava- 
Ion. Von denen wurde ich noch nie enttäuscht, und ich hoffe mal, daß das die 
nächsten Titel auch so bleibt. Ich denke, daß die fünf Lieder neue Titel der Bri- 
ten sind. Habe sie jedenfalls auf meinen CDs nicht gefunden. Es gibt im typi- 
schen Avalon-Stil (eher langsamerer, klassischer England RAC) die Lieder „Dir- 
ty History“, „The new boss“, „Just...“, „Peace in our time“ und „Take you to hell“. 
Das hört sich doch schon mal recht gut an. Wie schon gesagt, bringen Avalon 
die Lieder auf Ihre typische Spielart rüber, und die sagt mir zu. Auch thematisch 
fährt man dieselbe Schiene wie gewohnt. Es geht halt um die übliche Thema- 
tik: Immigranten, den Kampf ums Königreich... Einfach RAC. Am brisantesten ist 
wohl der Text von „Just...“ , den hat man im Booklet dann auch wohlwissend ent- 
schärft. Also, mich stört er nicht (bin aber auch kein Pazifist). Für mich das beste 
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Lied der CD mit dem besten Text, und 
das nicht, weil er der „radikalste“ ist. 
Die Thematik stimmt einfach. Beim Ti- 
tel „Take you to hell“ werden Avalon 
dann noch stimmlich von einem Mä- 
del namens Kara unterstützt. So was 
bringt doch mal ein wenig Pfiff in die 
Sache. Für mich sind beide Bands die 
Gewinner dieser CD. Jede Band hat 
ihren eigenen Stil und diesen bringen 
sie perfekt rüber. Eine CD, die man 
sich getrost kaufen kann, wenn man 
auf gepflegte Mucke steht. Beste CD, 
die das Label bisher veröffentlicht hat 
(waren allerdings auch erst drei). 
Clive Rotlauf 

©9008 / OOOO8® 


Burn Down 


„Tag der Rache“ 
17 Lieder | 45:31 Min. | PC Records 


Der „politisch korrekte“ Uwecaust hat 
es wieder mal geschafft, musikalisch 
talentierte Kollegen zusammen zu 


trommeln, um dem nahegelegenen 
Tonstudio einen Besuch abzustatten, 
um die Tonspuren mit einer ordentli- 
chen Portion Hass zu spicken. Ja, Ihr 
habt richtig gelesen. Denn bei der vor- 
liegenden Scheibe sind, laut Gerüch- 
ten zu folge, zwar bekannte, aber kei- 
ne Leute von Proissenheads etc. vor- 
zufinden. Wer die Musik von Uwe in 
der Vergangenheit beobachtet hat, der 
wird wissen, daß er für den deutschen 
Hatecore mit bekannt geworden ist. 
So auch hier. Auffällig ist aber, daß 
die Stimme durchgehend leicht ver- 
zerrt aufgenommen wurde, was auf 
einer Seite gewöhnungsbedürftig ist, 
auf der anderen aber mal eine nette 
Abwechselung im Suppentopf, äääh, 
im CD-Spieler ist ;-) Inhaltlich geht es 
auch bei dieser Produktion recht vor- 
laut zu. Die Gesamtspielzeit finde ich 
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bei 17 Liedern etwas kurz gehalten, 
aber egal, hier erst einmal die Titel, 
die uns den Tag der Rache prophe- 
zeien: „Intro“, „Wie ein Wolf“, „Du bist 
im Recht“, „Du weißt gar nichts über 
mich“, „Hammer, Zirkel, Ehren“bong“, 
„M.D.V.A.M.F.“, „Schrei in der Nacht‘, 
„Burn Down“, „Gute Reise“, „Fanati- 
ker“, „Die Stimmen werden lauter“, 
„Ein guter Tag“, „Es ist Zeit“, „Wör- 
ter“, „Was mich treibt“ und „Phoenix“. 
Wie Ihr also seht, ist das wieder eine 
CD mit breitem Spektrum geworden. 
Ich finde jedoch, daß sie die „Stär- 
ke“ der Bloodshed-Scheiben nicht er- 
reicht hat, dazu fehlt hier der nötige 
Druck. Das Schlagzeug finde ich am 
miesesten hierbei. Es klingt wie die al- 
ten Onkelz-Demos, wo Pe noch mit ei- 
nem Knüppel auf einen alten Sessel 
gedroschen hat. Um meinen persön- 
lichen Geschmack zu dieser CD ab- 
zurunden sei gesagt: Mein Lieblings- 
lied ist eindeutig „M.D.V.G.A.M.F.“. Ei- 
ne klare Kampfansage gegen diesen 
ganzen Rapper- und Hiphop-Wahnsinn, 
den man täglich immer weiter aufkei- 
men sieht. Inhaltlich, wie schon wei- 
ter oben beschrieben, politisch, was 
auch sonst ;-) Aufmachungstechnisch: 
Ebenfalls sehr gut. Hochglanzkarton- 
artige Seiten runden das Beiheft ab, 
in dem sich die Musiker in Rückan- 
sicht zeigen, nebst Liedtexten. Fans 
von Uwe sollten zulangen, „Uwecau- 
steinsteiger“ eigentlich auch. Eigent- 
lich jeder, nur sollten Kenner seiner 
Musik meinen folgenden Satz beden- 
ken: Ich persönlich war zwar nicht ent- 
täuscht, aber wo ist die absolute Här- 
te der Proissenheads und der ersten 
Bloodshed? 
Heinrich Hugin 
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Die Liebenfels Kapelle 


„ll. September“ 
11 Lieder | 35:16 Min. | 
Front Records 


So, werte Musikfreunde, jetzt geht es 
ans Eingemachte! Es dreht sich näm- 
lich alles um eine Kombo mit dem 
schönen Namen Die Liebenfels Ka- 
pelle. Noch nie was davon gehört? 
Das ist aber nicht gut, das kann ich 
Euch versprechen! Ich hatte ja bis da- 
to auch noch nichts von der Band ver- 
nommen, aber ich muß sagen, daß es 
wohl doch an der Zeit war. Bei DLK 


www.rocknoril.de 
rocknor eurRlıne. de 


s 

| 
Rn 

v 


handelt es sich meines Wissens um ein 
Projekt der Band Skalinger. Ich bin je- 
denfalls so informiert worden. Aber viel- 
leicht ist es auch besser, wenn man 
nicht all zu viele Einzelheiten weiß... Er- 
schienen ist das Prachtstück im übri- 
gen bei Front Records, und die sind ja 
eigentlich auch für gute Mucke bekannt. 
Nun bieten uns das Label bzw. die Mu- 
siker 11 Titel bei gut 35 Minuten Spiel- 
zeit. Gut, es könnte immer etwas mehr 
sein, aber für den Anfang reicht das voll 
und ganz. Als ich mir so die Namen der 
EEE Titel durchgelesen habe war ich schon 
auf einiges gefaßt. Lieder wie „Deutschland bleibt Deutschland“, „Leckt mich am 
Arsch!“, „Für Deutschland soll es sein“ oder „Heute heben wir die Fahnen“ spre- 
chen wohl schon für sich. Also, schnell die CD eingelegt und die Spannung steigt 
weiter. Ja, das ist doch mal was! Der Stil der CD erinnert mich stark an die Luni- 
koff Verschwörung und auch die Texte schlagen in dieselbe Kerbe. Und sogar die 
Stimme hat meinem Erachten nach starke Ahnlichkeit mit der des Herrn Rege- 
ner. Die CD würde ihm gefallen! Nicht, daß mich jetzt jemand falsch versteht: Es 
handelt sich hier nicht um eine billige Kopie, nein, es handelt sich um eine sehr 
gute Kopie! Das ist aber durchaus positiv gemeint. Wenn ich den Texten lausche 
bin ich doch schon sehr angetan. Da wird doch exzellent der Umbruch propa- 
gandiert, getreu dem Motto: Die Hoffung stirbt zuletzt! Leider gibt es bei der CD 
nicht so viel zum Schmunzeln wie beim guten Luni, aber die Richtung ist absolut 
richtig. Und wenn ich dann noch das Liedchen „P. & L.“ (zwei Polizisten bzw. Po- 
lizistinnen aus was-weiß-ich-woher) höre, ja, das kommt einem sehr bekannt vor. 
Vielen von Euch wird es da ähnlich gehen... Für mich ist das eine der deutsch- 
sprachigen Rechtsrock CDs des Jahres 2005. Die sind auf jeden Fall in meiner 
Top 5 dabei. Sowohl der Gesang als auch die Musik sind wirklich super. Da die 
Produktion „ll. Septemer“ anwaltlich geprüft wurde, kann ich trotzdem nur je- 
dem raten schnellstmöglich zuzugreifen, denn man weiß ja nie, wem da mal wie- 
der was auf den Magen schlägt. Anspieltips kann ich leider nicht geben, da mir 
alle Titel sehr gut gefallen. Das Booklet ist auch ordentlich: alle Texte zum Nach- 
lesen. Gute Arbeit. Absolute Kaufempfehlung meinerseits. 
Clive Rotlauf 
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Einherjer 

„Auf in den Krieg“ 
12 Lieder | 39:18 Min. | 
Rhein Ruhr Versand 


Von der Ankündigung bis zur letztend- 
lichen Veröffentlichung ist eine wahre 
Rekordzeit vergangen. Von vielen neu- 
gierig erwartet, liegt die CD der Jungs 
aus Schleswig Holstein nun vor. Schon 
- beim ersten Schlag wird der Stil klar 
und deutlich vorgestellt. NEIN! Es ist 
kein Hatecore ;-) Ich würde ihn als sehr 
guten Rechtsrock bezeichnen. Inhaltlich 
geht es beim ersten Lied „Auf in den Krieg“ um nordische Mythologien, mit al- 
lem, was dazu gehört. Im nächsten Lied „Geld und Reichtum“ behandelt man als 
Thematik den Grund zur Vernichtung der Menschheit -Das Geld-. Die weiteren 
Stücke, die uns die Herren wärmstens ans Herz legen wollen, drehen sich weit- 
gehend ums Überleben und erneute Hymnen über das Nordland. Übrigens, ein 
nettes Lied über einen Club, den es in Neumünster gibt, wird hier auch vorgetra- 
gen ;-) Sollte jeder von Euch wissen, welcher Zusammenhang gemeint ist. „Auf 
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in den Krieg“, „Geld und Reichtum“, 
„Des Volkes Untergang“, „Patrioten“, 
„Lübeck“; „Der Nordwind“, „Fuck this 
Generation“, „Freund oder Feind“, 
„Germania“, „Club XX“, „Sei deutsch“, 
und „Skinheads on this rampage“. 
Man kann sagen, daß sich diese Band 
wirklich Mühe bei der Aufnahme gege- 
ben hat, das steht außer Frage. Die 
Instrumente sind sauber gespielt, der 
Klang der Aufnahme ist auch sehr gut, 
beim Texten hat man sich auch nicht 
auf den „typischen Zug“ hinaufziehen 
lassen. Allerdings habe ich am Bei- 
heft was auszusetzen. Da sind wieder 
die altbekannten Skinhead-Phasen-Bil- 
der zu „bewundern“ :-( Na ja, für mich 
ist das nichts, das wißt Ihr ja mittler- 
weile schon zur Genüge. Die Scheibe 
kann man jedem ans Herz legen. Un- 
terstützt diese junge Band aus dem 
Norden! 
Heinrich Hugin 

OO98 


Falkonett 


„Es liegt an Dir“ 
7 Lieder | 43:15 Min. | 
Ragnarök Records 


Was haben die Formationen Cindy & 
Bert, Das Naabtal Duo, Die Wildek- 
ker Herzbuben, Modern Talking und 
die Formation Falkonett gemeinsam? 


Richtig, sie bestehen alle lediglich aus 
zwei Personen. Ausgenommen sei- 
en hier mal die Wildecker Herzbuben. 
Und was hat man noch so gemein- 
sam? Nichts. Denn die beiden Herren, 
namentlich Stefan und Jan, aus de- 
nen die Band Falkonett besteht, spie- 
len all ihre Instrumente selber ein. Al- 
so Schlagzeug, Gitarre, Baß und den 
Gesang teilt man sich dann eben. Lei- 
der habe ich keine weiteren Details 
über die Recken zu berichten, da sie 
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mir vorher gänzlich unbekannt waren. 
Aus diesem Grunde war ich auch sehr 
gespannt, welche Art von Mucke mich 
hier erwartet. Rock, Balladen, Schla- 
ger - also blieb mir nur übrig die CD 
namens „Es liegt an Dir“ flugs mal 
durchzuhören. Und da es sich bei 
der Anzahl der Lieder um deren sie- 
ben handelt, mußte das ja wohl auch 
zügig von statten gehen. Aber was 
sagt mein Abspielgerät dazu? Satte 
43:15 Minuten bei sieben Titeln. Nicht 
schlecht, Herr Specht! Zu hören gibt 
es lupenreinen Rock, wäre ich geneigt 
zu sagen. So richtig mit guter Gitar- 
renarbeit. Die Herren machen wohl 
schon etwas länger Musik. Da macht 
das Hören der Titel, bei dem der kür- 
zeste im übrigen 4:40 Minuten und 
der längste 8:19 Minuten lang sind, 
doch echt Spaß. Die Texte unterstüt- 
zen den Hörgenuß, denn die sind we- 
der abgedroschen noch klischee- 
haft oder gar dumm. Sie sind intelli- 
gent und auch für Leute geeignet, die 
nicht „vom Fach“ sind. Mein Favorit ist 
der Titel „Revolutionärer Gedanke“, in 
dem es um „den Klang der Freiheit“ 
geht. Weitere Themen, die hier behan- 
delt werden, sind Demokratie, Thor, 
der persönliche Kampf fürs Vaterland 
etc. Der einzige Song, der mich nicht 
so begeistert, sogar langweilt, ist 
„Phönix aus der Asche“. Sechs Lieder 
werden auf deutsch und einer („The 
King“) in englischer Sprache vorgetra- 
gen. Leider fällt mir zu dem Musikstil 
der „Falkonettis“ im Augenblick kein 
Vergleich ein. Ich kann Euch deshalb 
nur empfehlen die CD selber einmal 
anzutesten. Vielleicht gibt es ja eine 
Hörprobe beim Ragnarök Label? Wer 
auf gute, handgemachte Musik steht, 
der sollte die CD versuchen. Wer aber 
hohle Phrasen braucht oder gar Ge- 
grunze und Gebolze, der wird ent- 
täuscht. Das Beiheft bietet alle Texte 
und zwei Lichtbilder der Recken. Auch 
ordentlich. 
Clive Rotlauf 
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Hassgesang 
„Alte Kraft soll 


neu entstehen“ 
14 Lieder | 52:44 Min. | PC Records 


Von den Hörern geliebt, von der BPjM 
wie die Pest gehaßt, so melden sich 
die Rocker von Hassgesang zurück. 
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Wohl einer der größten Uberraschun- 
gen im Musikjahr 2005. Was erwar- 
tet man von einer Scheibe, wenn man 
schon so „manches“ Lied der Jungs 
gehört hat? Eben, Hass! Und den be- 
kommt man hier auch geboten, je- 
doch hat sich der Stil massiv geän- 
dert. Der harte Rechtsrock hat sich in 
Hardrock/ Hatecore verwandelt, was 
aber spätestens beim zweiten Hör- 
durchgang ein Ohrenschmaus wird, 
finde ich jedenfalls, denn es wird zum 
Glück nicht die ganze Zeit geknüppelt, 
auch gefühlvollere Passagen erfreuen 


das Ohr des gespannten Hörers. Die 
Texte sprechen eine klare und deutli- 
che Sprache, auch wenn die Stimme 
vom Frontmann, bedingt durch den 
Stilwechsel, etwas fremder erscheint 
als noch auf den bekannteren Liedern. 
Man kann aber mit ruhigem Gewissen 
sagen, daß das Chemnitzer Label er- 
neut eine gute Produktion unter das 
Volk geworfen hat. Die Scheibe ist in 
einer wunderbaren Aufmachung ver- 
packt worden. Wir bekommen hier 


ein Beiheft auf Hochglanzpapier gebo- . 


ten, in denen alle Texte enthalten sind, 
nebst Bildern aus der Vergangenheit 
und Gegenwart. Man sollte der CD die 
Chance zu mehreren Hördurchgän- 
gen geben, denn dann wird auch der 
Letzte verstehen, daß die Jungs mit 
dem bösen Namen zurück sind. Mei- 
ne Anspieltips sind ganz klar „Körper 
und Geist“, „Lied der Freiheit (Ameri- 
kas Kriegstreiben)“ und „Für Euch“. 
Ansonsten werden Euch die Lieder 
„Wehr Dich“, „Brot und Spiele“, „Kör- 
per und Geist“, „Gegen Hetze und Ge- 
walt“, „Für Euch“, „Der einzige Weg“, 
„Lied der Freiheit“, „Alte Kraft soll neu 
entstehen“, „Sie lachen weiter“, „Ge- 
nau wie wir“, „Warum bist Du hier?“, 
„Neue Wege“, „Verraten durch Taten“ 
und „Sein Opfer - unser Auftrag“ auf 
dieser Scheibe zum Hören angebo- 
ten. Laßt Euch dieses „Geschenk“ der 
Band nicht entgehen. Allerdings möch- 
te ich die Gruppe nicht unbedingt in 
ihrem Stilwechsel bestärken, finde 
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aber, daß sie eindeutig bewiesen ha- 
ben, auch diese Spielart rüberbringen 
zu können. Bleibt am Ball, Leute! Ach 
ja, das kleine Schild über dem Band- 
namen ist kein Druckfehler ;-) 
Heinrich Hugin 
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Heritage 


„Life on a chain“ 
11 Lieder | 34:43 Min. | North X 


Heritage (Erbe) nennt sich die nun fol- 
gende Band. Erbe? Ja, ich muß sagen 
der Name ist für eine Band ja schon 
ziemlich bescheuert. Na ja, ich habe 
das jedenfalls nicht zu verantworten. 
Leider kann ich Euch aber auch nicht 
sagen, wer das zu verantworten hat. 
Ich weiß nämlich rein gar nichts über 
diese Band. Kein woher, wer, was, 
wie und vor allem warum?! Egal, der 
Harry vom North X Label hat sich je- 
denfalls diese Band an Land gezogen 
und nun diese CD namens „Life on a 
chain“ veröffentlicht. Man bietet dem 
Hörer auf der Scheibe gediegene 11 
Titel mit einer Spielzeit von nicht ganz 
35 Minuten. Das kann man länger, 
oder? Alle 11 Titel werden im übrigen 
auf englisch vorgetragen. Wenn ich ja 
wüßte aus welchem Ländle die Band 
stammt, würde ich Euch sagen kön- 
nen, ob ich das für vorteilhaft oder un- 
günstig halte. Da man ja von North X 
eigentlich regelmäßig derbere Metal- 
kost gewohnt ist, wundert mich die- 


se CD dann auch nicht mehr. Es gibt 
hier zwar kein übles Hatecorebrett zu 
hören, jedoch in die Metalecke geht 
das ganze denn nun doch. Weiß lei- 
der nicht, mit welcher Band ich die Er- 
ben am ehesten vergleichen könnte, 
da ich erwiesenermaßen nicht so der 
Metalfreak bin. Meine Besprechungs- 
partner hätten da wahrscheinlich so- 
fort was zur Hand. Ich bin in tiefster 
Trauer... Egal, einer muß den Job ja 
machen. Was bieten die 11 Lieder 
denn nun so inhaltlich? Wie schon ge- 


sagt, gibt es metallischen Sound zu hören. Alles noch sehr melodiös, aber auch 
sehr gitarrenlastig. Nicht daß das ganze etwa stümperhaft gemacht ist. Im Ge- 
genteil. Das hört sich schon alles sehr gekonnt an, ist aber irgendwie sehr lang- 
weilig. Da werden sich die einzelnen Geschmäcker wohl wieder streiten. Zu den 
Texten kann ich leider auch nicht allzuviel sagen, weils im Booklet nichts zum 
Nachlesen gibt. Wer sich dafür interessiert, muß in die CD mal reinlauschen. Viel- 
leicht helfen Euch ja die Titel weiter. Es gibt hier u.a. Lieder „Vision“, „Through 
my eyes“, „Ripped apart“ oder „Goals dreams“. Ich wiederhole mich: alles nicht 
schlecht, aber leider nicht mein Stil. Der Sänger „arbeitet“ sehr natürlich und 
gekonnt und wird ab und an von einer Dame unterstützt. Auch das gefällt gut. 
Das Booklet zieren noch ein paar Baby- bzw. Kinderfotos. Das paßt eigentlich 
gut zum Bandnamen, da ein Kind ja irgendwie auch immer das Erbe von einem 
selbst darstellt. Vorausgesetzt man ist der Vater oder die Mutter ;-) Alles klar?! 
Hoffe, daß ich das jetzt richtig gedeutet habe. Ansonsten bietet das Heft aber 
leider nichts entscheidend Informatives zur Band. Bleibt noch zu sagen, daß mir 
die Lieder „Promise“ und „Try me“ am besten gefallen. Wer auf diese Art von Mu- 
sik steht, wird sicherlich nicht enttäuscht. Bei mir bleibt die CD unter „ferner lie- 
fen“ im Gehörgang hängen. 
Clive Rotlauf 
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Involved Patriots 


Inbolded Patriots „Vinlandic Saga“ 
EM nf 19 Titel | 61:21 Min. | 

. ” Gjallarhorn Klangschmiede 
Grizzlybären, Holzfäller, Ahornsirup und 
- Involved Patriots! Diesmal führt der 
Weg nach Kanada zu den „Beteiligten 
Patrioten“. Die Band zwar auf Eis (}), 
deswegen beinhaltet diese CD auch 
nicht wirklich aktuelles Material, son- 
dern eine Art „Lebenslauf“. Dieser be- 
ginnt auf der Scheibe im Jahre 1993 
und endet 1998. Geboten werden den 
geschulten Ohren Demoaufnahmen, Samplerbeiträge, Voll-CD-Lieder bis hin zu 
Livemitschnitten. Die Qualität reicht von exzellent bis hin zu eher dürftigerem. 
Aber zunächst zu einigen wichtigen Fakten. Erschienen ist „Vinlandic Saga“ bei 
der Gjallarhorn Klangschmiede und es sind 19 Titel vertreten. Die Spielzeit ist 
mit fast 62 Minuten sehr Preis-/Leistungsbezogen. Dafür daß es sich erst um die 
siebte Veröffentlichung des Labels handelt, haben sie mit dieser Band schon mal 
einen recht dicken Fisch an der Angel. Aber nun endlich mal zu der musikalischen 
Auswahl auf der Lichtscheibe. Den Anfang machen fünf Titel der Band aus dem 
Jahre 1998. Es sind die Stücke von der CD „T. R. W.“, die seinerzeit bei Panzer- 
faust Records erschien. Die fünf Liedchen zeigen die musikalischen Fähigkeiten 
der Band sehr gut auf. Meiner Meinung nach sind die Herren sehr weit oben an- 
zusiedeln. Es geht hart und metallisch zur Sache. Dominierende Gitarren und ei- 
ne rauhe, harte Stimme, die zeigt wo es langgeht. Im übrigen ist auch ein Titel 
auf französisch dabei, „Sers toi de ta tete“. In Kanada wird ja bekanntermaßen in 
einigen Regionen französisch gesprochen. Alle Titel sind in dufter Aufnahmequa- 
lität. Da kann ich nicht meckern. Aber nicht minder schlecht sind die drei folgen- 
den Songs, die vom zweiten Teil der „VPWW“-Reihe stammen. Jener ist im Jahre 
1995 beim schwedischen Label Nordland erschienen. Die Titel „Ignorant Socie- 
ty“, „Three years of winter“ und „Another one died“ spiegeln hier auch den politi- 
schen Standpunkt der Band wider. Beim nächsten Titel läßt die Aufnahmequalität 
leider etwas nach. Ist aber auch verständlich, da ein Titel vom 1993er Demotape 
zum Zuge kommt. Vielleicht schon eine kleine Rarität. Es ist der erste Titel, den 
die Band je geschrieben hat. Nun folgen erneut Titel einer Compilation, der auf 
Wolfpack veröffentlichten Vanguard CD. Vertreten ist der Titel „In blood, in faith“ 
der zusammen mit der Band Ragnarök aufgenommen wurde. Die Qualität ist wie- 
der deutlich besser, obwohl es nicht die allerbeste ist. Als besonderes Schman- 
kerl gibt es zum Abschluß sieben Livemittschnitte vom ersten Konzert der Patri- 
oten in Montreal/ Quebec/ Kanada im Sommer 1993. Die vorgetragenen Lieder 
zeigen deutlich die musikalischen Vorlieben der Jungs. Zu dieser Zeit waren sie 
sehr von britischen RAC Bands wie Skrewdriver, Brutal Attack und Skullhead be- 
einflußt. Wohl der Grund dafür, warum nur zwei eigene Titel vorgetragen werden, 
als da wären „Another one died“ (für Eric Banks) und „Give respect“. Ansonsten 
covert man die Klassiker „Triumph of the will“, „RAC“, „Tomorrow'’s dream“, „No 
one cares“ und „Government action“. Für den ersten Auftritt spielen sie sehr ge- 
konnt. Respekt, da hat man schon anderes gehört. Als Schlußfolgerung bleibt zu 
sagen, daß es sich bei der Zusammenstellung um eine gute Auswahl handelt. 
Clive Rotlauf 
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KC - Die Band 


„6“ 
13 Lieder | 57:07 Min. | KC Produktion 


Hier haben wir, wenn auch etwas ver- 
spätet, das aktuelle Werk der Vorzei- 
ge-Fußball-Rocker aus Bremen, namnes 
„KC - Die Band“. Auch wenn mich das 
Thema Fußball im Zusammenhang mit 
Musik keineswegs reizt, im Gegenteil, 
dann wird eine Bewertung solcher Mu- 
sik recht schwer für mich, denn man 
möchte ja niemandem zu nahe treten. 
—— Hier kann ich aber sagen, daß mir die 
Musik sehr gut gefällt. Es dürfte den Ausschlag haben, den es bei einigen von 
Euch da draußen auch hat. Es dürfte der Sänger sein, der schon in der Vergan- 
genheit das „Sprachrohr“ der bitterbösen Kapelle „NK“ gewesen ist. Nach etli- 
chen Spekulationen über den Austritt aus der Band dürfte klar sein, daß er hier 
wohl endgültig Fuß gefaßt hat, auch wenn es KC in diesem Sinne mittlerweile 
nicht mehr gibt. Das soll noch jemand durchsehen, wa?! ;-) Was mir an den Fuß- 
ballkapellen immer so auf den Sack geht, das sind die typischen „Hau-drauf“ Pa- 
rolen, die von Verwüstung dicht gefolgt sind. Das kann ich überhaupt nicht ab. 
Deshalb bin ich jedesmal froh, wenn eine solche CD an mir vorbei geht, der Kelch 
sozusagen, so aber nicht hier. Inhaltlich geht es gar nicht mal so hauptsächlich 
um Fußball, sondern man schneidet auch alltägliche Probleme und Phasen an, 
was mir sehr gut gefällt. Schließlich ist unsere Zukunft ja wohl wichtiger, als die 
Zukunft des Fußballs, oder? (Jetzt habe ich mir bestimmt Feinde gemacht, egal) ;- 
) Stilistisch ist die Musik noch sehr nah, ich würde bald sagen, exakt, an NK ange- 
lehnt. Warum auch nicht? Die Art der Musik war ja auch einfach klasse. Der Inhalt 
dieser KC eigenen Produktion sieht wie folgt aus: „Nehmt uns wie wir sind“, „Kein 
Vergnügen“, „Chaos“, „Wo wir sind ist vorn“, „Es gibt kein zurück“, „6“, „Nicht mit 
uns“, „Ich blicke zurück“, „Ihr habt recht“, „Für alle Extrempoger“ „S.0.S.“ und 
„Ein Prost zum Wohle“. Wie man also sieht, wenden sich die Jungs vielleicht ein 
wenig vom Fußball ab. Die Richtung lasse ich mal offen ;-) Die Scheibe ist für alle 
Freunde der Rockmusik empfehlenswert, da die Instrumente gut beherrscht wer- 
den, inhaltlich auch mal das Alltägliche behandelt wird und die Stimme des Sän- 
gers einfach eine Wohltat ist. Nicht überlegen, sondern zugreifen! 
Heinrich Hugin 
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Nemesis 


„Ihe forgotten Soldier“ 
13 Titel | 47:37 Min. | 
Resistance Records 


Oh, sieh an. Seit langer Zeit mal wie- 
der eine CD von Resistance Records 
aus den Staaten. Ist aber keine neu- 
es, sondern der Silberling stammt aus 
dem Jahre 2002. Wer das RockNord 
aufmerksam studiert, hat sie vielleicht 
auch schon mal zu Gesicht bekom- 
men. Ist das eigentlich die erste CD der 
Schotten? Mir ist jedenfalls bisher nur 
die sehr gute CD „It was for Scotland“ bleibend in Erinnerung verhaftet. Ist ja 
auch egal, ich bin jedenfalls gespannt, was mich die nächsten fast 48 Minuten 
so an Musik erwartet. Eigentlich müßte die CD genau das richtige für mich sein. 
Los geht es, labern einstellen - und die dreizehn Titel durchgezogen. Aber was 
ist das denn? Mann, die Playlist auf dem Booklet stimmt ja hinten und vorne nicht. 
Erst mal die Titel sortieren. Als da wäre die reguläre Reihenfolge: 8, 6, 1, 3, 4, 
10,5, 9, 7, 2, 12 und 11. Was ich nicht alles für den ehrenwerten Leser so ma- 
che... Flugs noch die Texte im Booklet überfliegen, damit ich auch weiß über 
was die Sparfüchse so singen. Das hatte ich auch nicht anders erwartet! Sehr 
nationalistisch und patriotisch. Ich würde sagen, eine ordentliche Portion Natio- 
nalstolz schlägt da in den Freunden der gepflegten Kurzhaarfrisur. Und das be- 
ste ist, daß die Titel auch noch alle ausnahmslos von exzellenter Musik unter- 
malt werden. Da wechseln sich metallische Rhythmen mit Klavier und Geigenge- 
spiel ab. Das gefällt mir sehr gut. Das ist RAC vom Feinsten. Ebenso wechselt 
sich das Tempo der einzelnen Lieder herrlich ab. Es gibt schnelle Lieder, aber 
auch eine Vielzahl von super Balladen, zu denen die nachdenklichen Texte dann 
auch hervorragend passen. Eigentlich hätten die Herren die Filmmusik für „Brav- 
eheart“ machen müssen. Falls das wirklich die Debüt-CD der Jungs ist, dann ha- 
ben sie schon über ein extrem gutes Musikpotential verfügt. Mir persönlich ge- 
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fällt jedenfalls alles. Es gibt keinen Ti- 
tel, den man nicht gut hören kann. Die 
Musik und die Stimme vom John - al- 
les perfekt gelöst! Das ist Musik, die 
mein Herz höher schlagen läßt. Vor al- 
lem ist das noch Musik, und ich meine 
Musik!!! Im übrigen covern die Jungs 
den Titel „Shape of things to come“ 
von den göttlichen Slade. Das alleine 
zeugt schon von Musikverstand aller- 
erster Kajüte. Wer die CD irgendwo er- 
gattern kann, sollte dies ohne Beden- 
ken erledigen. Von mir gibt es eine ab- 
solute Kaufempfehlung. 
Clive Rotlauf 
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Projekt X - Solo 


„Die Zeit ist gekommen“ 
18 Lieder | 74:12 Min. | 
Sturmversand 24 


Das ist die erste Veröffentlichung des 
Labels „Sturmversand 24“ aus der 
bayerischen Gegend Deutschlands. 
Die Band, bzw. der Solomensch, der 
dieses Demoalbum zu verantwor- 
ten hat, kommt meinen Informatio- 
nen nach aus dem Erzgebirge. Mei- 
ne Hand lege ich für die Berichte aller- 
dings nicht ins Feuer. Wie dem auch 
sei, wird diese CD mit einem instru- 
mentalen „Intro“ eingeleitet, was ein 
wenig nach Gruselkabinett klingt, ge- 
fällt mir nicht. Schon mal schlecht, 
wenn das Intro völlig mies klingt. Mal 
sehen, was „Projekt X“ so zu bieten 
hat. Vom Stile her gewöhnlicher, et- 
was modernisierter RAC, würde ich 
mal sagen, und die Stimme des Sän- 
gers ein wenig knurrig, aber bei wei- 
tem nicht schlecht. Am ähnlichsten 
wohl vergleichbar mit Marcus H. (Voll- 
strecker etc.). Mal etwas schneller, 
dann wieder langsamer, wobei mir die 
ruhigeren Passagen eindeutig besser 
gefallen. Inhaltlich, das sollte der Na- 


me ja schon sagen, ist das eine Art 


Selbstbeweihräucherung. „Erinne- 
rung“ ist durchgehend ruhiger gehal- 
ten. Die Instrumente klingen etwas hin- 
tergründig, wie man es von Demoauf- 
nahmen schon gewohnt ist. Allerdings 
verläuft die ganze allgemeine Qua- 
lität erstaunlich rauschfrei ab. „Volk 
steh auf“ ist mal wieder eine dieser 
„Durchhalteparolen“, wobei zwar ern- 
ste deutsche Probleme wie Arbeits- 
losigkeit und die hohe Zahl der Aus- 


länder angesprochen wird, aber nun, 
welche Band hat das nicht schon -zig 
Mal vorgetragen?! Gesanglich aber 
größtenteils gut rübergebracht. Bei 
„Waffen & Stolz“ wird mir schon beim 
Titel ganz anders, denn wie soll der 
Text dazu aussehen? Ich lasse mich 
mal überraschen. Bis zum Refrain 
muß ich sagen, daß durchaus wahre 
Worte gesprochen werden, was den 
Untergang Deutschlands angeht, aber 
dann kommt es faustdick :( Ich kann 
nicht genauer darauf eingehen, da 
Strophe und Refrain eine explosive Mi- 
schung darstellen könnten ;-) Aber wie 
gesagt, wäre der Refrain nicht, hät- 
te es ein recht anständiges Lied wer- 
den können, zumal die Zusammen- 
setzung der Wörter und Reime der 
der 80er Jahre entspricht. Stolz - Ei- 
chenholz, oh Mann. „Ich leb mein Le- 
ben“ gefällt mir persönlich sehr gut. 
Instrumental erinnert mich auch die- 
ses Lied sehr stark an die Veröffent- 
lichung der United Blood von Marcus 
H. Hier werden teilweise auch Key- 
board-Passagen im Chorklang einge- 
streut, das gefällt mir ausgezeichnet. 
Außerdem geht dieses Stück knapp 
an die fünf Minuten, hätten für meinen 
Geschmack mehr sein dürfen. „Wenn 
Recht zu Unrecht wird“ beginnt mit 
dem Klang von zwei ruhigen Gitarren, 
Lead-/ Rhythmus. Bis auf die üblichen 
„... Wird der Widerstand zur Pflicht“- 
Sprüche darf man keine besonderen 
Höhepunkte erwarten, schon alleine 
aus dem Grund, weil die Refrains im 
schnellen Takt gespielt werden, die 
weder zur Musik, noch Gesang paß- 
genau rübergebracht werden. Die ein- 
zelnen Strophen sind schön schwer- 
mütig gehalten, aber das war es dann 
auch schon. „Das Leben beginnt“ ist 
gut gestaltet worden. Ruhig und lang- 
sam. Die Texte werden von zwei ver- 
schiedenen Gesangslagen des Sän- 
gers vorgetragen. Die Strophen klar, 
die Refrains hingegen knurrig, klin- 
gen richtig gut. Jetzt passiert wie- 
der was, was mir in letzter Zeit ver- 
dammt mächtig auf die Nüsse geht, 
denn auch Projekt X konnten es nicht 
lassen, die „Berliner“ zu covern, wenn 
auch nur in instrumentaler Form. Das 
Lied werde ich hier nicht benennen. 
Nur möchte ich meinen, daß einige Gi- 
tarrengriffe nicht ganz sitzen ;-) Boah, 
der Anfang von „Das Leben beginnt“ 
klingt schwer nach Security ;-) Zwar 
kein Technogehopse, aber gesang- 
lich ganz weit unten. Der Hauptteil 
des Lieds gefällt mir auch nicht be- 
sonders gut, da es auch hier wieder 
heißt: „Projekt X, Projekt X...“ Lassen 
wir das mal. „Krieg“ wird ebenfalls oh- 
ne Text vorgetragen, was schade ist, 
denn im Laufe des Liedes hätte ein 
guter Text bestimmt gut reingepaßt. 
Bis auf einige Kriegsgeräusche wie 
MG-Feuer und Menschengeschrei ist 
nichts weiter enthalten. Klingt aber 
durch diese Hintergrundeffekte sehr 
interessant. Das Lied bringt es auf ei- 
ne stolze Spielzeit von 5:37 Minuten. 
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„Das Leben ist hart“ nennt sich der 
zwölfte Titel, bei dem es auch um die 
alltäglichen Probleme geht, leider mit 
den „alten“ Texten aus den Anfangsta- 
gen bestückt :-( „Gile)b niemals auf“ 
heißt es nun, mit einem Druckfehler 
auf dem Cover. Hoffentlich wird das 
Lied nicht so. Na ja, doll ist es nicht 
so unbedingt. Alles schon dagewe- 
sen in der Vergangenheit. Allerdings 
reißt die Stimme einige negative As- 
pekte immer wieder raus, denn die ist 
wirklich nicht übel. Was ist denn das 
für ein scheiß Titel? „German Steuer- 
zahler“. Oje, na das kann was wer- 
den. Ach so, jetzt weiß ich, was uns 
zu Gehör gebracht werden soll. Ein 
„Gast“ kommt ins Land und geht zum 
Sozialamt etc. Das dürfte Euch als 
Beschreibung genügen, auch wenn 
der Text nicht so Hammer ist. Nun 
aber fast zum Schluß der Albumititel 
„Die Zeit ist gekommen“, was eine 
Kampfansage widerspiegelt, auf die 
ich aber auch nicht eingehen werde/ 
kann/ darf, was auch immer. Das En- 
de dieser CD wird mit den Titeln „Bun- 
kerparty“, „Hunger“ und „Outro“ aus- 
geläutet. Die CD ist an sich größten- 
teils für Sammler interessant, da sie 
nur mit gedrucktem Farbcover daher- 
kommt, dafür aber auf nur 200 Exem- 
plare limitiert, und dürfte demnach 
nicht mehr erhältlich sein. „Zu Hau- 
se“ ist der Silberling in einer DVD-Hül- 
le. Die Musik ist so lala. Schwer zu sa- 
gen. Teils, wie schon erwähnt, am be- 
sten mit Projekten von Marcus H. zu 
vergleichen. 
Heinrich Hugin 
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Race Riot 
„Downfall your 


infected world“ 
5 Lieder | 13:50 Min. | 
Until the End Records 


Beim Griff zu dieser CD war ich mehr 
als nur skeptisch, denn die Vörgan- 
ger Voll-CD sagte mir nicht unbedingt 
zu, falls ihr euch entsinnen könnt. 
Trotzdem gehe ich auch hier vorab 
völlig neutral ans Werk. Ich war sel- 
ten von einem solchen Wandel inner- 
halb einer CD-Folge so beeindruckt, 
wie bei dieser Mini-CD, die neben der 
klasse gespielten Musik auch ein net- 
tes „Design“ aufweist. Die Scheibe ist 
halb durchsichtig. Gute Idee. Nicht 
immer der Einheitsbrei von Mini-CDs. 
Auch steckt der „Plastering“ nicht in 
so einer schmalen Verpackung, son- 
dern in einer normal dicken Hülle. 
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Genug vom nichtmusikalischen Teil, 
kommen wir zum Rock ;-) Hatecore, 
das ist ja klar, aber was für einer! Ich 
bin erstaunt, da hat sich doch einiges 
an der Leistung der Truppe getan. 
Die Musik fand ich ja schon immer 
klasse, nur störte mich damals der 
Gesang massiv, nicht bei dieser. Har- 
monierend zu den Gitarren und zum 
Schlagwerk präsentiert uns der Sän- 
ger in voller Wut, was ihn stört und ihn 
mächtig auf die Nüsse geht. „Act of 
Saint“, der Einleitungstitel, will uns zei- 
gen, wie wir uns die restlichen knap- 
pen zehn Minuten vorstellen sollen. 
Und richtig, einen Gang höher schal- 
ten die Jungs sogar noch bei „Para- 
Iysed Venom“. Kein Stück schlechter 
geht es weiter mit „Circumstance“ 
und „F... dealt“. Den letzten Titel kann 
ich leider nicht vom Cover entziffern, 
und verstehen kann ich ihn auch nicht, 
nur so viel: Auch er lohnt! ;-) Alle Titel 
sind teils verdammt schnell und hart 
gespielt, dann aber wieder herrlich 
schleppend. Das macht gute Musik 
aus, der Wechsel, kein Einheitsbrei. 
Das ist hier gelungen. Ich möchte 
euch das Werk der Jungs, was übri- 
gens in Eigenproduktion hergestellt 
wurde, wärmstens ans Herz legen. 
Ich hätte eine solche Weiterentwick- 
lung nicht für möglich gehalten, 
wenn ich es nicht mit meinen eigenen 
Ohren vernommen hätte. Der „Liefer- 
schein“ läßt sich dreimal aufklappen. 
Die ersten vier Lieder sind darin zum 
mitstudieren abgedruckt worden. Von 
mir aus hätte die Spielzeit länger sein 
können, aber für eine Mini-CD mehr 
als fair. Unterstützt dieses Werk! 
Heinrich Hugin 
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Race War 


„stimme des Blutes“ 
24 Lieder | 78:45 Min. | 
The Voice Records 


Hier kommt eine sehr gute Entschul- 
digung/ Entschädigung für ihr „miß- 
lungenes“ Vorgängerstück „Kingdom 
of hate“, was ja tontechnisch qualita- 
tiv auf minderem Niveau anzusiedeln 
war, da es absolut nach einer Demo- 
aufnahme klang. Was haben die Jungs 
bei der Aufnahme damals nur falsch 
gemacht? Auf dieser Scheibe jeden- 
falls kommen alle, aber auch wirk- 
lich alle Lieder überaus gut daher. 
Kristallklare Aufnahmen. Als Sahne- 
stück wurden alle bekannten Lieder 
der „Kingdom of hate“ neu für die- 
sen Tonträger aufgenommen. Ich den- 


ke mal, daß das die Käufer des Vorläu- 
fers ein wenig entschädigt. Begonnen 
wird hier mit neuen Liedern, die einst 
auch für diese Scheibe („Stimme des 
- Blutes“) gedacht waren, die da wären: 
„Intro“, „Back in black“, „Voran!“, „Skin- 
head Army“, „Tsunami“, „White X-mas“, 
„Hoch in Ehren“, „Vorwort zu - Sein gan- 
zes Leben“, „Sein ganzes Leben“, „Hei- 
„ liger Krieg“ und „Völkischer Sozialist“. 
- Das sind eben die brandneuen Stücke, 
die noch oben drauf kommen. An dem 
Lied „Tsunami“ kann man ja die Aktuali- 
’ tät der Stücke ablesen. Das eben ge- 
nannte Lied sollte jeder für sich selbst interpretieren. Ansonsten bleiben die Tex- 
te in der gewohnten Race War-Manier. Politisch und hasserfüllt, so wie man es 
kennt und mag. Damit aber nicht genug. Falls jemand damals die „Kingdom of 
hate“ nicht kaufte, da man durch Mundpropaganda und Hörproben vom Kauf zu- 
rückschreckte, werden Euch die neu eingespielten Lieder ebenfalls fremd sein. 
Deshalb werde ich Euch mal die Rechnung aufmachen ;-) „Steiniger Weg“, „Bi- 
te up, you scum!“, „Kingdom of hate“, „Ein Tag im Februar (Ostpreußen)“. Zu die- 
sem Lied möchte ich anmerken, daß es sehr traurig und nachdenklich gestal- 
tet wurde. Hier wird das Leid der damaligen Bewohner erzählt, was sie erleiden 
mußten, als sie vertrieben wurden. Ein hammerstarkes Lied! So, aber nun weiter, 
um nicht den Faden zu verlieren. „Revolution“, „Aryan Angel“, „Soldiers of Light“, 
„White Rebel Boys”, „Es ist ...'”, „Ein letzter Gruß” und als Ausgangstitel, wie soll 
es anders sein „Outro“. Wer also nur diese CD kennt, wird meinen, es sind alles 
neue Titel, da alle qualitativ gleich hochwertig aufgenommen sind. Seht den Vor- 
gänger als Ausrutscher der Band, und legt Euch dieses Teil zu. Für meinen Ge- 
schmack zu viele englische Titel, aber das kann man ja beim nächsten Scheib- 
chen vielleicht korrigieren, aber ansonsten sehr gute musikalische Leistung der 
Formation. Aufmachungstechnisch ein aufklappbares Beiheft mit sechs Titeln 
zum Lesen, sowie eine ellenlange Grußliste ;-) Die Spielzeit ist überdurchschnitt- 
lich hoch angesetzt, das dürfte die Kaufentscheidung um ein weiteres Stück zur 
Vollendung bringen. 
Heinrich Hugin 
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Sampler 


„Berserker 2“ 
14 Lieder | 51:17 Min. | Sleipnir Shop 
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Sieh an, sieh an! Was haben wir denn 
da? Ich habe also die Ehre auch den 
zweiten Teil der Sampler-Reihe „Berser- 
ker“ zu besprechen. Der erste Teil war ja 
schon mal nicht schlecht und es waren 
auch einige gute und bekannte Bands 
vertreten (HKL, Brutal Attack, Max Re- 
sist, Final War etc.). Diesmal sind mir 
allerdings nicht allzuviel der vertrete- 
nen Bands geläufig. Meistens hat das 
den Grund, daß die Bands entweder noch nichts veröffentlicht haben oder nur 
Müll oder es einfach nicht meine Musikrichtung ist. Bekannt sind mir auf diesem 
Sampler die Bands HKL, Halgadom, Brigade M. und das war es auch schon. Un- 
bekannt sind mir Angriff, Tears of God, Titania und V-Sturm. Na ja, keine beson- 
ders gute Grundlage. Aber da muß ich durch. Was mir aber zunächst auffällt ist 
der Fakt, daß die Aufmachung diesmal nicht so „nobel“ ist. Es gibt serienmäßig 
keine zusätzliche Papphülle, ist aber wahrscheinlich auch zu kostspielig. Nun 
denn. Den Anfang der gut 51 Minuten Musik macht die Band Angriff aus Schwe- 
den. Von denen habe ich zum ersten Mal etwas durch eine Besprechung von ei- 
nem Kollegen im RockNord gelesen. Herr Hugin hatte die Musik dort als Hate- 
HeavyRockMetalCore beschrieben. Dann schließe ich mich dem mal an, sei's 
drum. Die Band ist auch gleich mit drei Liedern vertreten. Nämlich „Sjukdom“, 
„Seger“ (beide wohl auf schwedisch) und dem Bonustitel „Nordland“ zu Ehren 
von Luni, welches man übrigens auf deutsch vorträgt. Ist allerdings keine beson- 
ders gut gelungene Coverversion. Aber der Text ist gut verständlich. Musikalisch 
sind die Herren gar nicht mal schlecht. Wie auf dem ersten Teil sind auch diesmal 
HKL wieder mit von der Partie und das gleich dreimal. Sind allerdings keine wirkli- 
chen Brecher von den Kasselensern auf dem Tonträger. Es gibt „Feind Nr. 1°, „Ei- 
ner von vielen“ und „Der Überdeutsche“. Am besten gefällt mir noch der Text von 
„Der Überdeutsche“, in dem es um nicht so wirkliche Deutsche geht. Recht habt 
ihr da! Im übrigen schwankt die Qualität der einzelnen Aufnahmen doch sehr. Man 
hätte das ganze wohl als Einheit mastern sollen. Läßt sich so nicht wirklich gut 
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hören, da man ewig lauter oder leiser drehen muß. Vielleicht beim nächsten Mal 
mehr Mühe geben. Tears of God sagen mir dann wieder rein gar nichts. Ich ken- 
ne beide Titel nicht, aber die Musik und die Aufnahme sind recht passabel. Ma- 
chen sehr metallische, gitarrenlastige Musik, jedoch sagt mir die Stimme nicht 
zu. Klingt zu dumpf. Die Lieder titeln „Nordic Myth“ und „Pride and pain“. Titania 
kenne ich ebenfalls nicht. Ist eine skandinavische Band und macht irgendeine Me- 
talmucke. Kann das schlecht beschreiben, das Schlagwerk knüppelt. „Still | hate“ 
(ich auch) und „Söver av Norden“ nennen sich die Stücke. Bis jetzt gibt es noch 
keinen Titel, der mir wirklich gefällt. Ob sich das noch ändert? Dann gibt es eine 
Vorabversion des Titels „Der Adler“ von Halgadom. Spielen hier einen ruhigen Ti- 
tel, den auch Rennicke oder jemand ähnlicher Couleur hätte singen können. Nee, 
das ist auch nichts... Nun verschlägt es mich musikalisch in die Niederlande zu 
Brigade M. Die spielen hier einen Titel in ihrem typischen Metalstil. „‚Bombardeer 
de Bomber“. Jawoll, auch kein Hit. Und jetzt kommt das wohl peinlichste Lied der 
CD. „Hey Sharp“ von V-Sturm. Erst einmal ist die Qualität und die Musik so pro- 
fessionell wie bei einem Demo aus den 80ern und der Text ist oberprimitiv. Ich zi- 
tiere jetzt mal nichts, das ist mir einfach zu doof. Nichts gegen den Sinn des Lie- 
des, aber wie das ganze dann als kompletter Text klingt. Verlierer der CD! Soviel 
steht fest. Da die ganze Scheibe einem verstorbenen ehemaligen Leutnant ge- 
widmet ist, wird zum Abschluß „Ich hatt einen Kameraden“ geträllert. Ende und 
aus. Gegen den ersten Berserker-Teil kann dies jedenfalls nicht anstinken. Tut mir 
echt leid, aber kaufen würde ich so was nicht. Das einzige Kaufargument wäre 
vielleicht noch die Tatsache, daß mit den Einnahmen die HNG unterstützt werden 
soll. Ansonsten habe ich selten einen schlechteren Sampler gehört. Sorry! 
Clive Rotlauf 
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Sleipnir 
re u 8 „Das Demo & Bonus & 
Sleip mir Kriegsverbrechen“ 
’ 30 Lieder | 75:54 Min. | 


Wotan Records 


Hier wurden etliche Erscheinungen der 
Band Sleipnir auf einer CD zusammen- 
gelegt und vereint. Ich möchte aber zu 
bedenken geben, daß es sich nicht um 
neue Lieder handelt, sondern um altbe- 
kannte Stücke, die, wahrscheinlich auf 
Grund einer großen Nachfrage, neu auf- 
gelegt wurden. Einzeln sind diese CDs 
nicht mehr erhältlich. Ich war mir fast sicher, daß Sleipnir in den Anfangstagen 
nur Balladen veröffentlicht hatte, aber da muß ich wohl was falsch verstanden ha- 
ben, denn die Demostücke werden als Rockstücke vorgetragen, die Qualität ist, 
wie es schon die Sparte verrät, Demoqualität. Man bemerkt hier zwar sehr deut- 
lich, daß aus der Band mal etwas werden kann, dies aber nur bedingt, da die gu- 
ten Gitarrengriffe teils untergehen. Geboten bekommt man im ersten Abschnitt 
„Demo + Bonus“ folgende Stücke: $Intro“, „Bombe“, „H... den Göttern“, „Geh 
Deinen Weg“, „Intolerant“, „Tanz der Teufel“, „Unsere Freundschaft“, „Das war 
noch Fußball (Pilsbier Mix), „Bomben für den Kosovo“ und „Spürt Ihr nicht den 
Wind?“ Damit ist der Demoteil beendet. Den Ubergang merkt man ganz deutlich, 
denn ab dem elften Titel „Die Antwort fliegt mit dem Wind“ sind die Aufnahmen 
kristallklar. Es ist also Zeit für den Abschnitt „Kriegsverbrechen“, der komplett 
in Balladenform vorgetragen wird, dieser mit den Liedern „Die Antwort fliegt mit 
dem Wind“, „Kriegsverbrechen“, „Es tut weh“, „Bist nicht allein“, „Mein deutsches 
Volk“, „Unsere Fahne“, „Bomber über Dresden“, „Mein bester Kamerad“, „Wider- 
stand“ und „Bruderkrieg“. Die CD ist schon allein aus dem Grunde anschaffens- 
wert, da man dreißig Musikstücke zum Preis einer normalen CD bekommt, das 
gibt es nicht alle Tage! Die „Aufbewahrungsbox“ wird als Digipack ausgeliefert, al- 
lerdings ohne Beiheft oder sonstigem Kleinkram. Für alle Fans eine Iohnenswerte 
Anschaffung, um den Anfängen der Band noch einmal auf die Spur zu kommen. 
Heinrich Hugin 
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Teardown 
„Against the dying light“ 
10 Lieder | 23:52 Min. | Final Stand Records 


Hier haben wir eine CD der offiziellen Nachfolger der Blue Eyed Devils (BED). 
Trotz des anderen Namens und einer etwas anderen Besetzung (?) hat sich je- 
denfalls vom Stil her nichts geändert. Die Band spielt weiterhin sehr aggressi- 
ven Hatecore, der einem die Faust ballen läßt (natürlich nur symbolisch) ;-) Die 
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Instrumente gehen auch richtig klas- 
se ab. Was mich allerdings sehr ärger- 
lich stimmt, das ist die magere Spiel- 
zeit von noch nicht einmal 25 Minu- 
ten, und das bei insgesamt zehn Ti- 
teln. Das ist Scheiße, Jungs! Wäre das 
eine CD-R von Security, dann hätte ich 
auch kein Problem damit, wenn die 
Spielzeit 0:10 Min. betragen würde, 
aber doch nicht bei guter ausgereifter 
Musik ;-) Tja, deshalb pfeifen die Titel 


„Against the dying light“, „Blind Loy- 
alty“, „Satisfaction“, „Rejected“, „Taer- 
down“, „The Enemy“, „No Respect“, 
„Extinection“, „From within“ und „My 
life“ leider auch sehr schnell durch, 
buchstäblich. Die Aufmachung hinge- 
gen ist ganz anständig. Das Beiheft 
läßt sich mehrfach auseinanderklap- 
pen, in denen sich alle Texte befinden. 
Außerdem ist jedes Bandmitglied ab- 
gebildet, die da wären: Ron - Vocals, 
Sean - Drums, Paul - Bass, Bob - 
Guitar. Zu guter letzt ist auch noch ei- 
ne Grußliste vorhanden. Was soll man 
nun dazu sagen? Die Mucke ist er- 
wartungsgemäß gut, was aber kaum 
zur Geltung kommt, da man, bedingt 
durch die knappe Spielzeit, schnell 
das Ende eingeläutet bekommt. Aber 
auf Grund der professionellen Musik 
wird die Anschaffung sich für jeden 
Fan dieser Musik lohnen. 
Heinrich Hugin 
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Vae Victis 


„Wir wollen frei sein“ 
7 Lieder | 25:52 Min. | 
Barbarossa Records 


Sieh an, ich habe auch die Ehre die 
zweite CD der Band Vae Victis zu zer- 
legen. Die erste gefiel mir ja schon 
mal für ein Debüt recht gut. Wird es 
mir mit dieser CD genau so ergehen? 
Erste Anderung ist das Label. Die Her- 
ren haben von PC Records hin zu Bar- 
barossa Records gewechselt. Dies- 
mal gibt es auch keine 11 Titel, wie 
auf dem Erstling „Nationalismus“, 
nein, es gibt leider nur noch 7 Titel 
und eine doch recht kurze Spielzeit 
von fast 26 Minuten. Denke mal, daß 
man in dieser Scheibe so eine Art Mi- 
ni-CD sehen soll. Positiv ist, daß mit 
dem Kauf dieser CD nationale Projek- 
te unterstützt werden sollen. Da bin 
ich aber mal gespannt, denke aber 
schon, daß das eingehalten wird. 


Musikalisch ging es auf der ersten 
Langrille eigentlich doch recht ge- 
mächlich zur Sache und es gab sogar 
einige Balladen bzw. langsamere Stük- 
ke. Diese „Lichtscheibe“ (oh, wie liebe 
ich dieses Wort!) schockt mich hinge- 
gen schon wieder ein wenig. Geht die 
Musik dieses Mal doch schon sehr in 
die harte, derbe, schnelle Metalecke. 
Ist aber alles noch im Grenzbereich, 
so daß ich hier Grünes Licht geben 
kann (natürlich nach Rücksprache mit 
meiner Frau Hilde). Wozu man aber 
doch als Musiker in der Lage ist, wenn 
man sein Instrument gut beherrscht. 
Und dieser Fakt ist diesen Musikan- 
ten nicht abzusprechen. Alles super 
gespielt. Hatte ja bei der damaligen 
Besprechung schon gesagt, daß hier 
noch was geht. Und dem ist absolut 
so. Es kann natürlich auch sein, daß 
sich seit damals die Besetzung geän- 
dert hat. Darüber bin ich aber leider 
nicht informiert, und die CD macht da- 
zu auch keine Aussage. Leider, denn 
es gibt mal wieder nur die Texte im 
Booklet. Wieder mal keine Fotos oder 
Angaben zur Besetzung der Gruppe. 
Schade, hat aber wahrscheinlich sei- 
ne Gründe. Textlich hat die Kapelle 
auch einen großen Schritt nach vorne 
gemacht. Waren die Lyrics auf der er- 
sten CD schon super, so gefallen sie 
mir hier noch besser. Alles mal wieder 
sehr intelligente Texte. Leider sind je- 
doch nur fünf, der sieben Titel, mit ei- 
nem Text versehen, da das erste Lied 
ein Instrumental Intro ist („Und los“), 
welches aber sofort zeigt, wo es mu- 
sikalisch lang geht. Und der letzte Ti- 
tel ist nur mit alten Radio-/ Fernseh- 
reportagen untermalt. Bei dem Lied 
„17. Juni“ geht es inhaltlich um den 
Arbeiteraufstand am besagten Tag 
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des Jahres 1953 in der ehemaligen 
SBZ. Bekanntlich sind dort etliche 
Personen durch die Kugeln feiger, lin- 
ker Arbeitermörder ums Leben ge- 
kommen. Einige Namen sind im Book- 
let aufgeführt. Bei den anderen Titeln 
geht es nicht minder brisant zur Sa- 
che. Themen wie Verantwortung, die 
Mißstände in diesem Land oder die 
einstige Freiheit werden da sehr gut 
verarbeitet. Gefällt mir alles wieder 
einmal ausgesprochen Gutmannsdör- 
fer. Ich hoffe nur, daß die Musik nicht 
noch härter wird und das ganze in Ge- 
bolze ausartet, denn was die Herren 
können, zeigt die Musik auf „L7. Ju- 
ni“. Und ich bleibe erneut dabei: Da 
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geht noch was! Jungs, weiter so. Ihr 
seid auf dem richtigen Wege. 
Clive Rotlauf 
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Viking 
„Gloucester Road“ 
13 Lieder | 54:44 Min. | 
Ash Tree Records 


Nein, bei dieser Formation dreht es 
sich nicht um Greg und seine Man- 
nen aus Frankreich, der gleichnami- 
gen Kapelle Viking. Vielmehr ist dies 
hier die CD einer jungen Dame aus Ita- 
lien. Viking heißt bürgerlich Francesca 
Ortolani und ist 23 Lenze jung. So viel 
erst einmal zu Ihrer Person. Erwartet 
uns hier jetzt etwas Ahnliches wie bei 
Saga? Nicht ganz, obwohl beide Mä- 


GLOUCESTER ROAD 


dels doch schon sehr nationalistisch 
eingestellt sind. Viking bzw. Frances- 
ca macht aber eine gänzlich andere 
Musik als die Dame aus Schweden. 
Die Musikrichtung ist allerdings nicht 
so ganz einfach zu beschreiben, da 
zum Teil sehr experimentell. Es gibt 
Lieder mit Jazzeinflüssen, Coverver- 
sionen von Jethro Tull und dann erin- 
nert mich die Musik wieder ein wenig 
an Alanis Morissette. Alles sehr ab- 
wechslungsreich und variantenreich. 
Im großen und ganzen sind es aber 
alles doch eher ruhigere und langsa- 
mere Lieder, die uns die junge Röme- 
rin da bietet. Bemerkenswert ist, daß 
sie alles selber macht. Sie kompo- 
niert, spielt alle Instrumente und pro- 
duziert alles selbst. Und zu guter letzt 
erscheint dann alles noch auf ihrem ei- 
genen Label. Alle Achtung! Ich würde 
mal sagen, da steckt schon sehr viel 
Energie dahinter. Und was sie macht, 
das macht sie sehr ordentlich, echt 
professionell! Gesungen wird überwie- 
gend auf englisch und italienisch und 
das mit einer glasklaren Stimme, die 
sie ebenfalls sehr talentiert erklingen 
läßt. Mir gefällt das gesamte Reper- 
toire sehr, doch vermisse ich manch- 
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mal ein wenig mehr Tempo. Nicht daß 
ich jetzt wahre Pogoexzesse erwarte, 
nur ein wenig mehr „Zipp“ und „Zapp“. 
Wie sie selber sagt, sieht sie das gan- 
ze eher als ein Demo an. Davon kann 
aber nicht die Rede sein. Ich meine, 
daß sie damit sagen will, daß noch ei- 
niges mehr geht. Ihr nächstes Vorha- 
ben ist an einem neuen Album in ei- 
nem professionellen Studio zu arbei- 
ten. „Gloucester Road“ hat sie natür- 
lich in ihrem eigenen „geheimen“ Stu- 
dio eingespielt. Wer hätte was an- 
deres erwartet bei dieser Frau? Ich 
nicht. Textlich verarbeitet sie viel Ma- 
terial, das in ihrem Leben eine große 
Bedeutung hat. Zu jedem Titel gibt es 
einen persönlichen Bezug. Sie wid- 
met z.B. den Titel „Until they take my 
life away“ Denis von Kolovrat und das 
ganze Album Karl Q. Meine persönli- 
chen Favoriten sind die Lieder „Life is 
a long song“ und „Morning stars“. Die 
sind besonders energisch und kraft- 
voll. Was bleibt als abschließendes Fa- 
zit zu sagen? Wer auf etwas seichte- 
re Klänge steht (für den Kuschelabend 
mit der Renee seines Vertrauens) liegt 
hier voll im Trend. Wer aber mehr auf 
härtere Klänge steht (Peitschenabend 
bei der Domina?), dem wird „Glouce- 
ster Road“ wohl eher nicht ins Kon- 
zept passen. Wer mehr erfahren will, 
kann im Internet unter http://viking. 
ashtree.org nachsehen. Dort kann 
man auch in die Musik dieser Power- 
frau (dt. Pfundsweib?) reinhören. 
Clive Rotlauf 
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Weisse Wölfe 


„Ragnarök“ 
11 Lieder | 51:08 Min. | 
V7 Records/ Wotan Records 


Das ging ja nun wirklich fix! Gerade mal 
erschien die Solo CD des Sängers der 
Weissen Wölfe, und nun wieder eine 
CD in voller Besetzung. Bis jetzt war 
ich nicht unbedingt von deren Leistun- 
gen überzeugt. Aber schauen wir mal, 
vielleicht wird ja alles gut?! Begon- 
nen wird die CD mit „Was muß denn 
noch geschehen?“, was erst einmal 
sehr kraftlos daherkommt. Die Stim- 
me des Sängers war ja immer recht 
markant, aber hier klingt sie recht 
fremd. Im Refrain singt entweder ein 
anderer Sänger, oder deren Stimme 
wurde etwas digital verzerrt, keine 
Ahnung, auch egal. Der nächste Titel 
„Time for Vengeance“ klingt ebenfalls 
recht kraftlos und ist vergleichbar mit 
dem eben vorgetragenen Stück. Et- 


was interessanter und melodischer hin- 
gegen klingt „Sieh nicht weg“. Trotzdem 
- auch nicht das, was man eigentlich er- 
wartet hatte. Ich kann einfach nicht ver- 
stehen, wo die Kraft der Stimme vom 
Debütalbum geblieben ist?! Das Lusti- 
ge an den Lied ist, daß es zwischenzeit- 
lich genauso wie ein „ganz fieses“ Lied 
aus dem Erstlingswerk klingt ;-) Das 
hört man sofort raus. Jedenfalls klingt 
das Lied nach knapp 04:10 Minuten ab, 
und tönt nach 04:30 wieder auf. Keine 
Ahnung, wo da der Zweck liegen soll. 
Nach 05:16 ist es dann endgültig be- 
endet. „Wie Eichen im Sturm“ heißt das 
nächste Stück. Vom Namen her würde es prima in die 80er - Anfang der 90er 
Jahre passen. Auch hier steckt nichts weiter als Lustlosigkeit in der Stimme. Der 
Gesang paßt hier im übrigen überhaupt nicht rein. Gesungen wird über Staats- 
schutzbesuche etc. Na ja, ich konzentriere mich mal schon auf „Sozial - Asozi- 
al“, was sich ja vielleicht besser anhört. Es ist durchaus hoch anzurechnen, wie 
die sie Mißstände in diesem Land beschreiben, aber auch hier geht mir der Ge- 
sang so auf die Eier, daß mich der Inhalt schon gar nicht mehr richtig interes- 
siert. „Mors Justitiae“ beginnt neben der Gitarre ein wenig mit Keyboardexperi- 
menten, wovon aber nach kurzer Zeit nichts mehr zu hören ist. Auch hier konnte 
man mir keine besondere Freude machen. Kann das „Freiheit“ noch flicken? Nein, 
das Übliche :-{ „A moment of remembrance“ ist eine ganz nette Ballade in eng- 
lischer Sprache. Auch wenn mir das Englisch bei weitem nicht liegt, so muß ich 
sagen, daß es den Wölfen aber auch nicht besonders liegt. Es klingt strecken- 
weise sehr laienhaft. Aber vom Instrumentalen her ist das Lied sehr schön. „Rag- 
narök“, „Deutsche Hoffnung“ und „Mädchen von Baruba“ sind ebenfalls recht un- 
spektakulär. Schade, ich hätte mir mehr von dieser Produktion erwartet. Aufma- 
chungstechnisch kann man nicht meckern. Farbenfrohes Beiheft mit passenden 
Bildern und Texten sind enthalten. Sammler und Fans der Band schlagen ohnehin 
zu. Allen anderen sollte man sagen, spart das Geld, Ihr werdet Euch bestimmt 
ärgern. Hört lieber vorher irgendwo rein! 
Heinrich Hugin 
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White Fist 


„We are ready for the call“ 
11 Lieder | 36:12 Min. | PC Records 


White ist 


Vom Hören/ Sagen weiß ich, daß White 
Fist bereits ein Debüt (?) und womög- 
lich noch weitere Lieder, Alben, Beiträ- 
ge etc. im Kasten hat, wofür ich meine 
Hand aber nicht ins Feuer legen kann 
und werde. Mir sagte der Bandname 
bis zu dieser CD überhaupt nichts. Und 
nun noch die nächste Sache: Es sollen 
Celtic Warrior und Konkwista88 Mitglie- 
der an dieser Scheibe gewerkelt haben. 
Da ich weiß, daß zumindest Billy von Celtic Warrior gern gesehen bzw. gehört 
wird, sollten sich die Fans schon mal zum Warenkorb begeben. Gesungen wird 
abwechselnd und gemeinsam von den Sängern beider oben genannter Bands. 
Hmmm, wie ordnet man den Stil dieser Musik am besten ein, ohne zu über-/ un- 
tertreiben? Ich würde sagen, es ist einfacher (normaler) und sauber gespielter 
Rock bis Metal. Zum Teil auch Countryrock im schnelleren Takte. Ich hoffe, mei- 
ne Beschreibung bringt Euch nicht völlig aus dem Konzept, nur ist eine Bespre- 
chung solcher Bands und Musiker für mich immer sehr schwer, da diese eigent- 
lich nicht zu meinen Hörgebiet gehören. Eines ist aber sicher, Lied zehn „Inva- 
sion“ ist von Skrewdriver übernommen worden. Tolle Hilfe, nicht wahr? ;-) Aber 
nun von Anfang an. Ihr findet „We are ready for the call“, „Young rebel“, „Brain- 
wash“, „Outlaws“, „This is not the real world“, „Horrid plan“, „Big John“, „Invasi- 
on“ (Skrewdriver) und „Fiesta“ auf diesem Silberstück. Bei „Fiesta“ kommt man 
sich vor, als wenn man auf irgendeinem Volkfest mit drei Promille wildgeworde- 
nen Cowboys beim Singen und Tanzen zuschaut und nicht weiß, ob man über 
die Musiker oder über den Besoffenen (in diesem Falle ich) lacht. ;-) Es geht also 
teils lustig und teils ernst zu. Ich würde es als eine gesunde Mischung betrach- 
ten und wünsche euch viel Spaß beim Hören dieser Musik. Sollte euch der Ge- 
sang zu unverständlich sein, dann lest doch einfach den Text im 6-seitigen Nach- 
schlagewerk mit/ nach! 

Heinrich Hugin 
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Wolfskraft 


„Ritter Germanias“ 
- 12 Lieder | 30:52 Min. | 
Wotan Records 


Als ich von dieser Erscheinung das er- 
ste Mal hörte, stellten sich mir gleich 
die Nackenhaare auf. Denn bei diesem 
Bandnamen, so dachte ich, kann ja nur 
wieder irgend etwas Gequirltes heraus- 
kommen, aber ich sollte mich eines bes- 
seren belehren lassen. Das Digipack in 
1000er Auflage läßt sich schon einmal 
sehr gut ansehen. Also, CD ausgepackt 
und rein mit der Scheibe in das Abspielgerät. Nach dem „Heulintro“ von einigen 
Wölfen, startet die eigentliche Musik, und diese steigert sich von Lied zu Lied 
merklich. Hätte ich nicht erwartet, aber man lernt ja nie aus. Zwar werden auch 
hier nicht unbedingt die neusten Themen oder Stile ausprobiert, jedoch muß man 
der Band ihre Fähigkeiten an den Instrumenten bestätigen. Die Titelliste sieht wie 
folgt aus: „Wahrheitssprecher“, „Wacht endlich auf“, „Panzersoldat (Ich glaube, 
der Anfang ist vom Soldaten James Ryan, wenn ich mich nicht irre -Panzeralarm- 
“, „Kaputte Welt“, „Söldner“, „Kampf um Recht“, „Dem deutschen Volk“, „Ritter 
Germanias“, „Freunde“, „Die Zeit ist reif“, „Unvergessen“ und „Das 5. Element“. 
Also, wie Ihr seht und wie ich es kurz angeschnitten hatte, sind es nicht die neue- 
sten Themen, die hier vorkommen, obwohl das tägliche Leben doch so viel An- 
sätze für einen guten Text bietet. Kurzum: Wer auf modernen Rechtrock steht, 
der zudem noch gut gespielt ist, der darf hier ohne Probleme diese Scheibe auf 
seinen Wunschzettel schreiben und diesen nach Nürnberg schicken. Natürlich 
zum Christkind ;-) Allerdings, was einen klaren Punktabzug bedeutet, ist die Spiel- 
zeit recht knapp geraten, wenn man bedenkt, daß es immerhin zwölf Lieder auf 
dieser Scheibe sind. Weiterhin, was ich außerdem nicht verstehe, sind die Tex- 
te im Beiheft, die übrigens alle aufgeführt sind, bei denen aber jedes Wort mit 
einem großen Buchstaben beginnt. Waren sich die Jungs nicht sicher, welches 
Wort man klein schreibt und welches groß? Egal, ist jedenfalls so, und das wollte 
ich mal anführen. Kann man sich zulegen, das Scheibchen. 

Heinrich Hugin 
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Wolfsrudel 
„Freiheit für das 


deutsche Land“ 
20 Lieder, 64:56 Min., WB Versand 


Die nächste Band bzw. der nächste In- 
terpret ist schon wieder ein Bespre- 
chungsdebüt für mich. Wolfsrudel, um 
die dreht es sich, hatten noch nie die 
Ehre von mir zerfleischt zu werden. Lei- 
j der habe ich auch zuvor noch nie etwas 

un. AN von dieser Band zu Ohren bekommen. 
Freiheit für ÖREMEutschk Lau) Aber ist es überhaupt eine Band oder 
nur eine Einzelperson? Kann das leider 

nicht genau sagen. Ich meine aber mal irgendwo ein Interview mit einer komplet- 
ten Band namens Wolfsrudel gelesen zu haben. Aber egal, bei „Freiheit für das 
deutsche Vaterland“ ist jedenfalls nur ein Herr mit seiner Gitarre aktiv. Allerdings 
gibt es noch mindestens drei weitere CDs von Wolfsrudel die da wären: „Dem 
deutschen Arbeiter“ (übrigens identisch mit diesem Tonträger), „Nationaler Wi- 
derstand“ und „Odins Zorn“. Nun gut. Jetzt zu dieser CD mit dem schönen Titel 
„Freiheit für das deutsche Vaterland“. Ja, das ist wohl richtig. Was als aller er- 
stes positiv ins Auge fällt ist die Anzahl der Titel, nämlich 20, und die gute Spiel- 
zeit von fast 65 Minuten. Das hat man doch recht selten. Nun flugs die CD ein- 
gelegt und los geht's. Aha, es handelt sich bei dieser Scheibe also um eine Live- 
CD. Anders wäre die nicht so wirklich prickelnde Aufnahmequalität auch nicht zu 
entschuldigen. Aber ich habe trotzdem schon erheblich bessere Livemitschnit- 
te gehört. Auch die Stimmung des Publikums kommt mir nicht so recht rüber. 
Oder gab es etwa gar keine Stimmung? Ich höre immer gerne, wie das Publi- 
kum sich so verhält. Fehlt hier leider oftmals. Den Anfang im Liederreigen macht 
der Skrewdriver-Klassiker „Tomorrow belongs to me“. Na ja, auch da habe ich 
schon bessere Cover gehört. Weiter geht es mit den Titeln „Children of hope“ 
und „Ragnarok’s coming“. Denke, das sind wohl eigene Titel des Barden. Sind 
nicht schlecht. Dann wieder ein Skrewdriver-Liedchen nämlich „The snow fell“. 
Da kommt keiner an das Original ran. Dann ein spaßiger Song „Lügen haben gro- 
ße Nasen“. Keine Ahnung, wer da wohl gemeint ist. Dann das nächste Cover 
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von einer gehassten Band aus Berlin, 
nämlich „Nordland“ vom Herren Luni 
und seinen Mannen. Ganz gut gelun- 
gen. Weiter geht es mit „Die Schnüff- 
ler“. Ja, auch so ein leidiges Thema 
für sich. Nun wieder ein Skrewdriver- 
Titel, „Old Albion“. Mann, da ist aber 
einer Fan. Wieder folgen zwei Eigen- 
kompositionen, bevor es wieder ein 
Cover gibt. Diesmal wieder von, na? 
Richtig, Skrewdriver!' Die deutsche 
Version von „The snow fell“ muß dran 
glauben. Seiner Zeit von German Bri- 
tish Friendship eingedeutscht. Nun 
folgen wieder vier „eigene“ Lieder, 
wobei mir der Titel „Nationaler Wider- 
stand“ am besten gefällt. Der ist echt 
gut gemacht. Dann gibt es zur Ab- 
wechslung mal wieder die Schrauben- 
dreher mit „Night Trains“. Der, wie ich 
finde, besten Skrewdriver-Ballade. Es 
folgen noch zwei weitere Stücke und 
dann noch mal „Nordland“ sowie zum 
Abschluß „Der morgige Tag ist mein“ 
einem weiteren German British Friend- 
ship-Lied. Ist aber ja eigentlich von... 
Ach, lassen wir das. Na ja, ist zwar 
nicht das Gelbe vom Ei, aber soweit 
ist die CD wohl ganz in Ordnung. Das 
Beiheft ist allerdings voll daneben. 
Denn außer ein paar gemalten Wehr- 
machtsbildern gibt es da gar nichts 
zu bestaunen. Keine Texte, keine In- 
formationen (z.B. wo war das Kon- 
zert), gar nichts. Recht billig. Das gibt 
Punktabzug. 
Clive Rotlauf 
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Yesterdays Heroes 
„No guts, no glory!“ 
10 Lieder | 24:53 Min. | 
Spartan Records 


Nun also zu den Helden von gestern, 
sprich den Yesterdays Heroes aus den 
Staaten. Der Bandname trifft übrigens 
voll ins Schwarze, denn die CD ist im- 
mer hin aus dem Jahre 1994! Wo die 
jetzt auf einmal aufgetaucht ist weiß 
wohl keiner so genau. Aber egal, da 
muß ich jetzt durch. Im übrigen kann- 


Gang youths 


sent enced 


NO GUTS, NO GLORY! 


te ich bis dato mal wieder weder Band 
noch das Label Spartan Records. Un- 
verschämtheit, denn wahrscheinlich 
gibt es die vier Jungs schon gar nicht 
mehr als Haudegen von ehedem. Ich 
habe jedenfalls Listen gewälzt und da 
rein absolut nichts über die gefunden. 


Waren wohl eher unbekannt. War das 
ein Fehler? Zunächst muß ich mal er- 
wähnen, daß mich die Spielzeit mit 
knapp 25 Minuten für die zehn Lied- 
chen doch eher weniger betört, wenn 
man bedenkt, daß ich weiter oben die 
Falkonett-CD besprochen habe, die 
bringt es bei sieben Titeln auf immer- 
hin weit über 40 Minuten! Na ja, das 
ist halt Punkrock. Diesen bieten die 
Herren Dave, Aaron, Jeff und Jason 
nämlich hier feil, und zwar die doch 
sehr melodische Schiene mit viel 
Rhythmus und Mitgrölrefrains. Die Ge- 
schwindigkeit hält sich für meinen Ge- 
schmack auch leider sehr in Grenzen. 
Die ersten fünf-sechs Lieder sind echt 
was für'n Kaffeeklatsch. Aber das sie 
auch anders können, beweisen sie ab 
dem siebten Titel namens „The Pes- 
simist“. Ja richtig, das war ich bis so 
eben auch wirklich noch. Da habt ihr 
noch mal so eben die Kurve bekom- 
men. Von nun an wird gerockt, und 
das sogar wirklich gut. Spielen kön- 
nen die Bengel, ist zwar alles recht 
einfach gestrickt, aber gekonnt. Im 
übrigen würde mich mal interessieren, 
warum auf dem Frontcover Klamotten 
über Skinheads stehen? Also die Her- 
ren sehen aus, als kämen sie gerade 
von der Highschool, so mit gegelltem 
Haar und so. Mit Punk oder gar Skin- 
head haben die absolut nix am Hut. 
Obwohl, es gibt auch manchmal das 
antiquarische „Oi, Oi, Oi“ zu hören. 
Wenigstens etwas. Ein richtig fetter 
Brecher hört sich aber anders an. Es 
gibt ein paar gute Lieder, nichts Welt- 
bewegendes. Mich als Punkrock-Lieb- 
haber hauen die nicht vom Mehrweg- 
transportgebinde. Das „Booklet“ ist 
auch mehr spartanisch gestaltet. Viel- 
leicht liegt das am Labelnamen (Ach- 
tung, Wortspiell). Innen gibt es nur ein 
Wappen zu bestaunen und die Track- 
list, vorne und hinten drauf ein Foto. 
Da hat sich aber jemand totgearbei- 
tet... Die CD dürfte wohl so gut wie 
nicht mehr zu haben sein, da ist das 
eh latte. Wie sagt der CD Titel schon 
so treffend: No guts, no glory! Rich- 
tig. 
Clive Rotlauf 
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Das Salz in der Suppe jeder 


ernstzunehmenden RAC-Band 
ist neben der Stimme des Sän- 
gers die authentische Attitüde in 
Text und Musik. In beiden Punk- 
ten haben die Holsteiner eine äu- 
Berst gesalzene Suppe am Start. 
Jetzt gilt es nur noch richtig Fuß 
zu fassen, was mit ihrer ersten 
CD „Auf in den Krieg“ aber kein 
Problem darstellen sollte. Mit 


Einherjer sprach Peter Pan. 


RockNORD: Die Standartfragen, der 
eine hasst sie, der andere liebt sie: Wer 
seid Ihr? Wo kommt Ihr her? 


Einherjer: *Micha: Gitarre, Gesang; 
*Don Promilli: Schlagzeug; "Olli: Gitar- 
re; "Kai: Bass; “Rico: Gesang. Wir & 
kommen alle aus dem wunderschö- % 
nen Schleswig-Holstein. Mehr oder R 
du > weniger aus Lübeck und Umge- En. 

“ bung. So gesehen besteht unse- ® 

re Band schon seit 1996, jedoch 
haben wir etliche Umbeset- 
zungen erleiden müssen 

sowie die üblichen Proble- 

me mit "nem 


Proberaum. 


RockNORD: Was gibt es musikalisch von 
Euch bis jetzt zu hören? 


Einherjer: Ich glaube, es war Anfang 2004 
als wir unsere Demo-CD aufnahmen. Diese wur- 
de am heimischen Computer zusammengezim- 
mert. Ende 2004 waren wir dann im Studio und 
haben unser erstes Album eingespielt, welches 
den Namen „Auf in den Krieg“ trägt. Leider gab 
es bei der Produktion einige Probleme, so daß 
es ein Jahr bis zum Erscheinen gedauert hat. 
Es gibt noch ein paar Aufnahmen aus den Jah- 
ren vor „Einherjer“, welche aber nicht weiter 
erwähnenswert sind. 


RockNORD: Auf Eurer Demo-CD wid- 
met Ihr ein Lied dem Club88 in Neu- 
münster. Seid Ihr öfter vor Ort? Ist 
überhaupt noch was los im Club88? 


; 


Einherjer: Hin und wieder ist 
man schon mal im Club anzutref- 
fen. Ob da momentan noch was 

los ist, kann ich gar nicht so 

richtig beantworten, weil ich 
schön länger nicht mehr da 
war. Es steigt 
da 


ab und zu halt mal der eine oder andere Balla- 
den-Abend. Das Lied haben wir gemacht, da der 
Club eine unterstützenswerte Sache ist. Immer- 
hin hat er trotz Hetze und Schikane nun schon 
neun Jahre überstehen können. Auf dem Album 
wird das Lied auch zu finden sein. 


RockNORD: Was verbindet Ihr mit „Einher- 
jer“? Wie seid Ihr auf den Namen gekommen? 


Einherjer: Ja, das ist so eine Sache mit 
dem Bandnamen. Ich glaube, wir waren fast 
zwei Jahre damit beschäftigt einen geeigne- 
ten Namen für uns zu finden. Da es halt scheiße 
gewesen wäre unter dem Namen „Klappspaten“ 
aufzutreten, haben wir uns für EINHERJER ent- 
schieden. Nein, mal im Ernst. Es ist schon nicht 
ein- fach einen passenden Namen zu fin- 
den. Wir haben diesen gewählt, da wir alle 

sehr in der nordischen Mythologie 

verwurzelt sind. Es haben damals 

halt klare Verhältnisse bestanden 
k und wir sehen uns als ein Teil die- 
; ser „Wilden Horde“. 


RockNORD: Wer schreibt bei 
Euch die Texte? 


(2: Einherjer: Die Texte schrei- 
ea ben wir eigentlich alle. Jeder, 
ö der eine gute Idee hat, kritzelt 
die halt nieder und dann wird 
geklärt, ob er verwendet oder 
vorher noch geändert wird. 
Jeder steuert halt seine Ide- 
en dazu. 


Bulls ld ngEresheitkeuflelenkleXeuteegtüfmich 
ara, Ach Aa Arts ll Ansehen an Role“ 


RockNORD: Was hört Ihr persönlich so für 
Musik? 


Einherjer: Unsere Geschmäcker, was Musik 
angeht, gehen teilweise weit auseinander, was 
auch gut ist für uns, damit vielfältigere Musik 
dabei herauskommt. Der eine steht mehr auf 
Hatecore, der andere mehr auf Metal und der 
nächste auf die guten älteren Scheiben. 


RockNORD: Wo und wann kann man Euch 
mal auf Konzerten bewundern? Habt Ihr schon 
öfter live gespielt? 


Einherjer: Wir haben schon öfters das Ver- 
gnügen gehabt live spielen zu dürfen. Wir wer- 
den auch weiterhin so viele Konzerte geben, 
wie es nur geht. Wo wir demnächst zu sehen 
sein werden steht zwar schon teilweise fest, 
aber sei hier mal lieber noch nicht genannt. Es 
werden aber noch ein paar sein in diesem Jahr. 
Also, abwarten und Bier trinken! 


RockNORD: Was bedeutet „Freiheit“ für 
euch? 


Einherjer: Die Freiheit ist das Wichtigste, 
was es im Leben gibt. Man sollte immer für 
sie einstehen, koste es was es wolle. Freiheit 
bedeutet für mich auch, sich frei zu fühlen und 
sich seine Meinung selber zu bilden. In Freiheit 
zu leben bedeutet für mich auch, sich seine 
Gäste selber aussuchen zu dürfen. Die Gedan- 
ken sind frei!!! 


RockNORD: Was fällt Euch ein zu: a) Demon- 
strationen (notwenig oder überflüssig); b) 
Brennen von CDs bzw. Internetverbreitung; c) 
Indizierungen; d) Religion; e) RockNord Maga- 
zin? 


Einherjer: zu a) Irgendwo schon notwendig, 
aber mir persönlich geht das zu sehr auf die 
Parteischiene. Ich brauche nicht in einer Partei 
zu sein, um für mein Land zu kämpfen. Was wir 
brauchen ist eine Revolution. Mit Politik kann 
man dieses Land nicht mehr retten. Aber das 
muß jeder für sich selbst entscheiden. 


zu b) Ich bin leidenschaftlicher CD-Sammler, 
aber mir ist es egal, ob sich jemand eine CD 
kauft oder sie sich brennt, denn immerhin will 
man mit seiner Musik eine Botschaft rüberbrin- 
gen. Und bereichert haben sich durch Musik in 
unserer Szene auch schon genug Leute. 


rocknord@yg-onlime de 
www.rocknord.de 
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Das Magazin für Patrioten 


zu c) Da sieht man, daß 
dieses System Angst hat 
und nicht viel auf freie 
Meinungsäußerung gibt. 
Bin gespannt, ob und 
wann bei uns der Ham- 
mer fällt. 


zu d) Ich scheiße auf 
sämtliche Religionen die- 
ser Welt. 


zu e) Sehr gute Auf- 
machung und eigentlich 
immer höchst interessant. 
Bewundernswert wie sich 
dieses Zine im Laufe der 
Jahre verbessert hat. 
[*hüstel* Danke für die 
Blumen!!! Wenn es gleich 
bei Euch an der Haustür 
klingelt, nicht erschrek- X 


Vor- u. Zuname 


PLZ/Wohnortt , 


abulos - bissig - unab- 

hängig und unange- 
paßt: NATION & EUROPA 
ist im 56. Jahrgang das 
Magazin für Patrioten. Für 
ein freies Deutschland in 
einem freien Europa. Nach- 
richten und Kommentare 
aus Politik, Wirtschaft, Kul- 
tur und Geschichte. Regel- 
mäßige Rubriken: Euro- 
rechte im Blickpunkt, Aktu- 
elles aus Multikultopia. 


„Eine in dieser Kombination 
einzigartige Lektüre.” 
Gesellschaft f. Freie Publizistik 


Gutschein 


für einige Gratis-Probehefte von NATION & EUROPA 


Straße, Haus-Nr... 


Ausschneiden und einsenden an: Nation Europa Verlag 
Postfach 2554 + 96414 Coburg + Telefax: (0 95 61) 80 78 20 


ken - der Geldkoffer wird 
zugestellt! -der Setzer-] 


RockNORD: Habt Ihr Kontakt zu ande- 
ren Holsteiner Bands? Wie ist das Verhältnis 
untereinander im Hohen Norden? 


Einherjer: Wir haben Kontakt zu mehreren 
Bands hier in Holstein. Das Verhältnis ist sehr 
gut, wenn man sich trifft, dann trinkt man ger- 
ne mal einen zusammen. Grüße an dieser Stelle 
an Words of Anger und Schall & Rauch. 


RockNORD: Grüße und sonstiges? 


Einherjer: Ich grüße alle Leute, die stets der 
Bewegung treu geblieben sind und sich nicht 
unterkriegen lassen. Haltet durch, der Kampf 
ist noch nicht verloren. Fanpost, Morddrohun- 
gen oder getragene Unterwäsche könnt ihr uns 
an folgende Adresse senden. 


einherjer_holstein@hotmail.com 


i Was ist eigentlich Einherjer? 


(Einherjar, Einherier; altnord. „Die allein Kämpfenden“, „Ehrenvoll 
Gefallener“) bezeichnet, z.B. in der Edda, die gefallenen Krieger, die 
nach germanischem Glauben von den Walküren vom Schlachtfeld 
zum Heervater Odin nach Walhall geführt werden und dort in einer 
Art Kriegerparadies sorgenfrei leben. Tagsüber kämpfen sie gegen- 
einander in Übungen, abends zechen sie gemeinsam in froher Run- 
de. Sie verzehren dort Ziegenmilch und Fleisch des sich immer wie- 
der „erneuernden“ Ebers Gullinborsti , lauschen Bragis Liedern. 


Die Einherjer waren i.d.R. ausgezeichnete Krieger, die nach Wal- 
hall berufen wurden, um Odin in der großen Schlacht am Ende aller 
Zeiten, in der Ragnarök gegen das Riesenheer (vgl. Muspel, Utgard) 
zu unterstützen. Die Vorstellung eines „Kriegerparadieses“ hat sich 
besonders in der Wikingerzeit, vermutlich unter dem Einfluß der Be- 
kehrung und dem sich abzeichnenden Zerfall des Heidentums ent- 
wickelt. Walhall gründet sich außerdem auf älteren Vorstellungen. 

Als das eigentliche Totenreich galt allerdings Hel. i 
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01. Faust „Willkommen“ 


Von der CD „Faust - Die Weichen sind gestellt“ 
Mit freundlicher Genehmigung von RAGNARÖK RECORDS +++ www.skrewdriver88.de 


02. Burn Down „Die Stimmen werden lauter“ 


Von der CD „Burn Down - Der Tag der Rache!“ 
Mit freundlicher Genehmigung von PC RECORDS +++ www.nc-records.de 


03. Nordfront „Jahre der Schande“ 


Von der ED „Nordfront - Jahre der Schande“ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vTversand.com 


04. Angriff „Iwhat“ 


Von der CD „Angriff - Throne of Rats“. 
Mit freundlicher Genehmigung von NORTH X +++ www.höstore.com 


05. Stromschlag „Euer Weg ist zu Ende“ 


Von der CD „Stromschlag - Wille und Weg“ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vTversand.com 


06. Burn Down „Es ist Zeit“ 


Von der CD „Burn Down - Der Tag der Rache!“ 
Mit freundlicher Genehmigung von PC RECORDS +++ www.pc-records.de 


07. Faust „Auf meiner Haut“ 


Von der CD „Faust - Die Weichen sind gestellt“ 
Mit freundlicher Genehmigung von RAGNARÖK RECORDS +++ www.skrewiriverß8.de 


08. Nordfront „Z..schwein“ 


Von der CD „Nordfront - Jahre der Schande“ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vTversand.com 


Von der ED „Angrifi - Throne of Rats“ 
Mit freundlicher Genehmigung von NORTH X +++ www.höstore.com 


10. Stromschlag „11. September“ 


Von der CD „Stromschlag - Wille und Weg“ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vversand.com 


11. Savage „Ihate vou“ 
Unveröftentlicht 


Mit freundlicher Genehmigung von EVA BRAUNS SUBVERSIVER PLATTENKÜCHE +++ www.dierechtspartei.de 


12. Edelweiss „Wenn alle ...” 


Unveröftentlicht 
Mit freundlicher Genehmigung von HATE PROPAGANDA +++ www.h8core.de 


01. Faust „Willkommen“ 
Von der CD „Faust - Die Weichen sind gestellt“ 
Mit freundlicher Genehmigung von RAGNARÖK RECORDS +++ www.skrewidriver8ß8.de 


02. Burn Down „Die Stimmen werden lauter“ 
Von der CD „Burn Down - Der Tag der Rache‘; 
Mit freundlicher Genehmigung von PC RECORDS +++ www.nc-records.de 


03. Nordifront „Jahre der Schande“ 


Von der CD .„Nordfront - Jahre der Schande‘ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vTuersand.com 


04. Angriff ..IH what“ 


Von der CD „Angriff - Throne of Rats‘; 
Mit freundlicher Genehmigung von NORTH K +++ www.h8store.com 


05: Stromschlag, „Euer Weg ist zu Ende“ 
Von der CD „Stromschlag - 
ee a 


06. Burn Down „Es Ist Zeit“ 
Von der CD „Burn Down - Der Tag der Rachel!“ 
Mit freundlicher Genehmigung von PC RECORDS +++ www.nc-records.de 


07. . Faust „Auf meiner Haut‘ 


Von der CD „Faust - Die Weichen sind gesteiht“ 
Mit freundlicher Genehmigung von RAGNARÖK RECORDS +++ www.skrewdriver88.de 


08. Nordfront „z..schwein“ 


Von der CD „Nordiront - Jahre der Schande“ 
Mit freundlicher Genehmigung von V7 RECORDS +++ www.vTversand.com 


10. Stromschlag „11. September“ 
a u Sa 


11. Savage „I hate you“ 


Unveröftentlicht 
Mit freundlicher Genehmigung von EVA BRAUNS SUBVERSIVER PLATTENKÜCHE +++ www.dierechtspartei.de 


12. . Edelweiss „Wenn alle ...“ 
Unveröffentlicht 


3:14 


6:20 


3:39 


3:19 


_EIROMISNO | 
“ |ROLLEIKTIONSCD 2005 3 


sr I 


rOckNORD kollektions cd 2005 


a -; 5 re | # . #, i i E ; ee üö ; Mi | 
eren oder ausschneiden, falzen, in eine Cd-bOX einlegen : fertig! | 


MERIGe _ SRL BI a 


Dienst am Nächsten 


HUGINS RUMPELKAMMER 


„Überall auf den Tannenspitzen sah 
ich goldene Lichtlein blitzen“ - ihr 
merkt schon: Weihnachten wirft 
bei mir lange Schatten voraus. 


Als ob das konsumorientierte Weih- 
nachtsfest alleine nicht schon 
schlimm genug wäre, greift hierzu- 
lande auch noch eine Unsitte unse- 
rer anglo-amerikanischen „Freunde“ 
immer mehr um sich - das „Extrem- 
Gartendekoriering“. Ich wohne in ei- 
ner Vorstadt und was vor einigen 
Jahren noch beschaulich und nett 
anzusehen war, ähnelt inzwischen 
eher einer illuminierten Landebahn 
für Ufos aus Neuschwabenland. 
Mein Nachbar hat sich schon im Au- 
gust mehrere LKW-Ladungen bunter 
Birnchen gesichert. Das grellbun- 

te Glitzern seines Vorgartens kann 
man schon von weitem erkennen — 
und fragt sich: „Ist bald Weihnachten 
oder steht über dem Haus ein Kugel- 
blitz?“ Erschreckte Maulwürfe tasten 
sich durch den taghell erleuchteten 
Rasen und verwirrte Vögel haben be- 
reits mit dem Brüten begonnen. Ge- 
schmacklich gibt es keine Tabus - 
solange ein Minimum von 2.000 Lux 
nicht unterschritten wird. Nachts 
kann ich die heimische Reihenhaus- 
siedlung bis zum Dreikönigstag nur 
mit Sonnenbrille betreten und mit 
Erschrecken mußte ich feststel- 

len, daß es nun auch Bewegungs- 
melder gibt, die einem bei Annähe- 
rung Weihnachtslieder in die Ohren 
plärren. Weihnachten geht mir inzwi- 
schen echt auf die Pfeffernüsse! 
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Ausschnitt aus einer Ge- 
schichte zum Nachdenken: 


Ein neunjähriger Bauernjunge. Strohblond. Ein kleiner Erdenwurm. Apfelrot das Gesicht. Die Augen flink, richtig 
vogelflink. Ein Junge, der von der Schule nach Hause kommt und immer ganz voll ist von den Sachen, die er dort 
gelernt hat. Und dazu wahrhaftig bauernschlau. Er stellt sozusagen Rätsel auf, um zu erfahren, ob der Vater oder die 
Mutter auch das kennen und gelernt haben, was er heute in der Schule 
gehört hat. Ja, dieser neunjährige Bauernjunge hat es faustdick hinter 
den Ohren. 


Da fragt er also den Vater: „Wo ist denn das Heilige Land?“ Und der 
Bauer sitzt da, und seine Frau sitzt auch da. Abwartend, mit einem etwas 
verlegenen Gesicht sitzen sie da. - Oh, wissen denn die beiden nicht, wo 
das Heilige Land ist? Sie schweigen betroffen. Ja, das tun sie. Der Junge 
mustert die beiden, so richtig geringschätzig mustert er sie: „Ihr wißt 
nicht, wo das Heilige Land 
ist?“ Der Bauer fragt langsam: „Na, wo ist es denn?“ Und der Junge sagt 
triumphierend: „Israel ist das Heilige Land!“ „Israel?“ Und da lacht der Bauer, 
lacht aus vollem Halse: „Hast du 's gehört, Frau? - Israel, sagt er. Israel soll 
das Heilige Land sein? Falsch ist das mein Junge. Israel ist doch das Land 
der Juden!“ „Aber der Lehrer hat doch gesagt: Israel wäre das Heilige Land.“ 7” 
Kleinmütig ist der Junge geworden. 


Nun trumpft der Vater auf: „Ach was, mein Junge! Das Heilige Land ist 
unser Land! Ist das Land, wo wir sitzen und wo unser Pflug steht. Unser 
Land, mein Junge, wo wir seit Jahrhunderten wohnen, wo unsere Vorfahren 
schon seit Jahrtausenden den Acker bestellt haben und wo wir immer bleiben werden. Das ist das Heilige Land! Jawohl: 
Unsere Heimat ist das Heilige Land! Ohne unsere Heimat sind wir nichts. Keiner darf uns von unserem Land verjagen! 
- Weil 's eben das Heilige Land ist.“ 


Der Junge sieht den Vater an, wie er flackert und wie er sich warm redet. Und wie er den Vater ansieht, da liegt 
gesammelter Ernst auf seiner Stirn... 


Das Reichstagsgebäude 


In diesen hohen Hallen thront der Geist, 
der Deutschland ins Verderben reißt. 
Das Volk, dem dieser Bau errichtet, 

hat Feindeshass schon fast vernichtet. 


Der Ungeist schafft Gemeinwohl nicht! 
Auch wenn man uns das laut verspricht. 
Statt unsres Volkes Glück zu mehren, 
wird man uns Not und Pein bescheren. 


Die Leute, die sich dort versammeln 

und von des Volkes Wohlfahrt stammeln, 
sind vorteilssüchtige Gesellen, 

die nur ihr eignes Feld bestellen. 


Sie werden Deutschland nicht erneuern 
und wenn sie‘s noch so oft beteuern. 
Dort wird kein freies Land gestaltet, 
weil in dem Bau das Unheil waltet. 


Eulenspiegel 


Das hier, das ist der Herr Müller. 
Der Herr Müller kommt aus Aretsried, 
das liegt in Bayern, also ganz im Sü- 
den. 


Der Herr Müller ist ein Unterneh- 
mer und das, was in den Fabriken von 


Herrn Müller hergestellt wird, habt ihr 
sicher alle schon mal gesehen, wenn 
ihr im Supermarkt wart. Der Herr Mül- 
ler stellt nämlich lauter Sachen her, 
die aus Milch gemacht werden. Na ja, 
eigentlich stellen die Kühe die Milch 
her, aber der Herr Müller verpackt sie 
schön und sorgt dafür, daß sie in den 
Supermarkt kommen, wo ihr sie dann 
kaufen könnt. 


Die Sachen, die der Herr Müller 
herstellt sind so gut, daß sogar der 
Herr Bohlen dafür Werbung gemacht 
hat. Weil der Herr Müller ein Unterneh- 
mer ist, hat er sich gedacht, er unter- 
nimmt mal was und baut eine neue Fa- 
brik. Und zwar baut er sie in Sachsen, 
das liegt in Mitteldeutschland. Klingt 
komisch, ist aber so. 


Eigentlich braucht niemand eine 


heinrich_hugin@rocknord.de 
Anschrift: 


Hugins Rumpelkammer 
RockNORD 

Postfach 40 04 08 
40244 Langenfeld 


„An die dumme Stirne gehört als Argument 
von Rechts wegen die geballte Faust.“ 
Friedrich Nietzsche 


neue Milchfabrik, weil es schon viel zu 
viele davon gibt, und diese viel zu vie- 
le Milchprodukte produzieren, aber der 
Herr Müller hat sie trotzdem gebaut. 


Und weil die Leute in Sachsen ganz 


arm sind und keine Arbeitsplätze haben, 


unterstützt der Staat den Bau neu- 
A er Fabriken mit Geld. Arbeitsplätze 
hat man nämlich im Gegensatz zu 


e 1 Milchprodukten nie genug. Also hat 


der Herr Müller einen Antrag ausge- 
füllt, ihn zur Post gebracht und ab- 
geschickt. 


Ein paar Tage später haben ihm 
#4 dann das Land Sachsen und die Her- 
“ ren von der Europäischen Union in 
Brüssel einen Scheck über 70 Millionen 
Euro geschickt. 70 Millionen, das ist ei- 
ne Zahl mit sieben Nullen, also ganz viel 
Geld. Viel mehr, als in euer Sparschwein 
paßt. 


Der Herr Müller hat also seine neue 
Fabrik gebaut und 158 Leute eingestellt. 
Hurra, Herr Müller Nachdem die neue 
Fabrik von Herrn Müller nun ganz vie- 
le Milchprodukte hergestellt hat, hat er 
gemerkt, daß er sie gar nicht verkaufen 
kann, denn es gibt ja viel zu viele Fabri- 
ken und Milchprodukte. 


Na ja, eigentlich hat er das schon vor- 


her gewußt, auch die Herren vom Land 
Sachsen und der Europäischen Union ha- 


ben das gewußt, es ist nämlich kein Ge- 
heimnis. Das Geld haben sie ihm trotz- 
dem gegeben. Ist ja nicht ihr Geld, son- 


dern eures. Klingt komisch, ist aber so. 


AANıLNAAV 
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Wenn du in unsere Kame- 
radschaft aufgenommen 
werden willst ... 


Stand der Dinge: Soziale Verantwortung - Kapitalismus - und der Herr Müller 


Also was hat er gemacht, der Herr 
Müller? In Niedersachsen, das ist ziem- 
lich weit im Norden, hat der Herr Mül- 
ler auch eine Fabrik. Die steht da schon 
seit 85 Jahren und irgendwann hatte der 
Herr Müller sie gekauft. Weil er jetzt die 
schöne neue Fabrik in Sachsen hatte, 
hat der Herr Müller die alte Fabrik in Nie- 
dersachsen nicht mehr gebraucht, er hat 
sie geschlossen und 175 Menschen ha- 
ben ihre Arbeit verloren. 


Wenn ihr in der Schule gut aufgepaßt 
habt, dann habt ihr sicher schon ge- 
merkt, daß der Herr Müller 17 Arbeits- 
plätze weniger geschaffen hat, als er ab- 
gebaut hat. Dafür hat er 70 Millionen Eu- 
ro bekommen. 


Wenn ihr jetzt die 70 Millionen durch 
17 teilt, dafür könnt ihr ruhig einen Ta- 
schenrechner nehmen, dann wißt ihr, 
daß der Herr Müller für jeden vernichte- 
ten Arbeitsplatz über 4 Millionen Euro be- 
kommen hat. Da lacht er, der Herr Mül- 
ler. Natürlich nur, wenn niemand hinsieht. 
Ansonsten guckt er ganz traurig und er- 
zählt jedem, wie schlecht es ihm geht. 


Aber der Herr Müller sitzt 
nicht nur rum, sondern er sorgt 
auch dafür, daß es ihm besser 
geht. Er ist nämlich sparsam, 
der Herr Müller. 


Sicher kennt ihr die Becher, 
in denen früher die Milch von 
Herrn Müller verkauft wurde. 
Die schmeckt gut und es paßten 
500 mi rein, das ist ein halber Li- 


| Dienst am Nächsten 


ter. Seit einiger Zeit verkauft der Herr 
Müller seine Milch aber in lustigen Fla- 
schen, nicht mehr in Bechern. Die sind 
praktisch, weil man sie wieder ver- 
schließen kann und sehen hübsch aus. 
Allerdings sind nur noch 400 ml drin, 
sie kosten aber dasselbe. Da spart er 
was, der Herr Müller. Und sparen ist ei- 
ne Tugend, das wissen wir alle. 


Wenn ihr jetzt fragt, warum solche 
ekelhaften Schmarotzer wie der Herr 
Müller nicht einfach an den nächsten 
Baum gehängt werden, dann muß ich 
euch sagen, daß man so etwas ein- 
fach nicht tut. 


Wenn ihr aber das nächste Mal im 
Supermarkt seid, dann laßt doch ein- 
fach die Sachen vom Herrn Müller im 
Regal stehen und kauft die Sachen, 
die daneben stehen. Die schmecken 
genauso gut, sind meistens billiger 
und werden vielleicht von einem Un- 
ternehmer hergestellt, für den der Be- 
griff „soziale Verantwortung“ noch ei- 
ne Bedeutung hat. Klingt komisch, ist 
aber so. 
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arum organisieren sich 

nationale Frauen und 

Mädchen? Warum grün- 
den sie Gruppen und Organisatio- 
nen? Welcher Sinn steckt dahin- 
ter? Nun, die Gemeinschaft Deut- 
scher Frauen (GDF) ist eine dieser 
Organisationen, eine der größ- 
ten in Deutschland, wenn nicht 
die größte und - was Frauenarbeit 
betrifft - wohl aus personellen 
Gründen die erfahrenste natio- 
nale Frauenorganisation. Es freut 
uns sehr, daß wir gebeten wur- 
den, über uns zu berichten. Es ist 
schön, daß das Interesse an Frau- 
en in der nationalen Bewegung 
wächst! Wir werden Euch auch 
verraten warum: 


Durch das linke Emanzentum und das Ge- 
schrei nach Gleichberechtigung sind bei man- 
chen Männern selbstbewußt und engagierte 
Frauen in Verruf geraten. Das ist sehr scha- 
de und unsere Männer sollten, ebenso wie un- 
sere Frauen, diese Vorurteile ablegen! Wir ha- 
ben Vorbilder in der Geschichte unseres Vol- 
kes, die uns aufzeigen, wie ein natürliches 
Verhältnis zwischen Mann und Frau aussehen 
kann und wie man es in der heutigen Zeit ge- 
stalten kann. Die Stellung der Frau, wie sie 
uns im Germanentum begesnet, z.B. in alten 
Sagen ist durchaus anwendbar auf die heuti- 
ge Zeit. Das heißt unsere Vorfahren lebten ih- 
ren genetischen Anlagen entsprechend in ei- 
ner Gemeinschaft, in einer Ordnung, die, auch 
was die Geschlechter betrifft, einfach natür- 
lich war. Finden wir zu einer natürlichen Ord- 
nung zurück, dann gibt es auch keine Proble- 
me zwischen Mann und Frau oder gar einen 
Konkurrenzkampf! Wir sind eine Gemeinschaft 
mit unseren Männern. Anders sind wir schon, 
aber dennoch gleichwertig. Man könnte sagen, 
zum Glück sind Mann und Frau so sehr ver- 


schieden. Denn nur dadurch gibt es Arbeits- 
teilung und höhere Leistung. Alles läuft dar- 
auf hinaus, sich zu vermehren und die eigene 
Familie bzw. das Volk zu erhalten. Wie Goethe 
schon schreibt, „Der Sinn des Lebens ist das 
Leben selbst“. Wir können das Leben also nur 
gemeinsam führen. 


Ohne ewig abschweifen zu wollen, möch- 
ten wir doch im Vorfeld erläutern, warum es 
bei nationaler Frauenarbeit nicht darum geht, 
sich als Frau zu produzieren, sich selbst wich- 
tiger zu machen als den Mann oder sich auf 
Gebieten zu profilieren, die von Männern im 
Allgemeinen besser wahrgenommen werden 
können. Ausnahmen bestätigen immer die Re- 
gel. 


Unsere politische Arbeit als Bewegung dient 
dem Ziel, unser Volk zu erhalten, seinen Le- 
bensraum, seine Kultur, seinen biologischen 
Bestand. Ein Urtrieb, den jeder-Mensch hat, 
es sei denn, er ist ideologisch verwirrt, wie die 
meisten Linken. Ihre Vorstellungen von einer 


sogenannten Multikulturellen Gesellschaft las- 
sen sich mit Volkserhalt nicht verbinden. 


Die Frau spielt eine zentrale Rolle in die- 
sem Kampf um den Erhalt und Förderung des 
deutschen Volkes. Zunächst besteht unser 
Volk zu 50 Prozent aus Frauen, eine nicht zu 
vernachlässigende Größenordnung. Die Frau 
bringt nicht nur rationales Denken ein, son- 
dern ist besonders auf dem emotionalen Ge- 
biet, dem Seelischen, stark. Sie ist Kulturträ- 
ger der deutschen Lebenskultur. Sie gibt die- 
se Kultur durch Vorleben an ihre Kinder wei- 
ter. Und sie entscheidet natürlich auch zu gu- 
ter letzt, ob sie schwanger wird und wie vie- 
le Kinder sie gebären möchte oder nicht! Ein 
Mann kann noch so sehr wollen, die Frau hat 
es in der Hand, ob sie ihm ein Kind schenkt 
oder nicht. 


Daß unser Volk, wie andere auch, durch Ge- 
burtenrückgang der Veralterung preisgege- 
ben ist und damit unter Umständen dem Un- 
tergang, ist jedem klar. Bei der Frau muß al- 
so ganz besonders angesetzt werden, um die 
Probleme des Erhaltes bzw. der Entwicklung 
unseres Volkes in den Griff zu bekommen. 
Vielleicht wird im Kampf um die Köpfe unse- 
res Volkes, im Kampf für Freiheit, Souveräni- 
tät und Gerechtigkeit zu oft übersehen, welch 
wichtige Rolle die Gewinnung der Frau für un- 
sere Sache spielt. 


Und nun kommen wir als nationale Frauen 
und sehen, daß wir in unserer Bewegung im- 
mer noch recht wenige Frauen sind, im Ver- 
gleich zu anderen politischen Bewegungen 
oder Richtungen. Obgleich sich hier schon ei- 
ne Änderung deutlich abzeichnet. Es ist den- 
noch normal. Die meisten Frauen interessie- 
ren sich einfach nicht so stark für Politik, sie 
erkennen nicht, daß diese ihr Leben unmittel- 
bar betrifft! Und sie erkennen nicht, daß sie 
gebraucht werden, daß sie eine Verantwor- 
tung tragen! Diese wurde uns auch in den BRD- 
Jahren gänzlich abtrainiert. Hinzukommt, daß 
wir nicht sonderlich beliebt sind in unserem 
Land. Das macht unsere Bewegung für Frauen, 
die in der Regel auch harmoniebedürftig sind, 
nicht gerade attraktiv. 


Frauen, die jedoch erkannt haben, wie 
wichtig ihre Arbeit ist, versuchen natürlich an- 
dere Frauen anzusprechen, sie zu begeistern, 
sie zu motivieren und sie mitzureißen. Das 
ist ein Ziel der GDF. Es geht also um die Stär- 
kung des weiblichen Einflusses in der Bewe- 
gung zum Wohle der gesamten Sache. Weib- 
liche Sichtweisen und Herangehensweisen er- 
gänzen die der Männer und ergeben ein ganz- 
heitliches Bild. 


Frauen suchen auch Frauengemeinschaft. 
Es wird Männern ähnlich gehen, daß man in 
einer reinen Männerrunde vieles ganz anders 
bereden kann. Auch Frauen lieben es, unter 
sich zu sein! Bei uns kommt hinzu, daß Na- 
tionalisten verfolgt und benachteiligt werden 
und Frauen in einer solchen Runde auch ihr 
Herz ausschütten können und verstanden wer- 
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den. Ja, wir geben zu, der Kaffeeklatsch ge- 
hört unweigerlich zu einer Frauengruppe da- 
zu. Und das ist richtig so. 


Wer uns aber nachsagt, wir wären ein Hä- 
kelverein oder eine Mutter-Kind-Gruppe, der 
hat nicht verstanden worum es geht. Die Ver- 
antwortung, die wir alle tragen, sollte uns da- 
von abhalten, sich gegenseitig schlecht zu ma- 
chen. Wir nutzen der nationalen Sache in je- 
dem Fall sehr und schaden ihr nicht! 


Die GDF ist seit über vier Jahren dabei um- 
fangreiche Frauenarbeit aufzubauen. Wir sind 
bald in allen Regionen der heutigen BRD mit 
Regionalgruppen vertreten. Viele unserer 
Frauen haben seit über einem Jahrzehnt Er- 
fahrung in der Frauenarbeit. Wir betrachten 
uns als eine professionelle Organisation. Die 
Netzseite wird von uns ebenso eigenhändig ge- 
staltet, wie unser Rundbrief, der als Heft vier- 
mal im Jahr erscheint und „Unsere Zukunft“ 
heißt. 


Die große Altersdifferenz macht uns sehr 
stark. Die ältesten Frauen unter uns, meist so 
Anfang/ Mitte Dreißig bringen viel Erfahrung 
mit. Sie haben konkrete Vorstellungen und sit- 
zen auch oft in den Führungsgremien. Viele 
von ihnen haben eine „Laufbahn“ als politi- 
sche Aktivistin hinter sich. Manche in freien 
Kameradschaften, einige in der Partei, andere 
sind beim Braunen Kreuz und je nach Famili- 
ensituation sind sie nach wie vor politisch ak- 
tiv. Manchmal verlagern sich die Einsatzgebie- 
te. Unsere jungen Frauen machen es den äl- 
teren Frauen gleich und sind politisch aktiv. 
Sie können aufgrund dessen, daß sie oft mehr 
freie Zeit zur Verfügung haben auch in der Öf- 
fentlichkeit wirksam werden. Wir unterstüt- 
zen verschiedenste Veranstaltungen und neh- 
men an Demonstrationen teil. 


Oft wird uns vorgehalten, daß wir uns nicht 
nach außen hin zu Themen äußern oder selbst 
Demonstrationen organisieren. Zwar behan- 
deln wir intern alle möglichen politischen 
Themen, stellen dies auch teilweise auf unse- 
rer Netzseite dar, aber wir sehen keinen Sinn 
darin eine weitere Organisation unter vielen 
anderen zu sein, die Demos organisiert und ei- 
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gene Flugblätter verteilt. Veranstaltungen or- 
ganisieren wir oft mit, unterstützen also an- 
dere Gruppen. Wir halten das für sinnvoll. Un- 
sere eigenen kleineren Veranstaltungen spie- 
len sich häufig im Bereich Brauchtumspflege 
ab, wie „Tanz in den Mai“ oder Erntedank und 
Weihnachtsfeiern oder den „Märkischen Kul- 
turtag“. Wie eingangs beschrieben nehmen 
wir Kulturarbeit ernst. Kultur wird aber auch 
vor allem in der Familie an die Kinder weiter- 
gegeben, als Lebenskultur. 


Unsere Arbeit motiviert Frauen, politisch 
aktiv zu werden. Daher unterstützen wir ihre 
Bestrebungen, sich in anderen Organisationen 
zu engagieren. Im günstigsten Fall können wir 
sogenannte Schulungsarbeit leisten und Frau- 
en heranbilden, die auch Aufgaben in ande- 
ren Organisationen übernehmen können. Poli- 
tisches und geschichtliches Wissen halten wir 
daher für absolut wichtig. Wir erarbeiten uns 
dieses, jedoch auf eine speziell weibliche Art. 
Schwer zu erklären. Unsere Frauen jedoch wis- 
sen, warum sie sich von üblicher Schulungsar- 
beit unterscheidet. Wir setzen andere Akzen- 
te, andere Schwerpunkte, gestalten Schulun- 
gen anders. 


Aufgrund unserer geschlechtsspezifischen 
Interessen spielen neben Politik und Geschich- 
te auch Themen wie Brauchtumspflege, Ge- 
sunderhaltung bzw. gesunde und natürliche 
Lebensweise sowie Naturschutz eine große 
Rolle und nicht zuletzt das Thema Kinder, also 
eine ganzheitliches Weltbild. 


Diese inhaltliche Arbeit findet in den Re- 
gionen vor Ort statt. Die kleinen Untergrup- 
pen treffen sich regelmäßig und haben ein be- 
stimmtes Programm. Um nicht jede Gruppe 
auf sich selbst gestellt zu lassen, haben wir 
ein einheitliches Schulungskonzept erarbei- 
tet. Wir sind also bundesweit auf demselben 
„Wissensstand“. Ausflüge und kameradschaft- 
liche Treffen gehören dazu. Allgemein geht es 
bei uns immer sehr herzlich zu und alle Frau- 
en werden freundlich empfangen. 


Die bundesweiten Treffen, an denen bis zu 
50-60 Frauen teilnehmen, dienen mehr der Ka- 
meradschaftspflege. Wir sind ein Lebensbund 
und brauchen Zeit, um unsere festen freund- 
schaftlichen Bindungen zu stärken und neue 
aufzubauen. Diese Wochenendtreffen werden 
von einer Regionalgruppe gestaltet. Das Pro- 
gramm beinhaltet immer eine abendliche Mit- 
gliederversammlung, in welcher über alle Pro- 
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bleme und Fragen diskutiert wird. Sie leitet 
über in einen sehr gemütlichen Abend unter 
Frauen. Häufig sehen wir uns die Gegend, in 
der wir uns treffen näher an. Nicht selten sind 
Sehenswürdigkeiten Ziel von Ausflügen oder 
ein witziges Wettkampfprogramm erheitert 
die Gemüter und schafft Zusammenhalt! Wer 
es einmal erlebt hat, möchte es nicht mehr 
missen. 


Kinder sind immer dabei. Zwar ist jede Mut- 
ter bestrebt, die ihrigen zu Haus zu lassen, um 
weniger eingeschränkt zu sein, aber wem es 
nicht möglich ist, der bringt sie mit. Diese Op- 
tion macht die GDF für Mütter sehr attraktiv. 
Denn auf welche politischen Veranstaltungen 
kann man heute schon seine Kinder mitneh- 
men? Im Kreis der GDF bin ich aber voll da- 
bei. Ich bekomme auch Dinge mit, die ich al- 
lein zu Haus nicht erfahren würde. Ich kann 
mich austauschen und als Aktivistin schulen, 
auch wenn ich nicht so oft zum Einsatz kom- 
me. Unser Programm ist immer darauf einge- 
stellt, daß ein\paar Kinder dabei sind. 


In den Regionen führen die Frauen für sich 
- je nach Interesse - auch die eine oder ande- 
re Aktion durch, z.B. Gräber- und Kulturdenk- 
malspflege, Heldengedenken, Besuch eines Al- 
tersheimes usw., die zwar in der Stille gesche- 
hen, jedoch nicht weniger wichtig sind. 


Für eine Mutter ist das aufreibende Leben 
eines politischen Aktivisten, der viel mehr 
Freizeit hat, _gar nicht möglich. Anstrengend 
genug, wenn der eigene Mann aktiv ist, ihn gilt 
es in jedem Fall zu unterstützen. Eine Mutter 
von-zwei, dreii oder mehr Kindern muß ent- 
scheiden, ob sie ihre Kinder bei jemanden ab- 
gibt (wenn sich jemand findet), um dann zu 
einer Demonstration etc. zu fahren, auf der 
sie verletzt oder verhaftet werden könnte. Je- 


de Frau entscheidet das für sich selbst und je 
nach Gefahrensituation und Betreuungsmög- 
lichkeiten wird sie versuchen, eine Gratwan- 
derung zu gehen. Jede Frau in der GDF ist ir- 
gendwie an politischen Veranstaltungen und 
Aktionen interessiert, nicht jede kann sie 
wahrnehmen. 


Doch reden wir einmal über die stille Ar- 
beit, die nationale Frauen Tag für Tag leisten, 
wenn sie die häusliche Arbeit leisten und ihre 
Kinder betreuen. Ist es nicht eine tiefgreifend 
politische Tat, wenn man Kinder zu selbstbe- 
wußten Persönlichkeiten, zu denkenden Men- 
schen erzieht? Erziehungsarbeit ist Schwerst- 
arbeit. Gegen den heutigen Zeitgeist anzu- 
kämpfen, zum Wohle des eigenen Nachwuch- 
ses ist nervenaufreibend und schwer! Um so 
wichtiger die Unterstützung und der Rat an- 
derer Mütter. Wir hoffen, daß alle jungen Ak- 
tivistinnen einmal Mutterschaft erleben und 
die Zeit mit kleinen und großen Kindern genie- 
ßen werden. Dennoch brauchen wir auch im- 
mer aktive Frauen, jung oder alt, die in der 
Politik mitmischen! 


Aber zurück zu unser Struktur. Wer sich bei 
uns meldet, wird an die Frauen der Region 
weitergeleitet und bekommt meist einen An- 
ruf. Man trifft sich, man tauscht sich aus und 
findet heraus, ob man zueinander paßt. Auf- 
genommen in die Gemeinschaft wird man erst 
nach einer Art Probezeit, diese Zeit können 
sich beide Seiten nehmen, daher wird keine 
Frau zu einem überstürzten Beitritt gedrängt. 


Alle Mitglieder können sich einbringen, kön- 
nen Aufgaben übernehmen und kreativ mit- 
wirken, auch die vielen Interessentinnen (so 
nennen wir die Frauen vor der Aufnahmefei- 
er). Es können Artikel geschrieben, Referate 
ausgearbeitet und Themen vorgestellt werden 
oder man erstellt ein Sonderheftchen zu ei- 
nem Thema, daß wir dann herausgeben. Für 
die Netzseite werden immer Helferinnen ge- 
braucht. Organisationstalente werden ebenso 
für die Durchführung von Treffen, wie für ver- 
schiedene Projekte benötigt. Es gibt für jede 
etwas zu tun. 


Da wir unabhängig von jeglichen anderen 
Organisationen sind, können wir Frauen eini- 
gen, die vielleicht aus konkurrierenden poli- 
tischen Gruppen kommen. Das stört bei uns 


nicht, denn unsere Ziele sind übergeordnet. 
Den häufigen Gruppenzank gibt es bei uns 
nicht. 


Wir wollen Frauen ihre Verantwortung auf- 
zeigen, sie mobilisieren, sie mit Wissen ausrü- 
sten. Wir wollen die Kampfkraft der Bewegung 
damit stärken. Wir wollen die natürliche Stel- 
lung der Frau aufzeigen und Mutterschaft auf- 
werten. Wir wollen Frauen helfen, zu einem 
natürlichen Frauenbild zurückzufinden, damit 
auch den Männern zu ihrem natürlichen Stand 
zurückgeholfen werden kann. 


Daher haben wir uns zur Aufgabe gestellt, 
Halbwissen zu vervollständigen, Schulungen 
weiblich zu gestalten, das Selbstbewußtsein 
der Frauen zu fördern. Wir wollen Gestal- 
tungswillen in ihnen wecken und eine Gemein- 
schaft aufbauen, die Rückzugsgebiet und Akti- 
onstruppe ist. Wir wollen Freude an der Arbeit 
und am Kulturschaffen entwickeln. 


Dieser Ansatz unterscheidet sich von Frau- 
en-Gruppen, die sich als „Aktivistinnen-Trupp“ 
verstehen. Diese Frauen machen dasselbe wie 
Kameradschaften oder Kreisverbände der Par- 
tei, jedoch nur mit Frauen. Für solche Dinge 
brauchen wir aber keine reine Frauengrup- 
pe. Im politischen Alltag und Kampf machen 
gemischte Gruppen einfach mehr Sinn wegen 
der Aufgabenteilung. Aber Aufbauarbeit ist in 
einer reinen Frauengruppe effizienter, hier 
trauen sich Frauen Fragen zu stellen und hel- 
fen sich gegenseitig. Kameradschaft ist in ei- 
ner reinen Frauengruppe auch ein ganz ande- 
res Gefühl. 


Es gibt nur wenige Frauen, die sich in einer 
Frauengruppe nicht wohlfühlen. Es sind Aus- 
nahme-Frauen, nicht die Regel. So glauben wir 
als GDF eine wichtige Lücke in der nationalen 
Bewegung geschlossen zu haben! Der Erfolg 
gibt uns Recht, böse Worte unserer Neider be- 
stätigen uns, und die vielen Frauen, die Monat 
für Monat zu uns kommen, machen uns stär- 
ker und glücklicher. In diesem Sinne, hoffen 
wir auf einen großen Zuwachs in den kommen- 
den Jahren. Wir sind gewappnet und gerüstet 
durch unsere vielen guten Frauen, eine solche 
aufstrebende Organisation zu führen. 


Kontakt: 
www.9-d-f.de 
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IE I E 
an ERURGBEN FEHLUNGEN 


Taschenkalender des natio- 
nalen Widerstandes 2006 


In bewährter Aufmachung werden anläß- 
lich sich rundender Jahrestage Ereignisse 
und Geburts- bzw. Todestage von Persön- 
lichkeiten aus Politik, Kultur, Wissenschaft 
und Geschichte chronologisiert und näher 
erläutert. Besonders ausführlich werden 


AREN’T COOL! 
2006 u. a. Leben und Werk von Hans Ulrich 


e& BEENDEN Rudel, Alfred Rosenberg, Manfred Killin- 

(©) ger, Leon Degrelle, Hanns Heinz Ewers und 
\ N, Gottfried Benn gewürdigt. Bestimmende | 
Themen sind die Erinnerung an das Nürn- 
berger Tribunal, eine grundlegende Kapi- 
talismuskritik, ausgewählte Literatur des 
Ill. Reiches, der Rußlandfeldzug, der Frei- 
korpskampf in Ober- 
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KRAWALL AUS DER REICHSHAUPTSTADT 


256 S., viele Abb., Kalen- 
darium (Art.-Nr. 520019) 


12,30 


Die Lunikoff-Verschwörung 13,50 (Art.-Nr. 800199) 
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Feldjacke im Blousonschnitt, Tarnwendejacke gefüttert, Wehrmachts- Odin statt Jesus, 13,50 (Art.-Nr. 800196) 


Eichenlaub-Tarn Splitter-Tarn 
Größen S, M,L, XL und XXL, Größen wie beim Original 1 (S/M), 2 (L/XL) 


35,00 (Art.-Nr. 410336) d3 (XXU), 135,00 
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Skrewdriver, 13,50 (Art.-Nr. 800123) 
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Spreegeschwader, 13,50 (Art.-Nr. 800200) 


Feldjacke im Blousonschnitt, Feldjacke im Blousonschnitt, 
Osterreich-Tarn Wehrmachts-Splitter-Tarn 
Größen S, M, L, XL und XXL, 35,00 Größen S, M, L, XL und XXL, 
(Art.-Nr. 410329) 35,00 (Art.-Nr. 410330) Hauptkampflinie, 13,50 (Art.-Nr. 800201) 


Provokativ, nonkonformistisch und systemkritisch: Hier könnt Ihr 
bestellen, was es in keinem öffentlichen Laden gibt! Musik-CDs, 
Bücher, Szenekleidung, DVDs und vieles mehr... 124 Seiten prall 
gefüllt mit dem »etwas anderen« Sortiment! 


Der neue Gesamtkatalog 2005 
des DS-Verlages ist da! 


Jetzt aber schnell - schickt gleich heute noch 5,00 
- Euro (Ausland 10,00 Euro) Schutzgebühr an: 


Das umfangreiche Informationspaket des Deutsche Stimme Ver- 
lages erhaltet Ihr gegen eine Schutzgebühr von 5,00 Euro (Aus- 
land 10,00 Euro). Es beinhaltet den Gesamtkatalog, unser Rechts- 
rockprogramm »Pühses Liste« und eine aktuelle Ausgabe der Mo- 
natszeitung Deutsche Stimme (DS). Ihr erhaltet einen Gutschein 
in der vollen Höhe der Schutzgebühr, den Ihr bei einer Bestellung 
einlösen könnt. 


Deutsche Stimme Verlag 
Postfach 10 00 68, 01571 Riesa 


Hamburg: mit Don- 


wa nerhall, HKL, Path 
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Of Resistance und 
Words of Anger 


Path of Resistance, als ich das hörte, 
war klar, zu dem Konzert muß ich hin! 
Habe die Jungs schon des öffteren live 
gesehen und wußte schon, daß diesmal 
auch wieder ein super Auftritt auf mich 
warten wird. Also, Pöbel und Gesocks 
zusammen getrommelt und ab Richtung 
Hamburg. Zum Glück war ich nicht Fah- 
rer und konnte mich so schon dem lek- 
ker Weinbrand witmen ;) Angekommen 
am Veranstaltungsort begrüßte man die 
ersten Bekannten und plauderte hier 
und dort ein wenig, so daß man Donner- 
hall fast verpaßt hätte. Rechtzeitig noch 
den etwas hohen Eintritt hingeblättert 
und rein ins Getümmel. Der Saal war gut 
gefüllt, was natürlich von Vorteil ist, 
hier aber für einige zum Nachteil wur- 
de. Mehr dazu später. Donnerhall hat- 
te ich vorher schon mal gesehen, fand 
sie damals nicht wirklich schlecht, aber 
im Gegensatz zu diesem Auftritt jetzt... 
Gefiel richtig gut. Haben sich wirklich 
verbessert. Das Demo der Jungs wuß- 
te ja auch schon zu gefallen. Ich hof- 
fe ja noch auf eine Voll-CD dieses Jahr. 
Ich glaube, sie haben auch noch ein we- 
nig gecovert, weiß ich aber nicht mehr 
genau... Der Weinbrand halt ;) So, nun 


; betraten die Mannen von Hauptkampfli- 
“nie (HKL) die Bühne und spielten. Sie ga- 


ben eigene Lieder, teils von ihrer neuen 
CD „Aus dem Getho...“, aber auch älte- 
re HKL-Klassiker, zum besten. Gecovert 
wurde auch ein wenig. Die Stimmung 
stieg sofort bei ihrem Auftritt - der Alko- 
holpegel übrigens auch... Ihren Auftritt 


I fand ich richtig gut. Schade, daß er so 


schnell zu Ende ging. 


Nach dem Auftritt von HKL sollten ei- 
gentlich Path of Resistance spielen. Aber 
die vor Ort eingetroffenen Ordnungs- 
kräfte in grün meinten dann noch ein 
wenig stören zu müssen. Man war der 


u Auffassung, daß zu viele Besucher in der 
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Halle gewesen seien, also wollten sie 
die Anzahl der Besucher durchzählen. 
Da sie zu dem Ergebnis kamen, zu vie- 
le Besucher gezählt zu haben, mußten 
einige die Halle verlassen und eine Art 
Rotationsprinzip wurde eingeführt. Hat 
jemand die Halle verlassen ist ein neu- 
er wieder reingekommen. Recht merk- 
würdig und noch nie vorher erlebt, 
aber tausendmal, als wenn sie das Kon- 
zert gestürmt und verboten hätten. Ich 
glaube, daß wir dies Christian Worch zu 
verdanken hatten, da er recht lang mit 
dem Schnittlauch diskutierte. Nun ging 
es weiter mit meiner Lieblingsband Path 
of Resistance. Ich war einer der Glück- 
lichen, welche drinnen bleiben konnten 
und ich muß sagen, daß Path of Resi- 
stance hier einen wirklich hammer geni- 
alen Auftritt hingelegt haben. Ich glau- 
be, sie spielten ihre komplette CD rauf 
und runter. Bei solcher brachial-geilen 
Musik braucht man „fast“ keine Frau 
mehr ;) Nach dem Auftritt von Path of 
Resistance war ich durchgeschwitzt und 
platt. Also rausgegangen, um auch an- 
deren die Möglichkeit zu geben wieder 
rein zu können. Von Words of Anger habe 
ich dann leider nicht so viel mitbekom- 
men, aber das was ich mitbekam, wuß- 
te zu gefallen. Sie coverten und spiel- 
ten eigene Lieder. Aber ihr bester Auf- 
tritt war das wohl nicht. Was solls?! Al- 
les in allem war es ein super Konzert. 
Eintritt ein bissel viel für vier deutsche 
Bands, aber was solls. 


Peter Pan 


Chemnitz: mit White 
Resistance, DNA 
und Blitzkrieg 


Am Freitag, den 23.09., sollte das 
oben genannte Konzert in Chemnitz 
stattfinden. Also die üblichen Verdäch- 
tigen eingeladen ins Auto und ab dafür. 
6 Stunden Fahrt..., ätzend! Angekom- 
men am Ort des Geschehens erstmal al- 


le Bekannten begrüßt und fleißig rum- 
gesabbelt. Gegen 21 Uhr begannen dann 
White Resistance mit ihrem Auftritt. Ihr 
Konzert war nicht wirklich mein Fall, die 


‚CD gefiel mir besser als die Live darbie- 


tung. Es kam halt keine Stimmung auf. 
Aber als erste Band hat man halt immer 
die Arschkarte. Das mit der Stimmung 
sollte sich bei DNA schlagartig ändern. 
Die Jungs sind einfach nur gut. Schade, 
daß sie ohne Basser spielten, war aber 
ein richtig guter Auftritt. 


Jetzt bekam man zu hören, daß die 
Herren in grün auf dem Weg wären. Kur- 
ze Zeit später waren dann auch 50 von 
denen vor Ort und das Konzert wurde 
beendet. Schade eigentlich, Blitzkrieg 
hätte ich gern noch gesehen. Der Ein- 
tritt war mit 10 Euro auch in Ordnung. 
Nach Schätzungen des Organisators wa- 


‘ren ca. 150 Personen anwesend.Ich kann 


nur noch dazu sagen, daß ich hoffe, bald 


ein Vollalbum oder jedenfalls eine De- 
mo-CD von DNA in den Händen halten 
zu können. Verstehe gar nicht, warum 
es da so Probleme gibt ein Label zu fin- 
den... 


Peter Pan 


Frank Rennicke, 
18.11.05, live in Haß- 
lach bei Kronach 


Am Freitag, den 18. November 2005 
veranstaltete die Patriotische Runde 
AUF GUT DEUTSCH einen großen Lieder- 
abend mit dem bekannten nationalen 
Liedermacher Frank Rennicke im Gast- 
haus „Deutscher Hof“ in Haßlach bei 
Kronach. Ber Erfolg war überwältigend, 
über 200 Gäste kamen aus Nah und 
Fern. Die Polizei war im Saal mit der all- 
gemeinen Überwachung und außerhalb 
mit Fahrzeugkontrollen bei den Anrei- 
senden beschäftigt. Das von der Patrio- 
tischen Runde gestellte Ordnungsper- 
sonal sorgte zuverlässig für einen rei- 
bungslosen Ablauf der Veranstaltung. Es 
kam zu keinen Zwischenfällen. Ab 18:30 
Uhr wurde eingelassen. Beim Eintreffen 
von Frank Rennicke war der festlich ge- 
schmückte Saal bereits völlig überfüllt. 
Der Sänger hatte sich etwas verspätet 
und so konnte das offizielle Programm 
erst um 20:30 Uhr beginnen. Kai Lim- 
mer, Mitorganisator des Liederabends, 
begrüßte die Gäste. Der Volkssänger 
sorgte mit wunderbaren Liedern und 
seinen kritischen, aber auch amüsanten 
Kommentaren zum Zeitgeschehen von 
Anfang an für Begeisterung. Das Publi- 
kum feierte Frank Rennicke mit tosen- 
dem Applaus und stehenden Ovationen, 
wenn er Lieder wie „Das Mädel mit der 
Fahne“ zum Besten gab. Während in der 
ersten „Halbzeit“ des Abends das politi- 
sche Lied dominierte, saß man nach der 
kurzen Pause mit Zeit für Autogramme 
bei ausgelasseneren Melodien zusam- 
men. Auf dem Höhepunkt der Veranstal- 


tung wurden gemeinsam mit Frank Ren- 
nicke Heimatlieder gesungen. Der ganze 
Saal ging mit, als der Sänger Lieder wie 
„Wohlauf, die Luft geht frisch und rein“ 
oder „Kehr’ ich einst zur Heimat wie- 
der“ anstimmte. Nach nicht enden wol- 
lenden Beifallsstürmen entschloß sich 
Frank Rennicke zu einem weiteren Lied 
als Zugabe. Doch damit war noch nicht 
Schluß. Nachdem der Barde sich bereits 
vom Publikum verabschiedet und für ei- 
nen wunderschönen Abend bedankt hat- 
te, wurde er von Veranstaltungsleiter 
Helmut Hühnlein im Zuge der Danksa- 
gungen noch einmal auf die Bühne gebe- 
ten. Kai Limmer überreichte Frank Ren- 
nicke daraufhin zur Erinnerung an die- 
sen Abend einen Präsentkorb mit kulina- 
rischen Spezialitäten aus dem Franken- 
wald wie Wurst und Bier sowie mit ei- 
nem eigens angefertigten Bierkrug. Hel- 
mut Hühnlein wünschte sich noch vie- 
le gelungene Abende dieser Art bei der 
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Patriotischen Runde AUF GUT DEUTSCH 
und freut sich schon auf ein Wiederse- 
hen in Haßlach, was von allen Anwesen- | 
den begeistert aufgenommen wurde. 
Zum feierlichen Abschluß der Veranstal- 
tung wurde gemeinsam mit Frank Ren- 
nicke das Lied der Deutschen gesungen. 
Gegen Mitternacht machten sich die Gä- 
ste auf den Nachhauseweg. 


Johnny 


Release-Party von Act of 
Violence in Süddeutsch- 
land am 22.09.2005 


Schon knapp eine Woche vor dem 
musikalischen Beginn vernahm man 
in einschlägig bekannten Internetfo- 
ren, daß am nächsten Sonnabend, dem 
22.09.2005, die Release-Party anläß- 
lich des Debüt-Albums von Act of Vio- 
lence steigen soll. Natürlich hielt ich es 
für keine gute Idee, eine solche Veran- 
staltung Öffentlich anzukündigen, weil 
in diesem Zusammenhang dem Treiben 
leider häufig ein schnelles Ende gesetzt 
wird. Dennoch fand ich mich am Vormit- 
tag im vollbesetzten Konzertauto wie- 
der. Nach ca. achtstündiger und äußerst 
unterhaltsamer Fahrt, trafen wir auch 
am Ort des Geschehens ein. „Ganz in der 
Nähe von Daniel Küblböck“, hieß es im 
Vorfeld. Stimmte auch. Zum Glück kam 
uns die Kröte nicht entdecken. Okay, 
wir fuhren ja auch keinen Gurkenla- 
ster. Nun kam der etwas unangenehme- 
re Teil dieses kleinen Ausflugs: Die staat- 
liche Schikane. In bester Wild-West-Ma- 
nier sperrten die Dorf-Sheriffs sämtli- 
che Zufahrtswege zum Konzertobjekt 
und machten reichlich Jagd nach allem, 
was in irgendeiner Weise den BRD-Frie- 
den stören könnte. So wurde in einem 
Fahrzeug eine Video-Kassette von Helge 
Schneider auf die strafrechtliche Rele- 
vanz geprüft. Nichtsdestotrotz vertrieb 
man sich die Zeit beim üblichen „Kenn- 
zeichen-Raten“ und dem einen oder an- 
deren erheiternden Spruch. Allerdings ! 
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machte sich bei mir nach ca. anderthalb 
Stunden doch Unbehagen breit, ob das 
heute nun noch was werden würde mit 
der Weiterfahrt. Ja, es sollte. Und zwar 
eine halbe Stunde später. Gegen kurz 
nach 20 Uhr war man demzufolge am 
Eingang des Geschehens. Musik 
vom Band lief bereits und 
stimmte, in dieser nicht 
'ganz warmen Herbst- 
Nacht, auf ein gutes 
Konzert ein. Mit 15 € 
lag der Eintrittspreis 
im Rahmen und für 25 € 
bekam man sogar noch 
die besagte CD von AoV, 
nämlich „Veritas“, oben- 
drauf. Für Verpflegung 
war ebenfalls gesorgt. 
Es gab Schnittchen und 
alkoholische wie un- 
alkoholische Geträn- 
ke. Als Saal diente ein 
ziemlich großes Fest- 
zelt, so daß das Gan- 
ze bei jenen Tempera- 
turen fast an ein Open 
Air grenzte. Anlagen- 
technisch spielte sich 
das Ganze auf höchstem 
Niveau ab. Eine sehr be- 
achtliche Anlage sollte für 
eine bombastische Akustik 
sorgen. Als der Großteil 
der Besucher (ca. 350) 
endlich beisammen war, 
betraten die Herrschaf- 
ten der süddeutschen Band 
Burning Hate die Bühne. Mu- 
sikalisch ging das wohl eher so 
in die Metal- bzw. HC-Richtung. 
Deutsche und englische Lieder wechsel- 
ten sich erfolgreich ab. Rein instrumen- 
tal wußten sie auf jeden Fall zu über- 
zeugen. Neben eigenen Liedern cover- 
ten sie unter anderem Aryan Rebels und 
die Mannen von Abolition. Nämlich de- 
ren „Good Night Left Side“. Gefiel mir 
mindestens genauso gut wie im Origi- 
nal. In Burning Hate steckt ohne Zweifel 
beachtliches Potential. Die Jungs soll- 
ten unbedingt am Ball bleiben. Sie tra- 
ten neuerdings live auch des öfteren in 
Erscheinung. Nach kurzer Umbauphase 
folgten nun die württembergischen Mu- 
siker von Act of Violence. Obwohl das 
Konzert in Bayern stattfand, hatten sie 
den Heimvorteil klar auf ihrer Seite. So 
poste das freudige Publikum von Lied zu 
Lied mehr. Der beste Song des Abends 
war meiner bescheidenen Meinung nach 
der Band-Titel „Act of Violence“. Aber 
auch das Rahowa-Cover „Man against ti- 
me“ wußte absolut zu gefallen. Des wei- 
teren spielte man noch einige Lieder vom 
Album „Veritas“, welches bei RACords 
erschien. Höhepunkt war sicherlich die 
Coverversion von Matthias Reims Party- 
kracher (?) „Verdammt ich lieb’ dich“. 
An dieser Stelle wurden übrigens auch 
die Damen der Schöpfung zum Pogen 
aufgerufen. Zu diesem Ereignis schwei- 
ge ich mich aber besser mal aus. Nach 
dieser stimmungsgeladenen Dreiviertel- 
stunde, war dann erst einmal musikali- 
sche Halbzeit. Dem Programmzettel fol- 
gend, kamen nun Spreegeschwader aus 
. Na, wo wohl? Wien? Nee, Berlin! An 
diesem Tage übrigens mit dem Aushilfs- 
Drummer Erwin, der nicht - wie vermu- 
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tet - den ganzen Tag Spreegeschwader 

hört, sondern innerhalb einer Woche 

das Set einstudierte. Eine beachtliche 

Leistung, wie ich finde. Spreegeschwa- 

der spielten quer durch ihre Veröffent- 

lichungen. Man spielte beispielsweise 
Dias 


gewitter und der Lunikoff-Verschwörung 
äußerst angenehm. Hat mir sehr gut ge- 
fallen. „Plötzlich“ ging dann auch das 
Licht aus und man widmete sich dem 
Anstimmen von diversen bekannten 
Liedern aus Berlin. Nun ja, ich persön- 

lich fand es recht gut. Al- 
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Uns tiegt Dautschiantam Haren 


Lied 
vom Hasse“ und „Gefangen im System“ 
von der vorletzten Scheibe, sowie „Illu- 
minati“ und „On the Road“ von der „Ein- 
jahrzehnt“, von welcher die Indizierung 
erfolgreich abgewendet wurde. Des wei- 
teren durften Klassiker wie „Märtyrer“, 
„Eisern Berlin“ und „Spreegeschwader“ 
natürlich nicht fehlen. Ich war auch 
überrascht, wie textsicher das überwie- 
gend süddeutsche Publikum war. Konnte 
man doch die mitgereisten Berliner an 
einer Hand abzählen. Als Rausschmeißer 
gab es dann noch „Titten“ von den Lo- 
kalmatadoren. Ja, man kann also auch 
Oi! sein... Dem Publikum wußte der Auf- 
tritt, ebenso wie mir, absolut zu gefal- 
len. Musikalisch wirklich top. Ich den- 
ke mal, den meisten wird sowieso nicht 
aufgefallen sein, daß es sich bei Erwin 
nicht um den Original-Schlagzeuger han- 
delte. 


Der Pogo sah häufig recht gefähr- 
lich aus. Stellenweise kam es wohl vor 
dem Zelt auch noch zu diversen Hand- 
greiflichkeiten zwischen irgendwelchen 
Vollgesoffenen. Daran habe ich mich 
aber mittlerweile gewöhnt. Ist ja nichts 
Neues. Zum Abschluß gab es dann eine 
Mischmasch-Band aus Musikern von Blut- 
stahl und SKD. Blutstahl, die für ausgie- 
biges Landser-Covern bekannt bzw. be- 
rüchtigt sind, schreckten mich zu Beginn 
eher ab. Nach einem kurzen Gespräch 
vor dem Zelt wagte ich mich allerdings 
wieder in den Mob hinein. Die Stimmung 
war bei nachgespielten Liedern von Con- 
fident of Victory (ja, das Lied, wo man 
das eine Wort mitsingen muß ;-)), Stahl- 
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ler- dings 

sollte man immer im Hinterkopf behal- 
ten, daß es sich bei dieser Release-Par- 
ty um eine angemeldete Veranstaltung 
handelte. Demzufolge hielt ich persön- 
lich es nicht für sonderlich sinnvoll. 
Dennoch stieg die Stimmung stetig. Bis 
es dann auch mal an der Zeit war für 
„Zeit zu gehn“. Alles in allem ein grund- 
solider Auftritt, auch wenn eigene Lie- 
der wohl Fehlanzeige waren. Glaube ich 
zumindest. Anschließend war dann auch 
Schicht im Schacht und man begab sich 
in Richtung Fahrzeug. Draußen lauerten 
auch schon die Herren Staatsschützer 
(in zivil) und nahmen gleich mal ein paar 
Herrschaften in Gewahrsam. Offensicht- 
lich wegen $ 86a. Somit noch mal al- 
le Schäfchen nachgezählt und ab nach 
Hause. Fazit: Gelungene Veranstaltung, 
gute Musik und gute Organisation. 


Clarke Abel 


Konzert in Ham- 
burg am 05.11.05 


Was für ein Wochenende, Geburts- 
tagsfeier in Hamburg mit live Musik. 
Da fährt man doch wohl hin, sagten wir 
uns, also Sack und Pack zusammenge- 
rafft und ab zum Treffpunkt. Vom Treff- 
punkt aus ging es dann mit einer kom- 
plett gefüllten S-Bahn zum Veranstal- 
tungsort. Als man erfuhr, wo dieser sein 
sollte, war man Baff - mitten in St. Pau- 
li, nahe der Reeperbahn. Und das auch 


noch an einem Tag, an dem St. Pauli ein 
Heimspiel hatte... Das kann lustig wer- 
den - wurde es auch! Kaum angekommen 
sah man schon „Team Green“ in voller 
Montur. Die Linken waren nach kurzer 
Zeit auch vor Ort und es kam zu klei- 
neren Auseinandersetzungen und einige 
Flaschen flogen in Richtung 
des Eingangs. Die Räum- 
lichkeiten waren wohl 
auch eher für Veran- 
staltungen aus dem lin- 
ken Spektrum. Die wa- 
ren echt überrascht als 
sie uns sahen, hahaha. 
Im Laufe des Abends 
wurden es immer mehr 
Linke, aber dazu spä- 
ter mehr. Erstmal Unko- 
stenbeitrag gezahlt in 
Höhe von 17 € und rein 
ins Getümmel. Erstmal 
die Leute begrüßt, ein 
zwei Drinks zu sich ge- 
nommen, da fing auch 
schon die erste Band an 
zu spielen - Words of An- 
ger. Die Jungs gefallen 
mir live immer besser. 
Es wurden eigene Lie- 
der gespielt und auch 
gecovert, alles in al- 
lem recht solider Auf- 
tritt. 


Als zweites spielte die 
italienische Band Arm- 
co, welche ich schon von 
CD kannte, aber live noch 

nicht hören durfte. Gefiel 
mir aber richtig gut. Soweit ich mich er-: 
innern kann, spielten sie fast komplett 
alle Lieder ihrer CD „Anticorrosivo“. 
Auch einige Klassiker wurden gecovert. 
War recht gut die Stimmung. Da ich aber 
nicht so gut bin im Italienischen, weiß 
ich nicht wirklich was sie sangen... Rich- 
tig Stimmung kam allerdings erst bei der 
nächsten und somit letzten Band auf. 
Noie Werte!!! Sie spielten alle Klassi- 
ker ihres gesamten Schaffens rauf und 
runter. So ziemlich das gleiche Set wie 
im Elsaß. Wer da war, weiß was ich mei- 
ne. Einfach nur genial die Jungs. Ob li-- 
ve oder auf CD - immer wieder ein Ge-! 
nuß! Sie spielten auch noch ein neues 
Lied, ich glaube es hieß „Antiglobalisie- 
rungskampf“ oder so ähnlich. Es wurde 
auch noch mit einer CD gedroht ;) Man 
darf also gespannt sein. Nach zwei Zuga- 
ben war dann auch ihr Auftritt zu Ende; 
und man mußte den Heimweg antreten. 
Man konnte ja den ganzen Abend über 
schon die immer mehr werdenden Zek-' 
ken beobachten. „Team Green“ meinte 
uns dann zu unserem eigenem Schutz in. 
Linienbusse zu verfrachten und uns vom‘ 
Ort des Geschehens wegfahren zu müs-; 
sen. Die Busse wurden schon bei der An- ' 
kunft von den Linken fast vollständig 
entglast. Als man abfuhr, flog auch al- 
les was der Hobby-Indymedia-Linke in 
die Hand bekam. Alles in allem ein su- 


per Abend - die Hamburger wissen zu 
feiern, echt freche Aktion! 
Anonymus J 
Be 
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Tätowierer müßte man sein! Aufstehen um 6, 
also kurz bevor der Getränkemarkt schließt. 
Auf andere Leute Kosten künstlerisch tä- 

tig sein, möglichst an pikanten Stellen. Im- 
mer mit einem freundlichen Lächeln bewaff- 
net, daß im Grunde alles bedeuten kann zwi- 
schen „Eigentlich müßte ich freundlicher zu 
dir sein - ich werde schließlich von dir be- 
zahlt“ bis „Sprich mich lieber nicht an. Hier 
gibts nebenan auch einen Metzger“. Kurz ei- 
ner Zunft angehören, die von Berufswegen 
ständig „in der Tinte steckt“. Doch Spaß bei- 
seite und willkommen in der hundesrepubli- 
kanischen Realität, wo vom Staatsschutz ne- 
ben politischer Opposition auch rechtschaf- 
fenden Tätowierern ins Farbtöpfchen gegrinst 
wird. Gibt's nicht? Christian von Höcore Propa- 
ganda zeichnete Painful Arts Entwicklung nach. 
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Servus Benni. Stell” Dich unseren Lesern 
doch bitte in einigen Sätzen kurz vor. 


Painful Arts (Benni): Also, ich heiße Benni, bin 
23 Jahre alt, seit ein paar Jährchen in der Sze- 
ne und mittlerweile seit einem Jahr Besitzer ei- 
nes Tattooshops. 


Was hat Dein Interesse für das Tätowieren 
geweckt und wann hast Du das erste Mal selbst 
unter der Nadel gelegen? Was war Dein erstes 
Motiv? 


Painful Arts (Benni): Interesse an Tätowie- 
rungen hatte ich schon mit 13, da ich das da- 
mals bei Popstars usw. gesehen habe. Tja, und 
mit 15 konnte ich meine Eltern schließlich über- 
zeugen, daß ich mich dann nicht automatisch 
zum Schwerverbrecher wandle, was recht zügig 
in meiner ersten Tätowierung endete. Damals 
wählte ich ein albernes Tribal mit integriertem 
Dämon. Das Teil stinkt mir heute ziemlich, weil 
es zu meinen später tätowierten Motiven über- 
haupt nicht paßt. 


Wie gestaltete sich der Weg dann bis zur Er- 
öffnung des eigenen Studios? 


Painful Arts (Benni): Der Weg zum guten Tä- 
towierer ist sehr schwer und fordert viel persön- 
lichen Einsatz und Selbstbewußtsein. Ich habe 
vor drei Jahren bei einem guten Freund in der 


Wohnung angefangen und die damaligen Ergeb- 
nisse waren, aus heutiger Sicht, katastrophal. 
Ohne technisches Hintergrundwissen bekommst 
du keine Farbe in die Haut und die Tätowierung 
sieht eher aus wie eine wandelnde Geschlechts- 
krankheit. Durch konstantes Hinterfragen und 
vor allem durch die Hilfe meiner damaligen und 
noch heutigen Freunde wäre ich nie soweit ge- 
kommen. Diesen Leuten bin ich unendlich dank- 
bar. Zwei Jahre tätowierte ich in sehr unregel- 
mäßigen Abständen, um dann schließlich, mit ei- 
nem sehr flauen Gefühl im Magen, der nicht nur 
auf stetigen Alkoholkonsum zurückzuführen war, 
nach einjähriger Arbeitslosigkeit, diesen Laden 
zu eröffnen. 


Welche Motive bzw. Stilrichtungen bevor- 
zugst Du und was würdest Du einem Kunden 
niemals stechen? 


Painful Arts (Benni): Mein Lieblingsstil ist Hor- 
ror oder Gesichter an sich. Generell schwarz- 
weiß-Arbeiten liegen mir und steche ich auch am 
liebsten. Die Old-School-Richtung ist, aufgrund 
ihrer wachsenden Nachfrage, mittlerweile auch 
zu einem meiner Favoriten geworden. Ich steche 
Jugendlichen keine Extrem-politischen Sachen 
oder sichtbare Stellen, da sie die Tragweite ei- 
ner solchen Entscheidung meist noch nicht abse- 
hen können. In der Regel schaue ich mir die Leu- 
te an und sofern sie einen vernünftigen Eindruck 
machen und es nicht aus reiner Angeberei her- 
aus wollen, bekommen sie eigent- 
lich alles. :-) 


Beschreibe uns doch bitte mal 
den Ablauf eines „typischen Ar- 
beitstages“ (16:00 Uhr aufstehen 
USW.). 


Painful Arts (Benni): Um ca. 14 
Uhr holt mich James von meinem 
Domizil am Waldrand ab. Ich betre- 
te meinen Laden und die vier weib- 
lichen, nackten Angestellten gelei- 
ten mich zu meinem Krokodilleder- 
sessel. Später mache ich dann erst 
mal ein winziges Intimtattoo bei ei- 
ner stadtbekannten Schönheit, was 
mir ca. 500 Euro und einen Dank- 
barkeits-Blowjob einbringt. Nor- 
maler Arbeitstag: Gegen 10 Uhr im 
Laden, e-Post und tausende Inter- 
views beantworten, zwei-drei Tä- 
towierungen zeichnen, Kaffee sau- 
fen und mit meiner Angestellten ge- 
scheit daher reden, ab zwölf ca. 
zwei-drei Termine abfertigen bis 
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mein Partner, Amok-Joe, kommt und die Piercing- 
nadel auspackt, noch ein Abschlußtermin, da- 
nach Internet surfen und mit einem scheiß Kopf- 
weh ins Bett gehen. 


Beschäftigst Du Dich in Deiner (überaus 
knapp bemessenen) Freizeit ebenfalls mit 
Kunst bzw. Zeichnen oder tingelst Du da nur 
von einem Konzert zum anderen? 


Painful Arts (Benni): Ich habe vor noch das 
Airbrushen zu erlernen und wenn alles gut geht, 
nächstes Jahr in einem Fernstudium, meinen Ab- 
schluß in Kunst nachzuholen. Sonst bin ich ei- 
gentlich auf jedem Dorfkonzert und, in der Re- 
gel, auf den meisten, großen Konzerten, europa- 
weit, anzutreffen. In naher Zukunft ist noch ein 
Clubhaus geplant, was im Moment noch an der 
wenigen, freien Zeit scheitert. Mal schauen wie 
und ob sich das alles verwirklichen läßt. 


Dein Studio wurde auch schon von den Her- 
ren vom Verfassungsschutz mit einem Besuch 
beehrt und ich vermute mal schwer, daß die 
Herrschaften die weite Reise nicht wegen ei- 
nes neuen Piercings oder einer Tätowierung 
auf sich nahmen. Kannst Du uns etwas Genaue- 
res darüber berichten? 


Painful Arts (Benni): Mein Laden wurde ca. 
ein halbes Jahr von einer angemieteten Wohnung 
aus observiert. Mein Telefon, sowohl privat als 
auch geschäftlich, wird stellenweise immer noch 
abgehört und über jede verdächtige Person, die 
meinen Laden betritt, Protokoll geführt. Ende 
März diesen Jahres, es war wohl langsam an der 
Zeit diese sinnlose Geldverschwendung zu recht- 
fertigen, parkten drei Autos neben mir und acht 
freundliche Personen zogen mich enthusiastisch 
aus dem Auto. Unter tosendem Beifall trugen sie 
mich schließlich in den Laden. Mein Rechner, un- 
zählige Vorlagen, und noch diverser anderer Mist 
wurden beschlagnahmt. Die Anklagepunkte be- 
ziehen sich auf die Standardparagraphen. Später 
wurde mir in einer nebligen Nacht unter Fackel- 
schein, von geheimnisvollen Informanten zuge- 
tragen, daß mein Laden, als Ausgangspunkt für 
diverse Freizeitaktivitäten, den Herren ein Dorn 
im Auge war. Das Ende vom Lied waren zwei Be- 
förderungen im Kreise der Witzfiguren und jede 
Menge Stress. Ärgerlich war an der Sache, daß 
die ganze Aktion auch „live und in Farbe“ von 
ungläubig glotzenden Passanten wahrgenom- 
men wurde, was meinem Ruf nicht unbedingt zu- 
träglich war. Netterweise kündigten meine Fans 
dann auch noch einen zweiten Besuch an, wel- 
cher so gegen Ende des Jahres stattfinden wird. 
Meine Verhandlung ist jetzt die nächste Zeit. Mal 


rocknord@tL-online „de 
www.rocknord.de 


nn Te Ti Te u m 


schauen was dabei rauskommt. 


Es kommt wohl nicht allzu häufig vor, daß 
ein Skinhead ein eigenes Geschäft führt. Ge- 
nießt Du es „Dein eigener Herr“ zu sein oder 
bringt die berufliche Selbständigkeit auch 
Nachteile mit sich? 


Painful Arts (Benni): Ich liebe meine Arbeit 
und trotz hohem Risiko und Aufwand bin ich mit 
meiner Selbstständigkeit sehr zufrieden. Ich den- 
ke, daß es wichtig ist von diesem Working-Class- 
Schmarrn wegzukommen. Es ist wichtig Positio- 
nen zu besetzen, in denen man sich dieser ka- 
pitalistischen Scheiß-Gesellschaft anpaßt und sie 
mit ihren eigenen Waffen schlägt. So hat man die 
Möglichkeit Kameraden, durch Arbeit o.ä. zu hel- 
fen und, in sehr kleinem Stil, eine eigene Infra- 
struktur zu schaffen. Es gibt so viele fleißige Leu- 


te in der Szene und sobald Unternehmer aus un- 


seren Reihen hervorgehen, kann man auch eine 
Firma, nur aus Gleichgesinnten bestehend, grün- 
den. 


Wo siehst Du Dich selbst in 10 Jahren? Wel- 
che Ziele hast Du Dir gesteckt, was möchtest 
Du erreichen (beruflich/ privat)? 


Painful Arts (Benni): Beruflich möchte ich be- 
kannt werden und durchaus hauptsächlich als 
Szenetätowierer arbeiten. Ich will mich weiter 
verbessern und nicht den Spaß an der Arbeit ver- 
lieren. Privat versuche ich in der nächsten Zeit 
die Idee mit dem Clubhaus umzusetzen. In ge- 
raumer Zukunft wünsche ich mir selbstverständ- 
lich auch eine Familie, welche mich in meinem 
Tun unterstützt. 


„Mein Laden wurde ca. ein halbes 
Jahr von einer angemieteten 
Wohnung aus observiert. Mein 
Telefon, sowohl privat als auch 
geschäftlich, wird stellenweise 
immer noch abgehört und über jede 
verdächtige Person, die meinen 
Laden betritt, Protokoll geführt." 


Zustände wie Anno dazumal. Tätowierer Benni läßt sich aber 
nicht entmutigen und will weiter „Farbe“ bekennen. 


Je we, er 


Kurz und knapp: a) Dein letztes Konzert; b) 
Deine letzte Demo; c) Dein letztes Bier; d) Dei- 
ne letzte CD; e) Dein letztes Tattoo? 


Painful Arts (Benni): 

a) In Italien mit Faustrecht u.a; 

b) Berlin, 8.Mai; 

c) Habe im Studio Alkoholverbot, letztes 
Wochenende; 

d) PWA, glaube ich; 

e) Ein spezieller Totenkopf am Hals :-) 


Jetzt bietet sich Dir noch die einmalige Ge- 
legenheit, ein wenig Werbung in eigener Sache 
zu machen. Kommt zu Painful Arts, weil ... 


Painful Arts (Benni): ... weil es einfach schön 
ist, so warm und herzlich aufgenommen zu wer- 
den. Spaß, ich hoffe Euch gefallen meine Arbei- 
ten und Ihr schaut mal vorbei. Wer Interesse oder 
Fragen hat: www.painful-arts.de oder schreibt 
mir eine e-Post an painful-arts@freenet.de 


Letzte Worte, Grüße, Danksagungen. 


Painful Arts (Benni): Grüße meine Freundin, 
Joe und Anja, Gütti (der freut sich, wenn er hier 
namentlich erwähnt wird), Bernd (durchhalten), 
meine Kunden und natürlich alle die mich ken- 
nen. Danke für die Unterstützung! Grüße auch an 
das RockNORD-Team und noch mal „Sorry“ we- 
gen der Sache mit dem Abo-Geld :-) [Kein Pro- 
blem, „Moskau Inkasso“ wurde wieder abbe- 
stellt! ;-) -der Setzer-]. 
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DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


Meinungsschmiede | 


SIEGFRIEDS STANDPUNKT 


„Alles Gescheite ist schon gedacht 
worden, man muß nur versuchen, 
es noch einmal zu denken.“ 
Johann Wolfgang von Goethe 


Hallo, Freunde der guten Unterhaltung... 


.. oder so ähnlich. Bevor ich zum übli- 
chen Palaver komme, werde ich mal das 
Zitat von Goethe umformulieren: „Vie- 
les Gescheite ist schon gedacht wor- 
den, man muß versuchen es in der heu- 
tigen Zeit zu denken.“ Damit wäre dieses 
geklärt und los gehts! Ich habe mich ent- 
schlossen die Jungs von RockNORD ein 
wenig zu unterstützen und nutze gleich 
die weite Verbreitung des Heftes. Der 
Grund für die Zusammenarbeit ist ein- 
fach: das Layout und das Drumherum bei 
RockNORD sind schon immer erste Klas- 
se. Allerdings fehlt es an weltanschauli- 
cher Aufklärung. Damit verbunden auch 
die Frage an die Leser: Wie gefällt es 
Euch? Was kann man verbessern? Kom- 
men die Themen an? Da es ein Anfang ist 
und alles Zeit und Reife braucht, freue ich 
mich natürlich über Anregungen, Kritik, 
Verbesserungsvorschläge! 


Kontakt: siegfried_schmied@rocknord.de 
(nur elektronischer Kontakt möglich). 


Das System ist am Ende und tätigt die 
letzten Zuckungen und was kommt 
danach? Die NPD? Reaktionäre alte Säcke 
an den einen Orten, rückwärtsgewandte 
Kapitalisten an den anderen. Es gibt auch 
andere Beispiele, da brauche ich nur zu 
zwei Personen im sächsischen Land- 
tag schauen und zur JN. Trotzdem soll- 
te die Partei gerade von den „Freien Kräf- 
ten“ kritisiert und es sollten immer wieder 
Gespräche geführt werden. 


Wir treten ein für ein neues System. Für 
Volksgemeinschaft und gegen Klassen- 
kampf - Europa der Vaterländer und kein 
vaterlandsloses Europa! 


Die Deutschen, die Demokratie und der 
kapitalistische Rechtsstaat. 


Weshalb sind sich so viele Deutsche so sicher, immer freier zu sein, wenn sie in Wirklichkeit 
immer mehr unterworfen und in ihrer nationalen Identität beschnitten werden? Die Ansicht von 
der immer größer werdenden Freiheit des Menschen und der Völker basiert teilweise noch auf 
Moralvorstellungen des ausgehenden 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts, einer Zeit, in wel- 
cher das erstarkende Bürgertum gegen feudale Fesseln aufbegehrte, jedoch auch gleichzeitig 
der Nationalismus seine theoretisierten Grundlagen erhielt und sich zu einer starken Bewegung 
formierte. Ferner entstand der Mythos vom stetig währenden Wirtschaftswachstum, eine Vor- 
stellung, welche das heute herrschende System instrumentalisiert und verbreitet. Im ideologi- 
schen Kampf zwischen den westlichen imperialistischen Staaten und den kommunistisch orien- 
tierten Ostblock entstand der Begriff von der so genannten „freien Welt“, welcher fortdauernd 
benutzt wird, um den Menschen vorzugaukeln, daß sie in der vollkommensten und besten aller 
möglichen Welten leben. Die gleiche oder ähnliche Absicht verbirgt sich hinter dem Gebrauch 
der Begriffe Zivilgesellschaft, Rechtsstaat oder Pluralismus. 


Seit der Zeit der Französischen Revolution sind bürgerliche Liberale von der Überzeugung 
ausgegangen, daß alle Menschen von Natur aus frei geboren seien. Jedoch ist heute festzustel- 
len, daß die Befreiung von jeglicher Form der Bevormundung und Unfreiheit bisher nicht nur un- 
vollständig geblieben sind, sondern seit einiger Zeit und parallel mit der Übernahme neolibera- 
len Denkens und Handelns einen Rückfall in längst vergangene Zeiten erlebt. Das Selbstbestim- 
mungsrecht der Völker wird dabei umgangen und ausgehebelt sowie jegliche Form nationalisti- 
schen, sozialistischen und kommunistischen Denkens und Handelns repressiv verfolgt. 


Die Deutschen besitzen zwar heute ein Wahlrecht, aber trotzdem leben wir in keiner Demo- 
kratie, ein Begriff, welcher nichts anderes als Herrschaft des Volkes bedeutet. Wer heute re- 
giert, ist nicht das souveräne Volk, sondern die oligarchische Macht des Großkapitals und der 
Banken. Entsprechend ist das demokratische Modell, das sich in den westlichen Ländern durch- 
gesetzt hat, tatsächlich eine Plutokratie oder Regierung der Reichen, auch wenn wir anschei- 
nend noch als gleichberechtigte Bürger vor dem Gesetz gelten. Das Wahl- und andere Zivilrech- 
te sind gewiß von Wert, aber wenn sie nur noch dem Erhalt der bestehenden Besitzverhältnisse 
dienen und eine Infragestellung des Eigentums an Produktionsmitteln nicht zulassen, sind sie 
als Norm unbrauchbar und verkümmert zu einem wertlosen Gut. Dies ist genau, was heute ge- 
schieht. Wählbar sind nur Parteien, welche das bestehende System nicht in Frage stellen, denn 
würden sie dies tun, laufen sie Gefahr verboten zu werden und stehen dem Volk auf diese Wei- 
se nicht mehr als Alternative zur Verfügung. Der einzige Weg zur Anderung des Systems be- 
steht also nicht in der Möglichkeit des Wählens einer Partei, sondern nur noch in dem Anfachen 
einer sozialen und nationalen revolutionären Erhebung von unten. 


Aufgrund dieser Sachstände kann der gegenwärtige Mensch nicht als frei bezeichnet wer- 
den. Vielmehr befinden wir uns inmitten einer neuen Unfreiheit, welche uns von außen und von 
innen bedroht. Wie kann man in einer Gesellschaft frei sein, die durch Angst und Verunsiche- 
rung gekennzeichnet ist? Der Terror ausländischer wie auch deutscher Wirtschaftsbosse wird 
immer erdrückender. 


Mehr als die Hälfte der Deutschen bangt um die Rente, den Arbeitsplatz und die Gesund- 
heitsversicherung. Laut einer kürzlich durchgeführten NTV-Umfrage sehen 80 Prozent der Deut- 
schen die Zeit für einen Klassenkampf als reif an. In anderen vergleichbaren Ländern verhält 
es sich ähnlich, jedoch sind die Probleme, bedingt durch die nationalen Unterschiede, anderer 
Natur als in Deutschland, haben aber gleiche bzw. ähnliche Ursachen aufzuweisen. Und wenn 
dies die Lage in Staaten ist, die zu den wohlhabendsten der Erde gerechnet werden, wie soll es 
mit der Freiheit von ganz anderen Völkern stehen, die keine andere Erfahrung als chronisches 
Elend, systematische Unterdrückung und nackte Gewalt kennen? Selbst uns ist bekannt wie 
es in den Ländern und bei den Völkern in der dritten Welt aussieht. So sieht in Wirklichkeit die 
Neue Weltordnung ä la George W. Bush und Tony Blair. 


Auch heute noch leben wir in der westlichen Welt mit Gedankenpolizei, Spitzelapparat, Ver- 
haftungen, Haussuchungen, Verhören durch politische Staatsschützer und Säuberungsaktionen, 
auch wenn unsere Politiker immer wieder gebetsmühlenartig behaupten, wir würden in einer of- 
fenen Gesellschaft leben, in der Gedankenfreiheit, Meinungsvielfalt und Pluralismus herrschten. 


Das Maß an Freiheit, welches wir noch besitzen, wird immer abstrakter, die Faktoren, die 
ihrer Umsetzung im Wege stehen, immer konkreter. Der gegenwärtige Mensch wird zum he- 
terogen dastehenden Wesen. Anstatt freier zu werden, wie das System immer wieder wieder- 
holt, wird das Leben der Einzelnen immer mehr von den Eigeninteressen und Bedürfnissen des 
Großkapitals bestimmt. Darin besteht die neue Knechtschaft. Das System spricht laufend von 
der Eigenverantwortung des Einzelnen als Schlüssel eines sinnvollen und erfolgreichen Lebens. 


Aber wie soll ein Mensch verantwortlich für 
sein Leben sein, der schon als Schüler, Lehr- 
ling oder Student in Berührung mit den bru- 
talen Sachzwängen des Systems kommt? 
Was die Prediger des Systems Eigenverant- 
wortung nennen, ist in Wirklichkeit Fremd- 
bestimmung und strukturelle Gewalt. Jeder 
Mensch erlebt heute das Dasein vorwiegend 
als Triebunterdrückung, als Selbstnegation 
und als Verzicht seiner tiefsten Bedürfnisse 
und Wünsche. Befriedigt werden lediglich - 
und selbst dies nicht immer - die künstlichen 
und repressiven Bedürfnisse, die das Kapi- 
tal erzeugt, um sich selbst weiterhin repro- 
duzieren zu können. Es gelingt dem System 
immer mehr, alle Werte und Lebensverhält- 
nisse zu vermarkten, zu verdinglichen und 
zu enthumanisieren, ein Prozeß, der mit der 
Zerstörung der völkischen Bande selbst be- 
ginnt, sich über die Auflösung familiärer Bin- 
dungen fortsetzt und den Zweck verfolgt, 
aus dem Menschen ein gefügiges Spielzeug 
der immer rücksichtsloser werdenden Herr- 
schaft des Geldes zu machen. 


Vom Staat ist immer weniger Beistand 
zu erwarten, auch er ist Teil der waltenden 
Unfreiheit geworden. Der heutige Staat ist, 
wie die Gesellschaft als Ganzes, ein Klas- 
senstaat, der im Dienste der herrschen- 
den Schichten steht und den Rest der Be- 
völkerung zunehmend im Stich läßt, an er- 
ster Stelle die Bedürftigen, Ausgegrenzten 
und Glücklosen. Was wir zur Zeit haben, ist 
eine Staat, der sich den vom Neoliberalis- 
mus eingeführten Deregulierungsprozeß zu 
eigen gemacht hat und immer hemmungs- 
loser Partei für das Kapital und gegen die 
Menschen ergreift, die auf seine Hilfe ange- 
wiesen sind. Was sich durchgesetzt hat, ist 
nicht die so genannte „Überflußgesellschaft“, 
sondern die von Milton Friedman und sei- 
nes Gleichen im Namen des Monetarismus 
und des Kasino-Kapitalismus in Gang gesetz- 
te Mangelgesellschaft. Die erste Folge die- 
ser Fehlentwicklung ist die Zunahme der Er- 
werbslosigkeit, vor allem in jenen Staaten, 
welche zuvor in Wohlstand lebten. 


Weil das System aus einer großen Lüge 
besteht, muß es Lügen verbreiten und den 
Menschen in die Irre führen. Deshalb ist es 
für den Einzelnen so schwierig geworden, 
sich zu orientieren und zwischen Wahrheit 
und Unwahrheit zu unterscheiden. Die mei- 
sten Menschen sind mit dem Bestehenden 
unzufrieden, aber sie scheuen die Gefahr 
des Kampfes und ziehen trotz alledem vor, 
weiter bequem und risikolos zu leben. Des- 
halb meiden sie die offene Konfrontation und 
verkriechen sich in ihrer Angst und ihrem er- 
bärmlichen Alltag. Hinzu kommt das allge- 
genwärtige Bewußtsein unserer Ohnmacht, 
der ständige Selbstzweifel an dem Sinn un- 
seres Einsatzes für eine gerechte Volksge- 
meinschaft. 


Gemeinnutz vor Eigennutz! 
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Nun ein Zwiegespräch mit der wohl bekann- 
testen deutschen Gruppe in unseren Reihen, 
Stahlgewitter. Als Gesprächspartner fungier- 
te Frank. Besten Dank! 


Siegfried Schmied: Vorstellung von 
eurer Seite ist sicher nicht nötig. Auch 
die langweiligen Fragen über eure bishe- 
rigen Veröffentlichungen spare ich mir, 
die kann jeder in anderen Zines oder 
Internetforen nachlesen, deshalb die 
erste Frage warum spielt ihr nicht mehr 
live und wird es irgendwann etwas Neu- 
es von SG geben? 

Stahlgewitter (Frank): Sei gegrüßt, um Kon- 
zerte zu bestreiten ist ein (lästiges) ständiges 
Proben notwendig. Auf Grund keiner festen 
Besetzung (außer Gigi und mir), der gro- 
ßen Entfernung und diverser anderer Grün- 
de haben wir uns entschlossen auf Konzerte 
zu verzichten. Ich selbst habe noch das Pro- 
blem, daß mir meine Instrumente im Julmond 
2003 bei einer Hausdurchsuchung samt 
Rechner aus meiner Wohnung verschleppt 
wurden. Der Grund war ein geplanter Auftritt 
im Elsaß. Leider erlaubt es mir mein Konto- 
stand nicht, mir vor jeden Auftritt neue Instru- 
mente zu kaufen. Daher wird man sich auf 
Studioaufnahmen beschränken. Um auf dei- 
nen zweiten Teil der Frage zu antworten: Wir 
lassen uns das Singen nicht verbieten! 
Anmerkung: Die Stadtmusikanten spielten 
im Oktober auf einem sehr kleinen Konzert 
in Brandenburg. Es war ein unvergesslicher 
Abend! 

Siegfried Schmied: Was würdet ihr 
davon halten, einen anderen Namen zu 
benutzen, sagen wir „Thunderstorm Sto- 
le“ und mehr in die Hardcore Richtung 
zu schwenken? Es gibt einige Beispiele, 
die ihre Identität links liegen lassen und 
abdriften, nur um auf einer Modewelle 
mitzuschwimmen. Was haltet ihr davon? 
ST: Von Moden halten wir gar nichts. Wir sind 
eine deutsche Gruppe mit deutschen Texten. 
Warum zum Loki sollten wir uns einen Namen 
in einer fremden Sprache geben? Das wäre 
recht widersprüchlich. Mit Hardcore kann ich 
sowieso nichts anfangen. Gezielt in eine Rich- 
tung werden wir nicht schwenken. Die Musik 
ist von Album zu Album härter geworden. In 
Death Metal wird es aber dennoch nicht aus- 
arten. Ich finde, daß wir unseren eigenen Stil 
gefunden haben und den werden wir uns bei- 
behalten. Musikalische und textliche Weiter- 
entwicklung natürlich inklusive. 

Siegfried Schmied: Musikalisch gese- 
hen bewegt ihr euch auf einem Level, 
das Ausschlaggebende sind eure Texte 
möchte ich mal behaupten. Viele Leute 
halten euch für die beste deutschspra- 
chige nationale Gruppe noch vor der 
Lunikoff Verschwörung, allerdings mek- 
kern einige über die Stimme des Sän- 
gers, sie sei zu „versoffen“. Was denkt 
ihr über den pädagogischen Inhalt eurer 
Texte und wie könnte man diese noch 
besser rüberbringen? 

ST: Vielen Dank für Deine positiven Worte. Es 
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freut uns natürlich, daß unsere Musik so gut 
aufgenommen wird. Das gibt Kraft für neue 
Taten. Gigis Stimme soll zu versoffen sein? 
Da habe ich schon Schlimmeres gehört. Päd- 
agogisch würde ich unseren Texten das Prä- 
dikat „sehr zu empfehlen“ geben. Kein sinn- 
loses Gequatsche über „Fußball-Ficken-Alko- 
hol“, sondern ein Streifzug durch unsere deut- 
sche Geschichte bis heute mit klaren Aussa- 
gen was wir von verlogenen Verbrechern hal- 
ten, die unser Land zerstören wollen und über 
die, die uns gerade am kolonisieren sind. Wie 
unsere Musik besser rübergebracht werden 
könnte? Sendezeit auf allen Musiksendern zur 
besten Tageszeit. Der deutsche Jugendliche 
wird mit Kulturschrott zugemüllt. Wenn ich 
nur Dreck in die Köpfe schütte, wird auch nur 
Dreck dabei herauskommen. 

Siegfried Schmied: Auf Demonstrationen 
kommt es immer öfter vor, daß „Normal- 
bands“ gespielt werden, wie zum Bei- 
spiel Mia, Die Arzte oder DDR-Größen 
wie Renft. Was haltet ihr von dieser Ent- 
wicklung? Kann man dadurch die Leute, 
die es eigentlich erreichen soll, besser 
ansprechen? 

ST: Das wichtigste ist, daß man sich in kei- 
nem geistigen Ghetto bewegt. Daher ist es 
für mich kein Problem, wenn auf Demos die 
von Dir besagten Musiker/Gruppen gespielt 
werden. Zumal die besten Lieder, die die 
Bewegung zu bieten hat, eh verboten sind. 
Viel bleibt da also nicht mehr übrig. Ob es 
beim Normalbürger besser ankommt weiß 
ich nicht, negativ wird es aber sicher nicht 
sein. 

Siegfried Schmied: Die derzeitige Lage 
des Nationalen Widerstandes ist etwas 
zwiespältig. Ansprechen möchte ich hier 
die Leute der Autonomen Nationalisten, 
bei denen es einige gibt, die sich gänz- 
lich vom Nationalen Sozialismus distan- 
zieren und ihren nationalrevolutionären 
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Weg gehen möchten, siehe „Fahnenträ- 
ger“. Wie seht ihr die Entwicklung und 
welchen Weg schlagt ihr ein oder habt 
ihn schon eingeschlagen? 

ST: Jede Spaltung ist mehr als überflüssig. 
Mit den „Autonomen Nationalisten“ habe 
ich mich nicht wirklich beschäftigt. Ich ken- 
ne weder deren Ziele noch weiß ich was sie 
ablehnen. Ich kann mich noch an alte FAP- 
Zeiten erinnern, als wir mit 50-100 Mann/ 
Frau demonstriert haben, da es all die ver- 
schiedenen kleinen Gruppen gab. Dank der 
Verbotswelle Mitte der 90er war man dann 
endlich soweit, um an einem Strang zu zie- 
hen. Traurig ist, daß dieser Kinderquatsch 
nun erneut aufkommt. Vielen ist die NPD zu 
„demokratisch“. Als Partei in der brd muß 
man sich nun mal an Spielregeln halten. Ich 
frage mich aber auch was die Leute erwar- 
ten. Mit Armbinde und Braunhemd durch die 
Gegend laufen? Von mir aus soll jeder seinen 
Fetisch haben und auch ausleben - privat zu 
Hause. Man muß sich immer selber fragen 
wem was nützt und wie ich meine Ziele errei- 
che. Wir leben nun mal im Jahre 2005. Eine 
Partei ist generell wichtig, da sie eine Anlauf- 
stelle für die normalen Bürger darstellt, die 
kapiert haben was hier passiert. Ebenso sind 
all die freien Kameradschaften wichtig, die 
sehr gute Basisarbeit leisten. Alles was die- 
ses Kräfteverhältnis zwischen NPD und frei- 
en Kräften stört, bezeichne ich als äußerst 
deutschfeindliich, da absolut unproduktiv. 
Meist handelt es sich um krankhafte Egoma- 
nen mit einem starken Hang zum Narzißmus, 
kleine Möchtegernführer oder um bezahlte 
Spitzel des Regimes. 

Siegfried Schmied: Stichwort NPD. Gigi 
kann doch wie Luni in die NPD eintre- 
ten, das wäre doch mal was. Was haltet 
ihr von den Nationaldemokraten? Ist das 
der Weg zur Veränderung? 

ST: Es gibt nicht „den“ Weg zur Veränderung. 


Meinungsschmiede 


Eine Veränderung wie wir sie wollen wird erst 
funktionieren, wenn mehrere Faktoren zusam- 
menspielen. Gigi und meine Wenigkeit sind 
schon seit langer Zeit NPD-Mitglieder. Man 
sieht sicher einiges anders, aber das ist nun 
mal so in einer Gemeinschaft von selbstden- 
kenden Individuen. In einer Gemeinschaft 
muß jeder Kompromisse eingehen. 
Siegfried Schmied: Was sagt ihr zum 
Abschneiden der PDS bei der Bundes- 
tagswahl? 

ST: Eine Bande Populisten, die mit zum Teil 
geklauten NPD-Inhalten das Wahlvolk verar- 
schen wollen. Die wollen auch die Globalisie- 
rung, nur „etwas anders“. Somit ist dieses 
Linkbündnis keine Alternative, sondern nur 
ein weiteres überflüssiges Übel. 

Siegfried Schmied: Grüße/ Danksagun- 
gen/ Anmerkungen? 

ST: Vielen Dank für dein Interesse. Ich hof- 
fe, die Fragen sind zu deiner Zufriedenheit 
beantwortet, da ich etwas in Zeitdruck bin 
bzw. war. Wir wünschen dir alles Gute mit dei- 
nem neuen Projekt und laß dich nicht terrori- 
sieren. Grüße gehen an alle Nationalisten im 
Reich, ob im Knast oder im Irrenhaus brd. Ihr 
werdet noch von uns hören! 


In der nächsten Ausgabe von SIEGFRIEDS 
STANDPUNKT findet ihr die Begriffserklä- 
rungen .zu Faschismus und Sozialismus, In- 
terviews mit Sleipnir und Aryan Brotherhood 
und wir nehmen das Thema Gesundheit un- 
ter die Lupe. 


Ein großes Dankeschön an die Leute von 
RockNORD für die Unterstützung! 


Werbung für eine gute Sache: Ausgabe 11 
der Mitteldeutschen Jugend-Zeitung erscheint 
demnächst. Wie der „Nationale Medienver- 
bund“ mitteilte, erscheint demnächst die 11. 
Ausgabe der Mitteldeutschen Jugend-Zeitung 
(MJZ). Schwerpunktthema dieser Ausgabe ist 
der Kapitalismus. Es wird in mehreren Arti- 
keln versucht dem Leser Entstehung, Ent- 
wicklung und Wirken zu erklären. Titelthema 
der neuen Ausgabe ist das Wesen und Wir- 
ken der „antideutschen Antifa“. Kurz und bün- 
dig wird dem Leser vermittelt, wie diese Strö- 
mung innerhalb der deutschen „Linken“ ent- 
standen ist und sich entwickelt hat. Neben 
diesen beiden großen Themen widmet sich 
die MJZ natürlich auch diesmal vielen anderen 
Themen. So liest man beispielsweise Artikel 
zu Jugendpolitik, Kultur und Weltanschauung. 
Aktionsberichte mitteldeutscher Aktivisten 
runden das Heft ab. Allen Interessenten wird 
empfohlen sich schon jetzt ein Exemplar zu 
sichern. Dazu einfach 3,00 € in Briefmarken 
an folgende Adresse schicken: 


NMV- Postfach 1203 - 17431 Wolgast 


Bis dahin, 
Euer Siegfried Schmied 


siegfried_schmied@rocknord.de 
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Mit ihrer Split-CD (mit Riot Wing, „Caroliner 
Sons“) standen die US-RACker kurz vor dem 
Durchbruch auf ganzer Linie. Kürzlich legten sie 


mit „Welcome to the south“ ein grundsolides 


Skinhead Rock 'n" Roll Album nach. 


Christian von H8core-Propaganda 
sprach mit der Kapelle. 


Hallo Brent. Wie üblich würde ich Dich bit- 
ten, dieses Interview mit einer kurzen Vorstel- 
lung der Band und ihrer einzelnen Mitglieder 
einzuläuten. 


Definate Hate: Wir sind Definite Hate aus North 
Carolina, CSA. James am Gesang (nicht Scott von 
den Bully Boys), Brent an der Gitarre und Big Bill 
am Schlagzeug. 


Euer zweites Album „Welcome to the South“ 
wurde von North X Records produziert und 
vor kurzem auch veröffentlicht. Aus welchem 
Grund habt Ihr Euch diesmal für eine deutsche 
Plattenfirma entschieden und wie kam der Kon- 
takt zu Harry zustande? 


DH: Wir waren bereit mit den Aufnahmen zu 
beginnen, hatten aber niemanden der uns bei der 
Produktion behilflich sein wollte. Eigentlich woll- 
ten wir das Ding in Eigenregie produzieren, aber 
dazu fehlten uns dann die finanziellen Mittel. Ein 
Kamerad empfahl uns Harry und North X und so 
kam der Kontakt dann auch zustande. 


Ich war - um ehrlich zu sein - ein wenig ent- 
täuscht, als ich davon hörte, daß Ihr beab- 


sichtigt ein legales Album einzuspielen, weil 
mir diese fiesen Texte auf Eurem Debüt wirk- 
lich sehr gut gefallen hatten. War es einfach 
für Euch, die Texte im rechtlich einwandfrei- 
en Rahmen zu halten oder mußte Wort für Wort 
so lange geändert werden, bis alles genehmigt 
wurde? 


DH: Danke, uns ging es da ganz genauso. Wir 
wollten unser Album ja auch hier in den Staa- 
ten veröffentlichen. So hätten wir singen können 
was wir wollten, aber wir hatten halt keinen Pro- 
duzenten an der Hand. Es hat schon ein bißchen 
gedauert, bis alle Texte geändert waren. Es war 
nicht ganz einfach und hat uns ein Wochenende 
gekostet. Wir haben direkt von vorne angefangen 
jedes „böse Wort“ zu ersetzen. Aber wir dachten 
uns, daß es gar nicht schlecht wäre ein offizielles 
Album zu machen, das dann auch normal von al- 
len Europäern gekauft werden kann. Und ich hof- 
fe, daß wir dadurch jetzt bei den Europäern einen 
höheren Bekanntheitsgrad haben?! 


Was gibt es über die Zusammenarbeit zwi- 
schen Eurer Band und North X zu berichten, 
auch wenn Ihr jetzt mal zwischen Resistance 
und North X Vergleiche zieht. 


DH: Wir sind mit allem, was Harry für uns ge- 
tan hat, äußerst zufrieden. Aber wir bräuchten 
mal wieder einen Schwung Frei-CDs, Harry! (har 
har!). Wir haben den Eindruck, daß er wirklich in 


Ordnung ist. Man bekommt häufig leere Verspre- 
chungen zu hören, aber er hat Wort gehalten und 
den Vertrag erfüllt - im Gegensatz zu einigen an- 
deren Plattenfirmen. Resistance hat uns fair be- 
handelt, aber wir wollten auch etwas Neues aus- 
probieren. 


Ein paar Worte über Euren aktuellen Tonträ- 
ger „Welcome to the south“. Was erwartet den 
Hörer? 


DH: Wir spielen Skinhead Rock 'n Roll und sin- 
gen über Dinge, an die wir glauben und wonach 
wir leben. Im Booklet der CD gibt es etliche Bil- 
der unserer Kameraden, Freunde und Familien zu 
sehen. Am grafischen Konzept haben wir sehr viel 
mitgearbeitet. Nachdem wir unsere Vorstellungen 
und Wünsche geäußert hatten wurde alles von ei- 
nem Kamerad aus Deutschland umgesetzt. 


Der Stil Eurer Musik erinnert mich immer ein 
wenig an deutsche RAC-Bands und von ameri- 
kanischen Gruppen erwarten wir normalerwei- 
se nur dieses Hardcore- und Metalzeug. Ist das 
nicht Euer Ding oder seit Ihr einfach nur große 
Fans von deutschem RAC? 


DH: Wir alle hören die verschiedensten Stil- 
richtungen. Hier und da ein wenig Hardcore, aber 
hauptsächlich RAC. Wir schreiben einfach so, wie 
es uns gerade in den Sinn kommt. Hey, wir sind 
Rednecks aus dem Süden und spielen Skinhead 
Rock 'n’ Roll. Deutschen und 
englischen RAC mögen wir alle 
sehr gern. 


Wo wir gerade dabei wären: 
Welche Gruppen aus Deutsch- 
land mögt Ihr eigentlich am 
liebsten? 


DH: Freikorps, Bomber, HKL. 
Die Erste von Edelweiss ist wirk- 
lich geil. Aber auch Noie Werte 
und viele andere. Zu viele, um 
sie hier aufzuführen. 


Na, der Mann hat nun mal 
wirklich Geschmack! Aber auch 
die Zweite und Dritte von Edel- 
weiss sind wirklich gut. Aber 
lassen das *ggg* Ich weiß, daß 
Dir die alte Band von Lunikoff 
sehr gut gefällt (und ich hoffe 
mal schwer, daß Du immer noch 
voll Stolz das T-Shirt trägst, das 
ich Dir mal geschickt hatte!). 
Inzwischen sitzt Luni im Knast 
und die Band wurde zur „kri- 
minellen Vereinigung“ erklärt. 
Du lebst in einem Land, in dem 
Meinungsfreiheit mehr als nur 
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eine leere Worthülse ist. Was denkst Du also 
darüber? 


DH: Ja, nochmals vielen Dank für das Shirt, 
Christian. Inzwischen ist es ein wenig eng gewor- 
den, aber ich passe schon noch hinein (klar, das 
Shirt ist „eng geworden“ ... DU bist dick gewor- 
den, mein Freund ... tzz tzz tzz! -der schmun- 
zelnde Schreiber-). Und ich hoffe auch, daß Dich 
die CDs, die ich Dir geschickt hatte, immer noch 
zum Headbangen animieren, har har... Es ist wirk- 
lich extrem, welche Scheiße Luni da jetzt durch- 
machen muß. Er soll sich niemals unterkriegen 
lassen und ich salutiere ihm. Aber das ist der 
Grund, warum ich stolz bin in diesem herunter- 
gekommenden Land zu leben: Wir können wenig- 
stens noch frei sagen, was wir wollen - aber seit 
dem 09.11. ist auch das nicht mehr so gegeben 
wie es mal war. 


In einer Fernseh-Dokumentation von VH-1 
wurde mit einigen Mitglieder Eurer Band, von 
Max Resist und den Angry Aryans ein Interview 
geführt. Wie kam es zustande und was waren 
die Reaktionen nachdem Ihr im Fernsehen ge- 
zeigt wurdet? Gab es beispielsweise Probleme 
auf der Arbeit oder Vergleichbares? 


DH: Der Kontakt wurde durch Resistance ver- 
mittelt. Anfangs wollten wir es gar nicht machen, 
aber dann haben wir doch eingewilligt, weil wir 
dachten, daß es ganz lustig werden könnte. Unse- 
re Freunde hatten sich gut amüsiert und Proble- 
me mit dem Arbeitgeber gab es auch nicht. Wenn 
wir mal auf ein Punk- oder Metalkonzert gehen, 
kommt hin und wieder mal irgend so ein Flach- 
wichser an und meint, seinen Kommentar abge- 
ben zu müssen. 


Wenn ich so durch die amerikanischen Skin- 
Zines blättere, habe ich irgendwie den Ein- 
druck, daß Ihr wirklich auf jedem Konzert 
spielt, das da drüben stattfindet. Was war Eu- 
er bisher bestes Konzert und wie oft spielt Ihr 
gewöhnlich live? 


DH: Wir spielen so häufig wie es geht, aber 
wirklich nicht auf jedem Gig. Die meisten Kon- 
zerte hatten wir an der Ostküste, aber wir wa- 
ren auch schon einige Male im Westen unterwegs. 
Jetzt treten wir höchstens noch viermal pro Jahr 
auf. Unser bestes Konzert war wohl auf dem Rok- 
ky-Mountain Heritage Fest. Mandy von Radikahl 
war auch da, was für ein verrückter Typ! Wir ha- 
ben uns schiefgelacht. Aber wir freuen uns schon 
sehr auf unseren Auftritt beim diesjährigen Ham- 
merfest. 


Ihr seid Musiker, Familienväter und Arbei- 
ter. Wie schafft Ihr es, all diese Dinge unter ei- 
nen Hut zu bekommen? Haben bei Euch die Ta- 
ge mehr als 24 Stunden? 


DH: Es ist ganz schön schwer, alles am Laufen 
zu halten - mit Arbeit, Familie und Musik müß- 
ten die Tage manchmal wirklich mehr als 24 Stun- 
den haben. Es dreht sich einfach alles um unseren 
Glauben, die Familie, unser Volk und die Ham- 
merskin-Nation. Noch dazu hat sich gerade her- 
ausgestellt, daß Dave bald Vater eines Mädchens 
sein wird. Gratuliere, Dave! 


Auch von meiner Seite aus einen herzlichen 
Glückwunsch! Kinder sind unsere Zukunft und 
ich wünsche ihm mit einem Augenzwinkern, 
daß ihn seine Kleine genauso auf Trab halten 
wird, wie es mein Töchterlein tut. Jetzt aber 
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Anzeige 


Mensch, Karl! 
Endgeile Veranstaltung, 
- nur: 


Musik fehlt hier. 


vr 
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erst einmal zurück zum Interview und weiter 
mit der nächsten Frage: Beschreibe uns bitte 
den typischen Ablauf eines Skinhead-Konzerts 
in Amerika. Ich habe den Eindruck, daß den Be- 
sucher neben der Musik an sich noch zahlrei- 
che weitere Dinge wie ein Tattoo-Wettbewer- 


be, Hammer-Weitwurf oder Ähnliches erwar- 
ten... 


DH: Ja, hier gibts immer weitere Show-Einla- 
gen. Beim Hammerfest gab es zum Beispiel einen 
Kraft-Wettbewerb und letztes Jahr hat James so- 
gar den zweiten oder dritten Platz belegt. Einige 
Leute machen Kraftsport, andere verschiedenste 
Kampfsportarten und Tattoos mögen wahrschein- 
lich sowieso die Meisten. 


Habt Ihr schon einmal außerhalb der Staaten 
gespielt? 


DH: Nein, bisher leider noch nicht - aber wir 
würden sehr gerne mal in Europa spielen. Organi- 
siert ein Konzert im Vaterland und bringt uns rü- 
ber, verdammt! 


Was ist mit Riot Wing, der Band, die auch auf 
Eurem Debüt-Album vertreten war? 


DH: Einige der anderen Jungs hatten nicht 
mehr die Zeit, alles mit Arbeit und Familie am 
Laufen zu halten. 


Die Besetzung bestand bei Definite Hate und 
Riot Wing aus nahezu identischen Personen. 
Warum gab es trotzdem zwei unterschiedliche 
Bandnamen? 


DH: Diese Frage habe ich schon lange nicht 
mehr beantwortet. Als wir angefangen hatten, 
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war DH ohne Bassisten, Riot Wing hatten ih- 
ren Schlagzeuger und zweiten Gitarristen verlo- 
ren und so haben wir uns gegenseitig ausgehol- 
fen - und anscheinend sehr viele Leute damit ver- 
wirrt... 


So, das wars dann auch schon. Ich wünsche 
Euch weiterhin alles Gute und lasse Euch somit 
feierlich und offiziell das Schlußwort zu diesem 
Interview. Haut rein! 


DH: Vielen Dank an Dich, Christian. Nach dem 
Hammerfest werden wir ein paar neue Stücke für 
den Sampler „Support the Nation 2“ einspielen. 
Testet auch mal die „Blood in the Face“-CD auf 
der ich zusammen mit Dennis von Platoon14 Gi- 
tarre spiele - die ist wirklich sehr gut geworden. 
Wir müssen alle zusammenarbeiten, um eine bes- 
sere weiße Welt zu schaffen. Wer möchte, kann 
gerne über unsere eMail-Adresse 


DefiniteH8NC®aol.com 


mit uns in Kontakt treten. 


HFFH 
Definite Hate 


Wenn das der 
Führer wüßte... 
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Unser Dauerangebot für alle Besteller: Ab einem Lieferwert von 100,- EUR bekommt Ihr eine Textilie 
unserer Wahl gratis zu Eurer Bestellung dazu. Wichtig: Die Motive der Textilien, die wir beilegen (T-Hemden, 
Sweat-Shirts, Polohemden oder Baseballkappen) werden nicht in unserem Shop angeboten. Es sind also diverse 
Raritäten dabei. Bitte gebt bei Bestellungen über 100,- EUR eine Größe (S-XXL) an, damit die Kleidung auch paßt. 


FOIERSTOSS - RHEINWACHT - STURMWEHR - 08/15 

DVD, 14.50 EUR 

Sagenhafte zehn Jahre hat es gedauert, bis die damals pro- 
fessionell mit Betacam eingespielten Aufnahmen des legendä- 
ren „Silvester live in NRW“-Konzertes qualitativ ansprechend er- 
schienen sind. Die DVD dokumentiert das damalige Konzerter- 
eignis mit Foierstoss, Rheinwacht, 08/15 und Sturmwehr (letzt- 
genannte sind auf der DVD nicht enthalten!), und gibt eindrucks- 
voll die damalige Livestimmung wieder, welche nun erstmalig - 
für die Ewigkeit auf DVD gebannt - zu haben ist. Da heißt es zu- 
greifen, denn die DVD ist limiert und wird möglicherweise nach 
dem Abverkauf in dieser Form nicht mehr zu haben sein. 


NORDWIND - „Donnerhall“ DVD 14.50 EUR 

Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester 
Bild- und Tonqualität. Aufgenommen mit mehreren Kameras 
an unterschiedlichen Orten, fachmännisch bearbeitet und ge- 
schnitten im Videoclip-Stil (keine Live-Musik, sondern Studio 
CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview mit der Band (mit der 
Besetzung von der ersten und zweiten Nordwind CD). Darüber 
hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder dieses 
Landes“ geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit 
Menüsteuerung. Achtung: Bei diesem Produkt handelt es sich 
um eine industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R 
oder DVD+R!). Laufzeit ca. 40 Minuten. 


NEBENWIRKUNG und SKIN MILIZ 
„Ü.b.e.r.l.e.b.e.n.“ CD 15.00 EUR 


Bei Nebenwirkung (bekannt von ihrer ersten CD „Kran- 
ke Republik“) und Skin Miliz (bisher noch keine Veröffent- 
lichung) lautet das Gebot der Stunde „Brutalst mögliche 
Aufklärung‘. Diese Devise haben sich die beiden Kombos 
nicht nur auf ihre Fahnen geschrieben, sondern sie sind 
bei ihnen nahezu in Fleisch und Blut übergegangen. Beide 
Bands dokumentieren mit dieser Scheibe, wozu glasklare 
und druckvolle Hymnen in „Tateinheit“ mit schonungsloser 
Offenheit imstande sind. Selbstverständlich sind alle Lieder 
in deutsch gesungen und bisher auf keinem anderen Ton- 
träger erschienen. Schluß mit Kaspermucke!!! 


FRONTAL 88 

„Weiße Aktivisten“ CD 12.50 EUR 

Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, daß hier nur Rechtsrock fol- 
gen kann - und was für welcher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um es im 
CD-Player brodeln zu lassen. Mit einer ordentlichen Prise frischer Aggression 
versteht es die Band nicht nur ältere Kaliber aus der Reserve zu locken. Die süd- 
deutschen Recken dürfen sich mal richtig austoben und verweisen sofort jeden 
in die Schranken, der hier, statt brachialen Oasen der Wut, seichten Patrioten- 
Pop erwartet. 8 Lieder. Ca. 30 Minuten. 


F.O.A. und SCHATTENSCHLAG 
„Ausgebombt“ Split-CD 15.00 EUR 


Mit dieser Split-CD geben F.O.A. aus Hessen ihren Einstand. Sie trümmerten neunmal in brachialer Manier deutsches Liedgut 
ein, das von der Durchschlagskraft seines Gleichen sucht und textlich immer auf der Höhe ist, wenn die Untiefen des Alltags 
durchkreuzt werden müssen. Freunde des gepflegten „Trink-Cores“ kommen hier auf jeden Fall auf ihre Kosten. Zum Abschluß 
steuern Schattenschlag vier Nackenbrecher bei. Mit ihrer bekannten Mischung aus Black Metal-, Hardrock- und Pop-Einflüssen 
in Kombination mit der psychotrop-infernalen Stimme des Sängers machen auch sie keine Gefangenen. 13 Lieder, die man sich 
nicht entgehen lassen sollte, da die Split-CD in dieser Form - nach dem Abverkauft - nicht mehr erhältlich sein wird! 


” KÜSTENLÜMMEL und CENTAURUS 
OST „Battiesongs“ CD 13.50 EUR 

Die ersten fünf Songs stammen von KÜSTENLÜMMEL aus 
Norddeutschland, die ihren Part der Split-CD einwandfrei 
BATTEESONGS- beisteuern. Die Stücke bleiben meist im Midtempo-Bereich 
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oder auch langsamer. Insgesamt gute Vorstellung im bewähr- 
ten RAC-Stil, der gut aus den Boxen kommt. Da sind CEN- 
TAURUS aus Frankfurt/ Main schon eine Portion grimmiger 
und teilen auch von der Geschwindigkeit gut einen aus. Die 
Stimme des Sängers erweckt Tote wieder zum Leben! Gute 
Mischung aus Hatecore und Metal. Insgesamt läßt sich sagen, 
daß auf dieser CD zwei sehr interessante Bands mit eindeuti- 
gen Aussagen Platz gefunden haben, die die Anschaffung auf 
jeden Fall Iohnenswert machen. 8 Lieder mit knapp 34 Min. 


NAZILINE - 
„Hamlet, This is your family“, DVD 9.99 EUR 


Christoph Schlingensief, Theater-Provokateur und Top-Hofnarr dieser Repu- 
blik, holte für sein Stück „Hamlet“ aussteigewillige „Neonazis“ auf die Bühne. 
Neben Proben- und Bühnenszenen zeigt „Hamlet“ auch die intensiven Debat- 
ten, die Schlingensief mit Torsten Lemmer, Jan Zobel -ehem. JN Hamburg-, 
Melanie Dittmer -ehem. JN NRW-, Jürgen Drenhaus -Body Checks- u.a. und 
seinem Aufruf zum Verbot einer populistischen Schweizer Volkspartei provo- 
ziert hat. Peter Kern hat das Geschehen mit der Kamera begleitet und einen 
120minütigen Dokumentarfilm produziert. Kern wird in seiner Heimatstadt 
Düsseldorf von der dortigen Presse nun als „Nazisympathisant‘ gebrandmarkt 
... Der Film wurde auf 13 internationalen Filmfestivals gezeigt u.a. Viennale, 
Chicago, San Franzisco, Sao Paulo, Hof, Saarbrücken, Rotterdam, Singapur, 
Minnesota und lief bisher nicht im Fernsehen. 


CENTAURUS 
„Apocalypse BRD“ CD 15.00 EUR 


Hier wird RAC/ Metal/ Hatecore vom aller Feinsten geboten. Text- 
lich und musikalisch wackeln die Wände. Diese Produktion bietet ei- 
nen ausgezeichneten Sänger, einen homogenen, aggressiven Gi- 
tarrensound und eine wunderbar düstere Atmosphäre. Man schließt 
also Fenster und Türen, legt den Hörer neben das Telefongerät 
und hofft inständig, es möge wenigstens für eine kurze Weile kein 
Staatsschutzbeamter oder ähnlich penetranter Zeitgenosse (z. B. 
Antifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher etc.) am Haus vorbeischluffen 
(was selbstverständlich dann doch geschieht ;-)). Kurz: Man kann 
nach diesem Album nur hoffen, daß sich die Versprechen, die CEN- 
TAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zukunft mit einer weite- 
ren Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 Minuten Spielzeit. 


DIVISION WIKING/ NEROTHAR 


Division IR „Machtergreifung“ CD 15.00 EUR 


Die norddeutschen Extrem-Ballerer von DIVISION WIKING teilen sich die Split- 

#@ CD mit den Herren von NEROTHAR. DIVISION WIKING sind bislang durch ihre 

BR erste (indizierte) CD bekannt geworden. Mit einem rotzigen Mix aus melodiösem 

AACHTER Streetrock und textlichem Hardliner-Futter machen sie keine Gefangenen und 

knallen einem hier sechs fett produzierte Stücke an den Schädel. NEROTHAR 

- GREIFUNG [| haben sich dem alten Rechtsrock, Marke „Frühe Onkelz“, verschrieben und 
B schieben drei fröhlich-beschwingte Stampfer nach. 9 Lieder, ca. 31 Min. 
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Thommy Kuhn „Deutschlands Helden“ CD 14.50 EUR 
Thommy Kuhn „Märtyrer“ CD 14.50 EUR 


Wir schreiben das Jahr 2004 nach Christus. Es ist fünf vor zwölf. Ganz Germanien ist von Hip Hoppern, Musikanten- 
stadl-Grufties und talentfreien Casting-Clowns besetzt. Ganz Germanien? Nein! Eine von unbeugsamen Rechtsrok- 
kern bevölkerte Musiksparte hört nicht auf, den Eindringlingen erbitterten Widerstand zu leisten. 

Auf den beiden Scheiben singt und spielt ein neuer mitteldeutscher Liedermacher, der mit beiden Beinen im Leben 
steht, einiges zu erzählen hat und sich dem patriotischen Schlager verschrieben hat. Erwartet aber bitte keine Co- 
verversionen abgedudelter 70er-Jahre-Schunkelhits im Stile eines Dieter Thomas Kuhn. Bei Thommy Kuhn geht es 
um die Kehrseite der Medaille, allerdings nicht resignativ, sondern hinterfragend, nachdenklich aber auch eine Spur 
trotzig. Die eigentliche Überraschung dieser Scheibe ist aber das hohe musikalische Niveau. Thommy Kuhn und sei- 
nen Musikern gelingt es mit jeder Nummer einen Bogen zwischen Folkpop, Countryrock und eben Schlager zu span- 
nen. Das Resultat klingt rundum solide, wenn auch das Rad (bzw. die Musik) nicht neu erfunden wird. Dennoch über- 
rascht die Frische und Ausgewogenheit, die auf diesen Alben herrscht. Gehört ohne Wenn und Aber in jeden patrio- 


schen Haushalt inklusive CD-Sammlung. Beige (Ds sind zusammen zum Sonderpreis von 2499 EUR erhllih 


DIVISION WIKING 
„Sturm brich los!“ CD 15.00 EUR 


Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeutschen 
Band Division Wiking auf dem Fuße. Nach ihrer ersten indizierten 
CD ist ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein echter Aufhorcher gelun- 
gen. Wie gewohnt lassen Division Wiking sich nicht lumpen und gie- 
Ren (in bester Kamikaze Manier) Öl ins Feuer, wo man geht und 
steht, bzw. singt und spielt. Das tönende Endergebnis weiß in allen 
Belangen zu überzeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- 
und Suchtfaktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - 
was will man mehr??? Mit knapp 40 Minuten Spielzeit wird viel gute 
Musik fürs Geld geboten. 


KÜSTENLÜMMEL 
„Helden der Vergangenheit“ CD 15.00 EUR 


Musiker, die konsequent ihre Linie verfolgen und nicht des Geldes we- 
gen auf schnellebige Trends aufspringen, sind heuzutage relativ sel- 
ten. Umso überzeugender, daß bei dieser Debüt-CD der norddeut- 
schen Band Küstenlümmel namhafte Musiker einer bekannten RAC- 
Gruppe aus dem hohen Norden Deutschlands mitgewirkt haben und 
somit ihre Erfahrungen und Einflüsse an die ‚Newcomer‘ weiterga- 
ben. Kompakte, knackige Riffs, wummerndes Baßspiel und dynami- 
sche Drums kicken dir in den Allerwertesten, stets geschmückt mit Ti- 
teln wie ‚Neue Leute an die Macht‘, „Helden der Vergangenheit“ oder 
„Befreier Deutschlands“, unterstreichen die Rechtsrockausrichtung der 
Band und zeigen zudem, wo der Barthel den Most bzw. der Skinhead 
das Bier holt. Ein RAC-Album ganz wie es sein soll! 11 Lieder. 


SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15.00 EUR 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die 
frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- 
le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- 
nuten Spielzeit. 


NEROTHAR 

„Berlin“ CD 15.00 EUR 

Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo tau- 
gen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem Stra- 
ßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen 
Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die mal aus 
einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion ei- 
ne lohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kombo eine Freu- 
de und greift zu! 


TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15.00 EUR 


Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch und 
textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidoxie 
erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mund 
und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn es 
darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermit- 
teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat und 
Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst‘. Druckvolle Produk- 
tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 10 
Lieder. Ca. 34 Minuten. 


VERSTÄRKUNG 
„stiefelhagel“ 13.50 EUR 
„Wie ein Traum“ 13.50 EUR 


beide CDs zusammen für 25.00 EUR 


Die Welt ist 2004 nicht besser geworden. Aber diese junge 
Düsseldorfer Band aus dem Untergrund, die mit authentischen 
Texten und eingängigen Pogo- und RAC-Weisen zu begeistern 
weiß, istfür Fans ein echter Lichtblick. Das Tempo ist zwar dann 
und wann etwas gezügelt, jedoch bügeln die Aussagen alles 
platt, was nicht bei drei im Autonomen Jugendzentrum ist. Die 
Titel klingen nicht umsonst wie eine Liebeserklärung an den 
RAC und an sämtliche Ideale, die dieser Stil über die Jahre 
ausgedrückt und teilweise auch bestimmt hat. 


STEINER 

„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 

„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 

Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwurmar- 
tige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so manch 
überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde die Zornes- 
röte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge kommt!). STEI- 
NER = Alles andere als politisch korrekt!!! 

Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


NEBENYIRKUNG 


NEBENWIRKUNG 

„Kranke Republik“ CD 15.00 EUR 

Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine einwandfreie Rechts- 
rockscheibe vor, ohne Rücksicht auf politische Korrektheit. Gut durchdach- 
te Texte und ausgereiftes Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden 
Stimme runden diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in Rich- 
tung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten Wiederholungen. Die- 
se CD gehört in jede Sammlung!!! 


www.rocknord.de/shop ® -fax: (0700) 881 41488 ® eMail: NordcoreVersand@aol.com ® Postfach 40 04 08, . Langenfeld 


5 # A*- Fi 2 = 
P B 2 f E Se HERE FE | = n 
A E s 5 Er N en f b »i. 4 BR e as 
Brutal Attack - Valliant Heart - 9.99 EUR Faust - Die Weichen sind gestellt - 15.00 EUR Kategorie C - Hungrige Wölfe (Picture LP) - 15.00 EUR 
Brutal Attack - When Odin calls - 9.99 EUR Faustkampf - Deutsche Panzer - 15.00 EUR ategorie C - Sport frei! - 15.00 EUR r 
- . Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) - 15.00 EUR Faustrecht - Niemals Verrat (Die ersten Jahre) - 15.00 EUR KC vollKontaCt - Ohne viele Worte - 15.00 EUR 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg - 15.00 EUR Faustrecht - Sozialismus oder Tod - 15.00 EUR Ken & Stigger - Stand - 15.00 EUR 
| n = ra | 0 IR = Bulldog - Im Zeichen des Sie 15.00 EUR Feldzug/ Torquemada - Comrades of the fight - 15.00 EUR en & Stigger - They died with pride - 15.00 EUR 
Bulldog Breed - Unleashed again - 15.00 EUR Final Stand - Final Stand - 15.00 EUR en MeLellan - Don‘t think twice - 15.00 EUR 
un Burn Down - Tag der Rache! - 15.00 EUR Flächenbrand - Area conflagration: German Hardcore 1993-2003 - 15.00 EUR en McLellan - If] ever forget - 15.00 EUR 
Burzum - Visions (Tribute Doppel-CD) - 21.49 EUR Foierstoss - Es lebe das Reich - 15.00 EU Ken McLellan + Brutal Attack - Free from the grave - 15.00 EUR 
Celtic Moon - Aus Überzeugung / By Conviction - 15.00 EUR Foierstoss - Gefallen als Helden - 15.00 EUR Ken McLellan + Brutal Attack - The rocking side - 15.00 EUR 
' / Et ca Celtic Warrior - Allegiance to the flag - 15.00 EUR Foierstoss - Stark im Land - 15.00 EU Ken MeLellan + Brutal Attack - The Wolf, patriotic ballads - 15.00 EUR 
4 Promille - War das sein bester Freund - 15.00 EUR Celtic Warrior - Invader - 15.00 EUR Foierstoss - Vorwärts im Sturm - 15.00 EUR ten MeLellan + Brutal Attack - We are white noise - 15.00 EUR 
Fest ei Ren Es Celtic Warrior - Land of my fathers - 15.00 EUR Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland - 15.00 EUR Kettenhund - Mutter Erde - 15.00 EUR i 
Abolition - Globalisierungswahn - 15 n EUR Celtic Warrior - The early years - 15.00 EUR orbidden Rage - Oi! the end - 15.00 EU Kindred Spirit - Carry the flame - 15.00 EUR 
Action Group 88 - Proud white man - 15.00 EUR j Celtica - Same - 15.00 EUR Fortress - Into Legend - 16.00 EUR <lansmen - Rebel with a cause - 15.00 EUR 
Agitator / Nothung - Deutsch-Schwedisches Freikorps - 15.00 EUR na MEER s _1SO0 R ortress - The fires of our rage - 15.00 EUR Klansmen - Rock ‚n‘ Roll Patriots - 15.00 EUR 
Ba re Centaurus - Apocalypse BRD - 15.00 EUR © r x 
Andre Lüders - Infarkt Global - 15.00 EUR 1120809 Damapaii(; 3 Fortress - Victory or Valhalla - 15.00 E olovrat - Prisoner of Conseience - 15.00 EUR 
Andre Lüders - Vernunft a.d. - 15.00 EUR Chaos 88 - Damaged Goods - 11.00 EUR i , 2 + ua 
NS Eh . K Chaoskrieger - 655321 - 15.00 EUR reibeuter - Neue Zeiten - 15.00 EUR omakolonne - Partymusik - 15.00 EUR 
Andre Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National - 15.00 EUR er No ock K Sk ki 1- 15.00 EL Freibeuter - Stalingrad - 15.00 EUR Komakolonne - Same (Picture LP) - 18.00 EUR 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit - 15.00 EUR ee ee “reibeuter / itbull - Alpenterror - 15.00 EUR <omakolonne - Wir holen den Pokal - 5.00 EUR 
Anger Within - Fight.Live.Act.Give - 15.00 EUR ee ” Hari 2 # nn R Freikorps - Abschied - 12.50 EUR Kontra - Willkommen - 15.00 EUR 
Aneriff - Throne of Rats - 15.00 EUR Chauves Pourris - Vaterland (LP) - 15.00 E 3 a ea S { 15.00 EUR 
> 4 5 rei - Die frühen Jahre - 15.00 E epte für die Z - 05:45 - 15.00 E 
Annett - Eine Mutter klagt an - 15.00 EUR Cherusker - Demo-CD - 11.00 EUR ’reikor ps - Die frühen J ahre 15. 0 EUR Konzepte für die Zukunft 5:45 - 15 DE R ; 
Be h ne Ä : h : reikorps - Ein bißchen Spaß - 15.00 EL Konzepte für die Zukunft - Jetzt und in Ewigkeit - 11.00 EUR 
Annett - Weil es so ist... - 15.00 EUR Code 13 - Evil (Vinyl Maxi) - 11.00 EUR : : En „ i i 5 
% Run Dre > < Freikorps - Immer und ewig - 15.00 EUR Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin - 15.00 EUR 
AOV (Act of Violence) - Veritas - 15.00 EUR Comrades - Till the end (LP) - 15.00 EUR en a ER 5 : 
Art terkl Debilt - 15.00 EU R Condemned 84 - Storming to Power- 15.00 EUR. reikorps - Nordmann - 15.00 EUR Kraftheim - Kraftheim - 15.00 EUR 
PER ER > Re Re reikorps - Odins Helden - 11.00 EUR raftschlag - ... nach 10 Jahren - 15.00 EU 
Arbeiterklasse - Made in Germany - 11.00 EUR Condemned 84 - The boots go marching in - 15.00 EUR ; R EENS 3 
\ : 4 i £ Ban ER Freikorps - Skinheads 99 - 15.00 EU Kraftschlag - Alles oder Nichts - 11.00 EUR 
Archivum - Europa fiai - 15.00 EUR Confident Of Victory - F.N.A.B. - 15.00 EUR : i ; 3 E RN: b pe 
Arresting Officers - Land and heritage - 15.00.EUR Crop N Die Kraft aus dem Süden - 15.00 EUR reikorps - Tribute to Freikorps (Split-CD) - 15.00 EUR Kraftschlag - Deutsch geboren - 15.00 EUR 
Arresting Officers - Land and heritage - E rop No. | - Die Kraft aus dem Süden - 15 e EB E Es ES ; ee 
€ & y 3 - er Sieg - 15.00 altschlag - De and, en! Teil 2 - 15.00 E 
Artamanen - Same - 15.00 EUR Crusade - Renaissance - 15.00 EUR = z ke - % por EUR = e* ie ira he en n Ken er EUR 
Arvan - Where iron eaeles flv (CD) - 15.00 EUR ne ee eME reikorps - Wie die Wikinger - 15.00 raftschlag - Die wilden Jahre (Hits vom Index 89-95) - 15.( 
ryan - Where iron eagles fly (CD) - 12 Crusade - The story goes on - 15.00 EU Froidenspender - Froidenspender - 15.00 EUR Krafischlas - Festune Europa - 11.00 EUR 
Aryan - Where iron eagles fly (LP) - 15.50 EUR rusaders - s Sasıch Of The 1% De en nn er En 3 4 
LER a on eagles yN Era Bl. Crusaders n The Search Of The Holy Grail - 15.00 EUR Frontal 88 - Weiße Aktivisten - 12.50 EUR Kraftschlag - Gegenwind - 11.00 EUR 
Aryan Brotherhood und White Law - German-British-Terrormachine - 15.00 EUR Cut Throat - American Niehtmare - 15.00 EUR ER zo ) N 1S00EUR Kraf MeinN D land- 15.00 EUR 
Asatru - Same - 15.00 EUR a aan A rontalkraft - Operation Deutsche Nation - 15.00 E raftschlag - Mein Name ist Deutschland - 15.00 E 
Aseard - Ein Volk steht auf - 15.00 EUR Dagor - Black clouds - 15.00 EL R Frontalkraft - Volksmusik - 15.00 EUR Kraftschlag - Musik Attacke - 15.00 EUR 
hd Bay u Song Das deutsche Dynamo Duo - II - 8.00 EUR Frontalkraft - Wenn der Sturm sich erhebt - 15.00 EUR Kraftschlag - Rechtsrock - 11.00 EUR 
Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut - 15.00 EUR Das deutsche Dynamo Duo, Meder nnch Nolen- 10. SUEIR ä er © N 
Aufbruch /T.H.O.R. - Zusammenhalt - 15.00 EUR a a N en Eh rontsoldaten - Der Adler ist gelandet - 15.00 EUR Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? - 11,00 EUR 
Aufmarsch - 100% - 15.00 EUR - “= ’ As ie _. 15 E R Frost Född - Den frösta striden - 15.00 EUR Kraftschlag (Yggdrasil) - Heaven of Blood - 11.00 EUR 
nareelP Gott atıs IHead- Llalre DE Funkenflug - Rufe ins Reich - 15.00 EUR Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher - 15.00 EUR 
Aufmarsch - Gott mit uns - 15.00 EUR 3 | f z unkenflug - Rufe ins Reich - 13 raltschlag Experimente - Kungholt, Wellenbrecher - 13 
Aussetzer Nie wieder 15.) EUR Jeathshead Purification - Iron Warmac hine/ Onw ard to Victory - 15.00 EUR uror Teutonicus - Alles für Deutschland - 15.00 EUR Kraftschlag Solo - Weiße Musik I - 15.00 EUR 
Avalon - A joumey through Avalon - 15.00 EUR Jefinite Hate - Welcome to the south - 13.00 EUR ’ Fyrdung - Ragnarök - 15.00 EUR Kraftschlag Solo - Weiße Musik II - 15.00 EUR 
Avalon - Heritage - 15.00 EUR Jer große Zapfenstreich - Mit Fredericus-Rex-Grenadiermarsch - 15.00 EUR yrdung - Vedergällning - 15.00 EUR Kraftschlag/ Storm - Northman - 15.00 EUR 
Avalon - Our honour is true - 15.00 EUR er Rol = 5.00 EU ER 3 Den Gassenhauer - Presse der Lüge - 15.00 EUR Kreuzfeuer - Blut für Blut - 15.00 EUR 
Axis - Agitate - 15.00 EUR EulSCHe kaltioten = [Digesagte Ieben langer VE Bonus) - 5.00 E Genocide - Age of katalysm - 15.00 EUR Kurzer Prozess - Tanz in den Untergang - 6.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil I - 15.00 EUR Deutsche UNE W iderstanc verboten - 15.00 EUR German-British-Friendship - Als der Schnee fiel - 5.00 EUR Küstenlümmel - Helden der Vergangenheit - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 - 15.00 EUR IGF - 3londes Gift -15.00 EL R ; German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung - 15.00 EUR “üstenlümmel + Centaurus - Battlesongs - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 - 15.00 EUR die Liebenfels Kapelle j u Sep - 15.00 EUR Gigi und die Braunen Stadtmusikanten - Braun is beautiful! - 15.00 EUR andsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 - 15.00 EUR Dirlewanger - Best of - 15.00 EUR Godnightdream - Ripens of the Moon - 15.00 EUR „ast Riot - Böse Jungs - 15.00 EUR 
3arking Dogs - Dein Tag - 15.00 EUR Dissens - Unser Schwur ... - 15.00 EUR Grenadier - Rudolf Hess - 11.00 EUR ast Viking - Vaterland - 15.00 EUR 
Zarking Dogs - Skinhead Rock - 15.00 EUR Distrust - Cursed by Destiny - 15.00 EUR agalaz - In die Heimat zurück - 15.00 EUR „egion of St. George - In defence of the realm - 15.00 EUR 
3arking Dogs / Sebststeller - Tattooed Rebels (Vinyl) - 15.00 EUR Division Skinhead - Dressons Nous - 11.00 EUR ähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit - 15.00 EUR .egion of St. George - In the defence of the realm (LP) - 15.00 EUR 
3arking Dogs / Selbststeller - Tattooed Rebels (CD) - 11.00 EUR Jivision Staufen - Fiktion oder Realıtät - 15.00 EUR ail The Order - New dawn coming - 15.00 EUR .egion of St. George - In The Footsteps Of Heroes - 15.00 EUR 
Bataillon 500 - Viele Seelen und ein Gedanke - 15.00 EUR Division Wiking - Gewand der Wahrheit - 15.00 EUR assgesang - Alte Kraft soll neu entstehen - 15.00 EUR egion of St. George - Out of the rumble - 15.00 EUR 
Before God - Under the Blood Banner - 15.00 EUR Division Wiking - Sturm brich los! - 15.00 EUR ässlich - Die Spiele beginnen - 11.00 EUR „egion of Thor - Blood, Pride, Pain - 15.00 EUR 
3efore God - Wolves amongst the sheep - 15.00 EUR Jivision Wiking/ Nerothar - Machtergreifung - 15.00 EUR atework - No Bloodsoil for Oil - 15.00 EU ‚egion Ost - Recht und Ordnung - 15.00 EUR 
Before God - Wolves Amongst The Sheep (LP) - 15.00 EUR Jolly D. - In den Straßen unserer Stadt - 15.00 EUR auptkampflinie - Aus dem Ghetto... - 15.00 EUR egion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. - 15.00 EUR 
Before the war - Flames of wrath - 15.00 EUR dragon Lance - Blood and Steel - 15.00 EUR eadhunters - Give us some heads - 15.00 EUR _eitwolf- An einem fernen Tag - 15.00 EUR 
Beow ulf- Wotansvolk - 15.00 EUR i Irakkar - Armer Irrer - 15.00 EUR eizer, Rene - Im Glauben an Deutschland - 15.00 EUR Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm - 15.00 EUR 
3eowulf & Avalon - Brotherhood - 15.00 EUR dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz - 15.00 EUR ellmich, Lars - Dein Volk bist du - 15.00 EUR ieder der Hoffnung II - Narben der Gewalt - 15.00 EUR 
Betrayed Blood - In The Conspiracy - 15.00 EUR Jritte Halbzeit - Sieger durch K.o. - 15.00 EUR eritage - Life on a chain - 15.00 EUR iedg(l)ut - ‚Wir selbst‘ Musikfest - 15.00 EUR 
3ierpatrioten a Randale, Pogo, Alkohol - 15.00 EUR Jritte Halbzeit - Wir kommen zu euch - 15.00 EUR eysel & Storm - Sweden Awake - 15.00 EUR ‚okis Horden - Eine starke Hand - 15.00 EUR 
BiG Bös an ewig - 15.00 EUR R Drom - Alles oder Nichts - 15.00 EUR KL - 5 Jahre - 11.00 EUR ondinium Spgr - Fare Quadrato - 15.00 EUR 
3lank Generation - Out ofmy head 15 00 EUR Drom - Die Zeit heilt alle Wunden - 15.00 EUR KL - Aufstand der Anständigen - 15.00 EL Lunikoff Verschwörung - Die Rückkehr des Unbegreiflichen - 15.00 EUR 
Blasphemie - Das Reich erwacht - 15.00 EU "delweiss - Absolution - 15.00 EUR KL - Bärenwut - 6.00 EUR unikoff Verschwörung - Niemals auf Knien - 12,00 EUR 
ee ee. . “ r > 3 :delweiss - Der Kampf geht weiter - 15.00 EUR KL - Bis aufs Blut - 15.00 EL Macht & Ehre - Mit uns ist der Sieg! - 15.00 EUR 
ei k n ir ze = zu | 15.00 EUR Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen - 15.00 EUR KL - Bis zur Revolution - 15.00 EUR Mad Martens - Das Beste am Norden - 15.00 EUR 
loodrevenge - The hammer will smash the cross - 13.00 E L f z SnEIT 8 R i 
er > Daniel - Fesseln der Freiheit - 15.00 EUR KL - Ein deutsches Lied in meinem Herzen - 15.00 EUR Mahnwache - Same - 15.00 EUR 
Bloodshed - Asche zu Asche - 15.00 EUR Janiel - Mit Schild und Schwert - 15.00 EUR KL - Für Deutschland ein Lied - 15.00 EUR Manuel Zieber - Der Wind schlägt um - 15.00 EUR 
Blue Eved Devils - ...itends - 11.00 EUR , Daniel - Mit Schild und Schwert - 12 N 
a N AU ER: >| - Nordische Klänoe - 15.00 F KL - Live in Dortmund - 15.00 EUR Märtyrer - Die Hölle kann warten - 11.00 EUR 
ae a ee Ken er er “ ö KL - Odins Krieger - 15.00 EUR Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren - 15.00 EUR 
Blue Max - Skinhead Street Rock - 15.00 EUR ‚ Daniel - Odins Land - 15.00 E ; wer ER ae re 
N L r KL - Partylieder - 15.00 EUR Mex - The wheel of history - 15.00 EUR 
Blue Max - Von uns für euch - 15.00 EUR ‚Daniel - Schwarzes Korps - 15.00 EUR r Dh Tennz tanz Sn EI 
Blutrausch - Entschlossen und stolz ... - 15.00 EUR janiel - Vorwärts für Deutschland - 15.00 EUR ug er were er r - - re un ” ” = 
Blutrausch - Land meiner Träume - 15.00 EUR Yaniel - Was unsere Väter einst schufen - 15.00 EUR K L- Skating into Multikulti - 15.00 EUR H52 lidgards Söner - ordens Kall 5 00 EUR 
Bd cı k ; Ermalidll 15.00 EL R Yaniel - Wollt ihr den totalen Siee? - 15.00 EUR KL - Skating into Multikulti (Picture LP) - 15.00 EUR Might of Rage - Out of Hand - 15.00 EUR 
ody Checks - brutal deluxe - 15.00 E , Danıel - alen Sieg; - 13. WW E : h R 
y rs > z R m KL - Tag der Freiheit - 11.00 EUR Might Of Rage - Reborn - 15.00 EUR 
erk - Die besten Jahre - 15.00 E inherjer - Auf in den Krieg - 15.00 EUR £ ni Aare REN 
zei menge ei 5 n EUR Ze = derl er ir EUR KL - Tomorrow belongs to me - 15.00 EUR Might of Rage - When the storm comes down - 10.00 EUR 
OllWEIK - g dich Ka en - 5 s -Lä4 ET La -iJ E X ri re 2 = 
= R n KL - Unternehmen Deutschland - 15.00 EU Minnesang - Jungsturm der Neuzeit - 15.00 EUR 
Bollwerk - Unveröffentlichte Lieder 1991-1993 - 15.00 EUR :isenherz - Mit Leib und Seele - 11.00 EUR r = ER ee nn 
Y u. HE! Rn Ude Bu a ; Fa ee HKL & Fraction - Nie wieder Bruderkriege - 15.00 EUR Mistreat - Best of (LP) - 15.00 EUR 
Bomber - Falsche Freunde - 15.00 EUR mpire - Odin‘s Martyrs - 15.00 EUR ; ; 2 Er n - ’ 
EERN £ e a : rc KL & Ken McLellan - The Betrayed - 15.00 EUR Mjöllnir - Awaiting the winterfrost - 15.00 EUR 
3omber - Geld regiert die Welt - 15.00 EUR Empire - The Empire strikes back - 15.00 EUR E h ; . Bu DR : 
Deo SE Rrades 11 Pints of Oi! - 15.00 EUR Empire Falls - Scene ofthe crime - 15.00 EUR KL (Eiserne Garde) - Das Vermächtnis der Front - 15.00 EUR Mjöllnir / The Order - Viking Rock - 11.00 EUR 
& Braces - s “ Empire Falls - Scene of the crime - 15.00 E ; 3 un mn ; 
R R - ; KL (Panzerfaust) - Randale - 15.00 EUR Munin - Vergiß die treuen Toten nicht - 15.00 EUR 
Boots Brothers - Aus der Hölle - 15.00 EUR Endlöser - Für Deutschland - 15.00 E ” ne 7 : Ber 
== en an ed ind zurück - 15.00 EUR er & n ee 2 ! “ Me Holsteiner Jungs - Eine Prise Terror - 15.00 EUR Nahkampf - Legion Condor - 15.00 EUR 
Boots Brothers - Lügen die zum Himmel stinken 15.00 EUR ee Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste - 15.00 EUR Nahkampf / Kolovrat - Split-CD - 15.00 EUR 
oots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken - 15.00 EL ndlöser/ Kampfhandlung - Unser Kampf - 15.00 EUR Be en j E EN EEE 2 
PHta „Die G N: i ae: olsteiner Jungs - Jetzt kommt unsere Zeit - 15.00 EUR Nahkampf / Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland - 15.00 EUR 
Boots of Hate - Die $| ter Straße - 15.00 EUR ! 
ale 1e Stimme der Strabe - 13. o ndstufe - 9698 - 15.00 EUR Istemer 5 Nens Tisckrineier so0E Nehehraldi Theaneienfra@ormaroh; 3.00 EUR 
Bound for Attack - Loved by few, hated by many (LP) - 15.00 EUR Endstufe - Glatzenpartv - 15.00 EUR Holsteiner Jungs - Neue Lieder, neuer Hass - 15.00 EUR ebelwald - The ancient rites of marghas - 13.00 EU 
Bonnd for Glory = Fate train rolle - 15.00 EUR N = g ei f Er : olsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 - 11.00 EUR Nebenwirkung - Kranke Republik - 15.00 EUR 
Bound for Glory Tastackokdetanee 15.00 HÜR Andstule - Ei? allorca , = > DE R olsteiner Jungs - Wir geben niemals auf’ - 11.00 EUR Nebenwirkung/ Skin Miliz - Überleben - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Never again (LP) - 15.00 EUR Endstufe ji 7 gi Jungs auf Tour 5 w El R an Stuart - No tuning back - 15.00 EUR Neckbreaker - Lizard King - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Over the top - 15.00 EUR Endstufe -W = kriegen euch alle - 15.00 EUR an Stuart - Patriot - 15.00 EUR Nemesis - The forgotten Soldier - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Rolling through Europe - 15.00 EUR 5 me er ge ur 15.00 EUR an Stuart + Stigger - Patriotic Ballads - 15.00 EUR Nerothar - Berlin - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Us against the world (Live) - 15.00 EUR ö ale S . ä Adrenalin R » w El R : an Stuart + Stigger - Patriotic Ballads II - 15.00 EUR Neubeginn - Reich‘ uns die Hand - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Warriors glory - 15.00 EU Entwarnung - Axt und Schwert - 15.00 EUR an Stuart + White Diamond - The Reaper - 15.00 EUR Neubeginn - Verräter - 15.00 EUR 
und for Glory - Warriors glory - 15.00 EUR SE i 2 ae ! 
Bound for Glory - When the hammer falls - 15.00 EUR un: „ Der letzte Krieg - 15 w EUR dee Z. - Heimatstadt - 15.00 EUR Neue Argumente - Antikommunist - 15.00 EUR 
roadsword - God of er - 15.00 E Entwarnung - Deutsche Balladen - 15.00 EUR dee Z. - Nicht mit uns! - 15.00 EUR Nimrod - Seythian Warriors - 15.00 EUR 
Broadsword - God of thunder - 15.00 EUR ä ä y 
Broadsword - The lonely Raven - 15.00 EUR u Owens £ Res Gestae - 11.00 EU R n Memoriam - Paris - Belgrade - 15.00 EUR No Fear - Still Got The Power - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Battle Anthem - 15.00 EU Ervolk - Im Schutze des hellichten Tages - 15.00 EUR n Memoriam - Persona non grata - 15.00 EUR No Quarter - Who Dares Wins - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Conquest - 9.99 EUR Eskil 5 Manege frei für Eskil > 5.00 E nborn Hate - Filed with hatred - 15.00 EUR No Quarter / Stonehammer - Same - 6.99 EUR 
Brutal Attack - For the fallen and the free - 9.99 EUR Excalibur - Memoirs - 15 m EUR er Involved Patriots - Vinlandic Saga - 15.00 EUR No Remorse - Heroes never die - 11.00 EU 
Brutal Attack - Into Apocalypse - 15.00 EUR Excalibur - The Water, the Sand and the Soil - 15.00 EUR SD Australian Memorial 2003 - The Spirit lives on - 15.00 EUR No Remorse - Shadow of death - 15.00 EU . 
pocalyr Er En P a 
Brutal Attack - Keeping the dream alive - 15.00 EUR Excalibur - Thurisaz - 15.00 EUR Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit - 15.00 EUR No Remorse - This land is ours - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Like Falling Rain - 10.00 EUR Exxtrem - Tätowiert - 15.00 EUR Jungsturm - Wir bleiben deutsch - 15.00 EUR No Remorse - Under the gods (LP) - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Lost and Found - 15.00 EUR Exxtrem - Unsere Götter leben weiter - 15.00 EUR Kahlkopf - Freunde - 11.00 EU Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Ressurrection - 15.00 EUR Fahnentreue - Tag des Sieges - 15.00 EUR Kampfzone - Außenseiter - 15.00 EUR Noie Werte - Am Puls der Zeit (LP) - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Steel rolling on - 15.00 EUR Faktor Deutschland (Annett und Michael) - Das Volk steht auf! - 15.00 EUR Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots - 15.00 EUR Noie Werte - Danke - 8.00 EUR 
Brutal Attack - Stronger than before - 15.00 EUR Faktor Widerstand - Wir sind dabei - 15.00 EUR Kampfzone - Zwischen den Fronten - 15.00 EUR Noie Werte - Live (Doppel-CD) - 15.00 EU 


+ 


Brutal Attack - Tales of glory - 15.00 EUR alkonett - Es liegt an dir - 14.00 EUR Kategorie C - Hungrige Wölfe - 15.00 EUR Noie Werte - Sohn aus Heldenland - 15.00 EUR 
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Noie Werte - Zusammenhalt - 11.00 EUR heinwacht - Lieber tot als ohne Ehre - 15.00 EUR Sedition - Words as filler - 15.00 EUR Sturmwehr - Triumphzug - 15.00 EUR 
Noie Zeit - Weltmeister der Ewigkeit - 11.00 EUR heinwacht - Neue Macht - 15.00 EUR Selbststeller - Sound of Civilwar - 15.00 EUR Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! - 15.00 EUR 
Nordfront - Argonnerwald - 15.00 EU Rheinwacht - Retter der Nation - 15.00 EUR Senfheads - Grüße aus der Heimat - 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten - 15.00 EUR 
Nordfront - Dunkle Macht - 15.00 EU heinwacht - Wellen der Freiheit - 15.00 EUR Separatisten - Propaganda, Vol. 1 - 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlagt den Terror - 15.00 EUR 
Nordfront - Jahre der Schande - 15.00 EUR ‚ock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal - 15.00 EUR Separatisten - Propaganda, Vol. 2 - 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlagt den Terror (Pieture LP) - 18.00 EUR 
Nordglanz - Heldenreich - 15.00 EUR Rogues - Lost Generation - 15.00 EUR Siege - In the mists - 15.00 EU Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten - 15.00 EUR 
Nordlicht - Schlag dich durch - 15.00 EUR ohstoff - Die Chronik der Zeit - 15.00 EUR 5 - Argumente statt Verbot - 15.00 EUR Sturmwehr (Ruhrfront) - Im Auge der Justiz - 15.00 EUR 
Nordmacht - Verlorenes Erbe - 15.00 EUR Rohstoff - Rebell - 15.00 EUR - Auch im Tode - 15.00 EUR Sudden Impact - White Heat - 15.00 EUR 
Nordwind - Eure kranke Welt ist unsere Bühne - 15.00 EUR ollkommando - Es ist Krieg - 15.00 EUR - Dieses Land - 15.00 EUR Sunita - Frihetskamp - 15.00 EUR 
Nordwind - Herzlich Willkommen - 15.00 EUR omper Stomper - Soundtrack - 21.49 EUR - Kein Vergessen! - 15.00 E Symphony of Sorrow - Paradise Lost - 15.00 EUR 
Nordwind - Seelenloser Ort - 8.00 EU ufmord - Kein Vergessen - 15.00 EUR Siegnum - Vergangene Freundschaft - 15.00 EUR Symphony of Sorrow - Symphony of Hatred - 15.00 EUR 
Nordwind - Stiefel auf Asphalt - 15.00 EUR uhrstörung - Tanz der Arbeiter - 15.00 EUR Skrewdriver - All skrewed up - 15.00 EUR H.O.R. - Vergeltung - 15.00 EUR 
Nordwind - Stolz & Stark - 15.00 EUR uhrstörung - Traumterror - 15.00 EUR Skrewdriver - Freedom what freedom - 15.00 EUR anzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! - 15.00 EUR 
Nordwind - The Viking Party - 15.00 EUR S.0.L. - Extreme Solutions - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. | - 12.50 E eardown - Against the dying light - 15.00 EUR 
Nordwind - Words of Odin - 11.00 EUR $.0.L. - Warmaker - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 2 - 12.50 E eardown - Honor, Knowledge, Determination - 11.00 EUR 
Norgard - Mich zwingt keiner auf die Knie - 15.00 EUR Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 3 - 12.50 EUR error is a man - Same - 15.00 EUR 
Normannen - Deine Macht mich sch g- 15.00 EUR Sachsonia - Herzlich willkommen - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 4 - 12.50 EUR ferroritorium - Wir sagen Nein - 15.00 EUR 
Normannen - Die letzte Tat - 15.00 EUR Saga - Live and Kicking - 15.00 EU Skrewdriver - History, Vol. 5 - 12.50 E he Nation - New beginning - 15.00 EUR 
Nothung - Rock mot demokrati - 15.00 EUR - My Tribute to Skrewdriver I - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 6 - 12.50 EUR he Rebells - Stand up and be counted - 15.00 EUR 
Notwehr - Helden der Zeit - 15.00 EUR - My Tribute to Skrewdriver II - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 7 - 12.50 EUR he Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 
Notwehr - Schreie in der Nacht - 15.00 EUR - My Tribute to Skrewdriver III - 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 8 - 12.50 EUR he Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbe 00 EUR ampler - Amalek II - 11.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 9 - 12.50 EUR he Skulls / Better dead than red - Nations of pride - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Es war das 1 - 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 - 15.00 EUR Skrewdriver - Land on fire - 15 he Templars - Beauseant - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Historie - 9.99 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2 - 15.00 EUR Skrewdriver - Live 1987 - 15.00 EUR The Voice of Hate - White Devils / Nightslayer - 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt e EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3 - 15.00 EUR Skrewdriver - Live, Marquee 77 - 15.00 EUR Thomas Eichberg - Glaube und Sehnsucht - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Rock 'n’ Roll F erfest - 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 4 - 15.00 EUR Skrewdriver - Rockumentary - 15.00 E hommy Kuhn - Deutschlands Helden - 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stinkende EUR Sampler - Berserker II - 15.00 EUR Skrewdriver - The Complete Studio Collection 1977-83 - 15.00 EUR hommy Kuhn - Märtyrer - 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den -9.99 EUR Sampler - Berserker, Conquer the world - 15.00 EUR Skrewdriver - The strong survive - 15.00 EUR Thors Hammer - Schlag auf Schlag - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich - 15.00 EUR Sampler - Best of ISD, Attack I (Best of Day of the Sword) - 15.00 EUR Skrewdriver - The Ultimate Live Show - 15.00 EUR hose Opposed - Pennsylvania Hatecore - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter - 9.99 EUR Sampler - Best of Nordland - 15.00 EUR Skrewdriver - Undercover - 15.00 EUR Thule - Götterdämmerung - 15.00 EUR 
Odem - Aus dem Nichts - 15.00 EUR Sampler - Best of Panzerfaust - 15.00 EUR Skrewdriver - Warlord - 15.00 EUR odesstrafe - Skinhead Stolz - 15.00 EUR 
Odessa - Eiserner Wille und st« ter Sampler - Best of Tuono Records - 15.00 EUR Skrewdriver - White Power, Vol. 2 - 15.00 EUR ollschock - Der erste Schock (Demotape) - 5.00 EUR 
Odins Erben - Asgard, wir Sampler - Blood Destiny - 15.00 EUR Skullhead - Return to Thunder - 15.00 EUR Tollschock - Outlaw Melodies - 15.00 EUR 
Odins Erben - Helden sterbe Sampler - Destiny Rock, Vol. II - 15.00 EUR Skullhead - White Warrior - 15.00 EUR [ollschock - Shut down the System - 15.00 EUR 
Odins Law - Still Standing Strong (L Sampler - Die besten Soldaten I - 15.00 EUR Sleipnir - Das Demo und Bonus + Kriegsverbrechen - 15.00 EUR ollwut - Wahrheit oder Lüge - 15.00 EUR 
Offensive - Neuer Angriff - 15.00 EUR Sampler - Die besten Soldaten II - 15.00 EUR Sleipnir - Mein Weg - 15.00 EUR Torques - Unbesiegbare Macht - 15.00 EUR 
Offensive - Siegertribunal - 15.00 EUR Sampler - Die besten Soldaten III - 15.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre - 15.00 EUR rabireiter - 2inl - 15.00 EUR 
Oi Dramz - Stets bereit - 15.00 EUR Sampler - Die Fahne - 15.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre (LP) - 15.00 EUR Treue Freunde - Wenn die Nacht beginnt - 15.00 EUR 
Oi Dramz - Zeit des Erwachens - 15.00 EUR Sampler - Dim Records Promosampler, Vol. 2 - 5.00 EUR Sniper - Born to war - 15.00 EUR ribute - Schöne Zeit - 15.00 EUR 
Oidoxie - Ein Lied für Leipzig - 15.00 EUR Sampler - Endzeit II, Wer leben will der kämpfe! - 15.00 EUR Sniper - Sotaa! - 15.00 EUR riebtäter - Hunde des Krieges - 15.00 EUR 
Oidoxie - Kann denn Glatze Sünd - 15.00 EUR Sampler - Fest der Völker (CD und DVD!) - 15.00 EUR Soldatenlieder und militärische Hornsignale - 15.00 EUR Triebtäter - Vergeltung - 15.00 EU 
Oidoxie - Treue und Ehre - 15 Sampler - Final Attack I - 15.00 EUR Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland - 15.00 EUR 'riebtäter - Zeichen der Zeit - 15.00 EUR 
Oidoxie - Weiß und Rein - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 - 15.00 EUR Soldiers of Freedom - Back from Hell - 15.00 EUR Triskelon - Vrede - 15.00 EUR 
Oiphorie - Was geht das uns an? - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 - 15.00 EUR Solution - Liebe deinen Nächsten - 15.00 EUR dainsakr - Lucida intervalla - 15.00 EUR 
Oistar Proper - Skinheads - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 - 15.00 EUR Sons of Liberty - Border Brawl - 15.00 EUR lenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel - 15.00 EUR 
Oithanasie - Das macht m ts - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 - 15.00 EUR Spearhead - Into Battle we ride - 15.00 EUR Itima Ratio - Brainwash - 15.00 EUR 
Oithanasie - Neue Lieder, neue Lügen - 15.00 EUR Sampler - HNG-Sampler - 11.00 EUR Spirit of’88 - Totale Kontrolle - 15.00 EUR Itima Ratio - Wir sind ... - 15.00 EUR 
Oithanasie - Seuchenherd - 15.00 EUR Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse - 15.00 EUR Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter - 15.00 EUR Itima Ratio - Zurück in Deutschland - 15.00 EUR 
Oithanasie - Was erwartest du \ ? - 15.00 EUR Sampler - Ian Stuart Memorial Concert 2003 - 15.00 EUR Sprengkommando - Sei bereit - 15.00 EUR Itima Thule - Herrlich Hermannsland - 8.00 EUR 
Operation Racewar - Underdog Sampler - Ian Stuart, Rest in peace - 15.00 EUR Squadron - Age Of Conspiracy - 15.00 EUR Itima Thule - Live in Dresden - 15.00 EUR 
Ortel - White Justice - 15.00 EUR Sampler - Its A White Thing - 15.00 EUR Squadron - Suppression Of Faith - 15.00 EUR nder one Sky - Everyday above Ground - 15.00 EUR 
Outlaw - Old School of Hate - 15.00 EUR Sampler - Kahl total - 8.00 EUR Staatsfeind - Democrazy - 15.00 EUR Utgard - Du allein - 15.00 EUR 
°.W.A. - Nordic Blood - 15.00 EUR Sampler - Klänge der Bewegung - 15.00 EUR Staatsfeind - Widerstand - 15.00 EUR Utgard - Rad der Zeit - 15.00 EUR 
Panzerfaust (HKL) - Herz des Reiches - 15.00 EUR Sampler - Klänge für den Umsturz - 15.00 EUR Standrecht - Heretic Anthology - 15.00 EUR tgard / Selbststeller - Hinterhof Rock ‚n’ Roll - 15.00 EUR 
Panzerknacker - Über uns ... - 15.00 EUR Sampler - Kraft durch Alkohol - 8.00 EUR Steelcapped Bisson - Proud & Free RAC - 15.00 EUR Vae Victis Deutschland - Wir wollen frei sein - 12.00 EUR 
Path of Resistance - Fight the System - 11.00 EUR Sampler - Mitteldeutsche Offensive - 15.00 EUR Steelcapped Strength - Natural Born Outlaws - 15.00 EUR Vae Victis GaD - Nationalismus - 15.00 EUR 
Path of Resistance - Painful Life - 15.00 EUR Sampler - No More Brother Wars - 15.00 EUR Steelcapped Strength - Sign of evil - 15.00 EUR Valkyria - The Hymns of Spirits - 15.00 EUR 
Patriot 19/8 - Gegen das Vergessen - 15.00 EUR Sampler - Norddeutschlands Rache - 15.00 EUR Steelcapped Strength - Sons of glory - 15.00 EUR Veit - Das ist noch nicht das Ende - 15.00 EUR 
Patriotic Boys - Fürst des Glaubens - 15.00 EUR Sampler - Nordland erwache - 15.00 EUR Steelcapped Strength - The early years - 15.00 EUR Veit - Eine Krone für die Freiheit - 15.00 EUR 
atriotic Boys - Schau mir in die Augen, Kleines!!! - 15.00 EUR Sampler - Nordland V - 15.00 EUR Steiner - Für Volk und Vaterland - 14.50 EUR Veit - Live - 15.00 EUR 
ech & Schwefel - In Walhalla - 15.00 EUR Sampler - Nordland, Teil 1 - 15.00 EUR Steiner - Schütze Dein Land - 14.50 EUR Verlorene Jungs - Du gehörst dazu - 15.00 EUR 
Peguitar - Niederschlesisches Liedgut aus der Oberlausitz - 15.00 EUR Sampler - Nordland, Teil 2 - 15.00 EUR - Live - 15.00 EUR Verstärkung - Stiefelhagel - 13.50 EUR 
?eople Haters / Midtown Bootboys Beginning - 15.00 EUR Sampler - Oi! The Skinheads come back - 15.00 EUR Stigger & Sisco - Live in England - 15.00 EUR Verstärkung - Wie ein Traum - 13.50 EUR 
Pfälzer Buwe - Immer noch Dorscht - 11.00 EUR Sampler - Our Europe ... not theirs - 15.00 EUR Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang - 8.00 EUR Vierzehn Nothelfer - Hate ‚n“ Roll - 15.00 EUR 
Pitbull - Schatten - 15.00 EUR Sampler - Pro Patria III - 15.00 EUR Störkraft - Gib niemals auf (MCD) - 8.00 EUR Viking - Gloucester Road - 15.00 EUR 
’itbullfarm - Pitbullfarm - 15.00 EUR Sampler - Radikal, Deutsch, National - 15.00 EUR Störkraft - Gib niemals auf (Voll CD) - 12.50 EUR Volksaufstand - Der Sieg ist unser - 15.00 EUR 
Platoon 14 - Vi ce for the fallen - 15.00 EUR Sampler - Realm of Deutschland (A Tribute to Johny Rebell, KKK) - 15.00 EUR Störkraft - Skinhead Girl - 8.00 EUR Volkszorn - Die Gedanken sind frei - 15.00 EUR 
Plunder & Pillage - Desolate (LP) - 15.00 EUR Sampler - Resistance Greatest Hits - 15.00 EUR Störkraft - Wikinger - 15.00 El Volkszorn - Skinheads - 11.00 EUR 
lunder & Pillage - Lights out! (LP) - 15.00 EUR Sampler - Sachsensampler - 15.00 EUR Störkraft - Wir sind wieder da! - 8.00 EUR Volkszorn / Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship - 15.00 EUR 
luton Svea - Drömmen om frihet (LP) - 15.00 EUR Sam Ski Heil! und Echt Extrem! - 15.00 EUR Storm of Hate - Das System es wackelt - 15.00 EUR Vollendung - Wenn sie stirbt ... - 15.00 EUR 
Pluton Svea - Genom kamp till seger - 15.00 EUR Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit - 15.00 EUR Stormkings - Der Götter bester Krieger - 15.00 EUR Vollstrecker - Götterdämmerung - 15.00 EUR 
Proissenheads / Die Moite - Sachsens Glanz und Proissens Gloria - 11.00 EUR Sam Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links - 15.00 EUR Straight Laced Nightmare - The comfort you give ... - 15.00 EUR Vortex - Gladiator, Laut und Lustig - 15.00 EUR 
Proissenheads / Grade | - German-British-Terrormachine 3 - 15.00 EUR Sampler - Süddeutsche Wut - 15.00 EUR Straightlaced Nightmare / White Wash - H-Town Rock ‚n‘ Roll - 15.00 EUR Walaskialf - Demo - 11.00 EUR 
Projekt Aaskereia - Same - 15.00 EL Sampler - Süddeutscher Sampler - 15.00 EUR Strike Back - Gelobt sei, was hart macht - 15.00 EUR Warlord - An old and angry god awakes - 15.00 EUR 
russian Blue - Fragment of the future - 15.00 EUR Sampler - Support the Nation - 15.00 EUR Stromschlag - Es kommt die Zeit - 15.00 EUR Warlord - Theatre of war - 15.00 EUR 
Rabauken - All‘ die Jahre ... - 15.00 EUR Sampler - Thunderrock II - 15.00 EU Stromschlag - Wille und Weg - 15.00 EU Wehrmacht - Der Untergang naht - 15.00 EUR 
Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen - 15.00 EUR Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 1 - 15.00 EUR Stuka Attacke - Sieg oder Tod (LP) - 15.00 EUR Weiße Riesen - Todesstrafe - 15.00 EUR 
Race Riot - Downfall of your infected world - 10.00 EUR Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 2 - 15.00 EUR Sturm und Drang - Ende der Tage - 15.00 EUR Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz - 15.00 EUR 
Race War - Kingdom of Hate - 15.00 EU Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 - 15.00 EUR Sturmbrigade - Ewige Treue - 15.00 EUR Weisse Wölte - Ragnarök - 15.00 EUR 
Rache Engel - Ritter der Rache - 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. I - 10.00 EUR Sturmbrigade - Kinder des Zorns - 15.00 EUR Weor - Wir geben es zu - 15.00 EUR 
Racheakt - Außer Rand & Band - 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 - 15.00 EUR Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland - 15.00 EUR Werwolf - Ewige Narben - 15.00 EUR 
Racheakt - Schattenreich, CD - 15.00 EU Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 - 15.00 EUR Sturmgesang - Brecht euer Schweigen - 15.00 EUR Westsachsengesocks - Titel zensiert - 15.00 EUR 
Radikahl - Der morgige Tag ist mein - 11.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 - 15.00 EUR Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang - 15.00 EUR White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) - 8.00 EUR 
Rahowa - Cult of the holy war - 16.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 - 15.00 EUR Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit ... - 15.00 EUR White Devils/ Violent Division - Storming across Europe - 15.00 EUR 
Randall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) - 15.00 EUR Sampler - Voice of Britain, Vol. 2 - 15.00 EUR Sturmtrupp - Die letzten Patrioten - 15.00 EUR White Fist - We are ready for the call - 15.00 EUR 
Ravens Wing - Through the looking glass ... - 15.00 EUR Sampler - Wahrheit macht frei - 15.00 EUR Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde - 11.00 EUR White Law - Were comming for you ... - 15.00 EUR 
Razors Edge - Our flag is going forward too - 15.00 EUR Sampler - White Nation | - 15.00 EUR Sturmtruppen Skinheads - Ehre - 15.00 EU White Resistance - We defend... - 15.00 EUR 
azors Edge - Stick to your guns - 15.00 EUR Sampler - Wir sind wieder da | - 15.00 EUR Sturmwehr - Auf nach Walhall - 15.00 EUR White Voice - Hör mal wer da spielt - 15.00 EUR 
@- The flag still flies - 15.00 EUR Sampler - Wir sind wieder da 2 - 15.00 EUR Sturmwehr - Bataillions of Victory - 15.00 EUR Wolf - Same - 15.00 EUR 
Razors Edge/ Breakdown - Hands across the sea - 15.00 EUR Sampler - Wir starben für euch ... - 15.00 EUR Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) - 15.00 EUR Wolfseye - Winter - 15.00 EUR 
ebel Hell - To hell, with honor - 15.00 EUR Sampler - Zeckenwächter - 15.00 EU Sturmwehr - Der große Zapfenstreich - 15.00 EUR Wolfskraft - Ritter Germanias - 15.00 EUR 
7 ebell - Schwarzer Adler - 15.00 EUR Sampler - Zurück zu den Wurzeln - 15.00 EUR Sturmwehr - Deutschland - 15.00 EUR Wolfsroth - Leitwolf - 15.00 EUR 
Rebellen - Negativ - 15.00 EUR Schattenschlag - Keine Gnade - 15.00 EUR Sturmwehr - Donnergott - 15.00 EUR Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter - 15.00 EUR 
eichswehr - Irgendwann einmal - 15.00 EUR Schlachthaus - Unsere Pflicht - 15.00 EUR Sturmwehr - In Treue zu dir - 15.00 EU Wolfsrudel - Nationaler Widerstand - 15.00 EU 
Reichswehr - Kaiserreichstreue - 15.00 EUR Schlachtruf - Über Nacht - 15.00 EUR Sturmwehr - Kohle und Stahl - 15.00 EUR Words of Anger - Kranke Welt - 15.00 EUR 
Reinheitsgebot - In Deutschland geboren - 15.00 EUR Schlachtruf - Weiße Krieger - 15.00 EU Sturmwehr - Mit festem Schritt ... - 15.00 EUR Wotan - Verbannt - 11.00 EUR 
s einheitsgebot - Scheint ihr noch zu glauben - 15.00 EUR Schlagabtausch - Untergrundmutanten - 15.00 EUR Sturmwehr - Nationale Solidarität - 15.00 EUR Wotanskrieger - Geleit - 15.00 EUR 
etaliation - Pro Patria - 15.00 EUR Schlagzoig - Rebellenlieder - 15.00 EU Sturmwehr - Nichts ist wie es scheint - 15.00 EUR Yesterday Heroes - No guts, no glory - 15.00 EUR 
etaliator - Bring forth the war - 15.00 EUR Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche - 15.00 EUR Sturmwehr - Nordland - 15.00 EUR Youngland - We are united again (europäische Version) - 15.00 EUR 
etaliator - I stand alone - 15.00 EUR Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue - 15.00 EUR Sturmwehr - Söhne Germaniens - 15.00 EUR Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat - 15.00 EU 
etaliator - Skinhead Assault (Vinyl Single) - 5.00 EUR Schwarzer Orden - Revolution - 15.00 EUR Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen - 15.00 EUR Zerstörer - Nahrung für den Geist - 15.00 EU 
heinwacht - Der neue Aufruhr - 15.00 EUR Schwurbrüder - ... immer feste druff! - 15.00 EUR Sturmwehr - Tief in meinem Herzen - 15.00 EUR Zerstörer - Wem die Stunde schlägt - 15.00 EU 
heinwacht - Du bist Deutscher - 15.00 EUR Sedition - Already dead - 15.00 EUR Sturmwehr - Totaler Widerstand - 15.00 EUR Zorn - Triumph des Willens - 15.00 EUR 
heinwacht - Ich meine Dich! - 15.00 EUR Sedition - Lies from lies - 15.00 EUR Sturmwehr - Treue und Ehre - 15.00 EUR 
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UNS WIRD ES IMMER GEBEN EIN SCHLAUES WORT NULL PROZENT VORURTEILE WASCHT DIE LINKEN, GERMAN HOOLIGANS GERMAN HOOLIGANS 
- SCHON IST MAN NAZI! - 100 % HASS WO IHR SIE TREFFT! (Hörner) (Mütze) 
roter Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. dreifarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. vierfarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 
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NIE WIEDER STURMWEHR SKIN MIT FAHNE ODIN STATT JESUS UNSER WILLE IST 
BRUDERKRIEG „Der Kampf geht weiter“ UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. dreifarbig, schwarzes T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, schwarzes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99€ 13.00 € 13.00 € 
_T Se Dear ll Br N a = v—ın 
f 7 £ [ \\ \\ \ [ 7 f \ \\ j| | \\ \\ 
7 | MEIO3 | | \ 8 \ ) | \ 
; 2 Wen ein | Rz 
N— | Ba | ug | = | 
| | ( | 
/ | ei] 
/ - 5 En TE 8 
a ö REICHSADLER SKREWDRIVER MEIN FREUND IST DEUTSCHER 
„Kampf - Zeit - Sieg“ „Nur der Freiheit gehört unser Leben“ Girlie-Shirt / Nur für Mädels 
einfarbig, weißes T-Shirt. dreifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, schwarzes T-Shirt. einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Einheitsgröße S/M Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 4.99 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 
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DEUTSCHE MUSIK HERRMANN DER CHERUSKER STURMWEHR t STURMWEHR 
„Freiheit!“ „Freiheit!“ „10 Jahre“ ‚Sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns!‘ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. BRUSTDRUCK. Größe XL. RÜCKENDRUCK. 


; DRACHENSCHIFF WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Viking Wear 


Viking, Wear 


EB EB Beer E 
WIKINGER AUF STREITWAGEN WIKINGER MIT THORHAMMER WIKINGERPARTY HAIL THOR ODINS LAW VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, schwarzes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 


[ ——— 
Dr 


\; 


I 


{ 3 Brno 
VICTORY WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF RANDALE FREIHEIT FÜR ALLE SKREWDRIVER 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ „Deutschland“ POLITISCHEN GEFANGENEN „S‘-Logo „No Surrender“ 


zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 13.00 € 4.99€ 13.00 € 13.00 € 


BESTELLEN 


„..so einfach wie 
Gassigehen 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. 
Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 
€ Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 
2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du 
zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + 
Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Ab_einem 
Lieferwert von 70 € entfallen die Portoko- 
sten und die Nachnahme und Du zahlst nur 
noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei 
Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen 
die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnah- 
megebühr (ab 310,00 € portofrei). 3. Bei Vor- 
kasse (Überweisung) entfallen grundsätzlich 
alle Portokosten, bitte Kontoverbindung 
erfragen. 4. Umtausch und Reklamation 
nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware 
innerhalb von vier Wochen. Bei der Rück- 
sendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst 


LIEFERUNG 


„.. schneller als die 
Polizei erlaubt 


nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte 


Sendungen werden nicht angenommen! 
5. Während der Versandzeit dieser Ange- 


botsliste indizierte oder verbotene CDs 
werden nicht mehr ausgeliefert. 6. Bei unbe- 
rechtigter Annahmeverweigerung, der von 
uns gelieferten Waren, berechnen wir die 
uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf 
Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 7. Angebote und Preise gelten 
nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 8. 
Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, 
bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 9. Die 
Lieferung wird in der Regel noch am selben 
Tag des Bestelleingangs (Montag bis Frei- 
tag) auf den Postweg gebracht. 10. Wir sind 
kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 
11. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszah- 
lung, sondern eine Gutschrift, die gegen 
Ware eingetauscht werden kann. 


BESORGS DIR DOCH SELBST! 


Das RockNORD Abo! 


(Bitte auswählen und ankreuzen!) 2 Prämie 1 
Zwei CDs Deiner Wahl (aus dem aktuellen 
Programm des Nordcore Versands -hier im Heft- 
bzw. RockNORD Onlineshops -im Internet-). 


Die Prämien 1 und 2 sind nur einzeln 
und nicht zusammen auswählbar. 
Also: entweder Prämie 1 ODER Prämie 2 
PLUS Prämie 3 können in Anspruch 
genommen werden. Die Zustellung der 
Prämie 1 oder 2 bzw. die Rabattgewährung 
erfolgt nach Zahlungseingang. Bitte bei der 
schriftlichen Bestellung eine Kopie des 
Überweisungsträgers beifügen. 


Bei ABO-Bestellung des RockNORD 
winken wertvolle Prämien. 


Die ABO-Vorteile: 
- keine Ausgabe verpassen. 
- Keine Zustellgebühr oder Porto. 
- Das Heft kommt (diskret im Umschlag) ins Haus. 
- Du SPARST gegenüber dem Einzelkauf 
beim Jahres-ABO 3,- €. 


(Bitte auswählen | | Prämie 2 
10 CDs unserer Wahl. 


Prämie 3 
Einmalig 10 Prozent Rabatt für einen Einkauf 
im RockNORD-Onlineshop. 
Bitte beachten: Bei ABO-Beginn ist der Jahresbeitrag AUSSCHLIESSLICH per Überweisung zu ent- 


richten. Erst im Folgejahr, zu Jahresanfang, ziehen wir den ABO-Betrag von Deinem Konto ein. 


Die Zahlungsweise ist Immer jährlich! 


ABO-OFFENSIVE 2005: Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten kein Abo mehr) erhält obige Prämien (bitte 


Zahlungsart (Bitte ankreuzen): 


wählen zwischen Prämie 1 und 2). Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €!!! Die zwei Gratis-CDs Deiner Wahl oder 10 Gratis-CDs unserer 
Wahl, werden nach Eingang der 45,- € bei uns, versandt (eine Barauszahlung der Prämien oder Abzug vom Abobetrag ist nicht möglich). 


jetzt abonnieren und preisvorteil sichern! 


SZ 
6 


; O per Überweisung: 

Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein (Hier unbedingt die Kopie des Einzahlungsscheines belegen!) 

weiteres Jahr zu den jeweiligen Bezugsbedingungen, wenn ich es 

nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres schriftlich kündige. . „= . 4 

Die Abogebühr muß im Voraus entrichtet werden. oO per Einzugsermächtigung;: 

(Hler bitte unbedingt untenstehende Felder ausfüllen!) 
Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung 

innerhalb einer Woche nach Absendung (Poststempel 
entscheidet) schriftlich widerrufen kann. 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 
Konto-Nr. 


1. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 


PLZ, Wohnort Bankleitzahl 


2. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 
Bank 
Telefon, eMail 


Kontoinhaber (falls abweichend vom Auftraggeber) 
1. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 


1. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


2. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 2. Unterschrift, Datum 


(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Um das RockNORD regelmäßig ins Haus geschickt zu bekommen, beachte bitte folgendes: 
M Der obige Abschnitt muß in jedem Fall ausgefüllt werden. 
D1 Bei Überweisungen in Höhe von 45.00 € (Ausland 50.00 €) bitte zusätzlich eine Kopie des Einzahlungsbeleges beifügen. 
D Für Abonnenten, deren Abo im laufenden Jahr beginnt, gilt, 
daß diese alle bisher erschienenen Hefte des laufenden Jahres nachgeliefert bekommen. 
Beginn eines Abo ist also immer der 1. Januar eines Jahres. 


Ladengeschäft & Versand - Anzeige 


BFRIEIAN. DERNER 


Wollmützen bestickt 

Vorne: SG 

Hinten: wahlweise: Eisern Berlin, Reichs- 
hauptstadt, Spreegeschwader 

Preis: 15.- 


Basecaps bestickt 

Vorne: SG 

Hinten: wahlweise: Eisern Berlin, Reichs- 
hauptstadt, Spreegeschwader 

Preis: 15.- 


Schal: Spreegeschwarder - Am Ende steht der Sieg 
Preis: 13,50 


Vorderseite 
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LEBEN 
‚Motiv: Gefangen im 


35.58 


Anstecker:10)Jahre)SG 
Preis} 4).-ı 


Anläßlich) des) 
10), Jahrestages: von] 


BL a CD:Spreegeschwader “Die re. CD3Spreegeschwader, CD; Spreegeschwader “Best of 
schienen: Böser A2, gerolit “SCHNEE z Jahre) 1996 -: 1998’” “Einjahrzehnt:Jaktuelles Album) 95-01 &livestücke als Bonus” 
Poster a2, gefalltet, “SCHNELLER LAUTER”, Preis: 5, Preis: 14,00) Euro Preis 14% 1) Euro - keine) Best.of Preis: 14, 00)EUuro ; ; h 
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